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Kbend -Ausgabe.
1. Matt

12 des Mtütmifite.UAchedus des,
Dar Bundesrat hat , wie gestern erst bekannt ge-

inorden ist, in seiner vorgestrigen Sitzung einen Beschttrz
der Mar zurzeit unerwartet gekommen ist, aber

^ M koi.nes.weas überraschen kann. Der Bundesrak har
Ü vom Reichstage beschlossenen GesetzeMwnrs, betreut
^Aufhebung des 8 2 des Jesuttengesches,
,md er ist damit einem Verlangen nachgekomwen,
Reichstag zu wiederholten Malen mit sehr großer Mehr-
b?it Ansdruck gegebeii hat . Bekanntlich ist sogar die
^beruoa des Reichstags noch weiter gegangen, denn
A 1 Februar 1899 hat sich die Mehrheit des Reichstags
in die Stimmen der beiden konservativen, Parteien,
der Nottonalliberalen , der Freisinnigen Vereinigung und
rmes Teiles der Freisinnigen Volkspartei für die Auf-
Lng des ganzen Jesuitengesetzesausgesprochen

^ Daß die verbündeten Regierungen zwar nicht diesem
Wunsche, aber der mit sehr großer Mehrheit wiederholt
Berten Aufhebung des § 2 des Jesratengesetzesnach-
kommen würden , war längst bekannt. Februar Lev
2res 1903 spielte sich die denkwürdige Sitzung de.
Reichstags ab, in der durch Frage - und Anttoor^ prel, an
scheinend mit verteillen Rollen die Frage des ^ efmten
Ztzes geklärt wurde . Der Abg. Spahn erkundigte sich
mach dem Schicksal der wiederholten Reichstagsbeschlusse
mbezug auf die Diätenfrage und das Jefratengesetẑ und
ber Reichskanzler Graf Bülow erwidertt , daß sich der
Bundesrat zwar bisher über die Frage der Diäten noch
nicht schlüssig gemacht habe, daß er, aber die Aufhebung
des8 2 des Jesmtengesetzesin Aussicht stellen könne..Da o
ittwm war von dieser Evklärnng keineswegs uber-
rofcht und der Wg . Spahn drückte in wohkgesetzten
Worten dem Reichskanzler den Dank des Zentrums für
dies Entgegenkommen aus , wobei er jedoch den Zusatz
nicht vergaß, daß es sehr bedauerlich sei, wenn dw Wunsche
des Zentrums nicht ganz erfüllt wurden, d. h. mrt dem
8 2 nicht auch das ganze Jesuitengesetz falle.
■ In der Tat bildet der 8 2 nur ehren nebengeordneten
Punkt des Jesratengesetzes, dessen Kernpunkt der 8 l rstz
Dieser 8 1 des Gesetzes vom 4. Juli 187.., das am
16. Mai desselben Jahres vom Reichstag mit. 183 gegen
93 Stimmen angenommen worden war , bestimmt ( e
LsschLung des Ordens der Gesellest Uu und der
ihm verwandten Ordeii aus dem Gebiet des deutsche
Reiches und das Verbot der Errichtung. von Niederlassim
gen. Ter 8 2, dessen Aufhebung der Bundesrat letzt bc
schlossen hat , lautet wie folgt:

„Die Ungehörigen des Ordens der Gesellschaft ^esu
oder der ihm verwandten Orden oder ordensahnttchen

Donnerstag»de« 10. Mär;.
Kongregationen können, wenn sie Ausländer sind, aus dem
Bundesgebiet ausgewiesen Werdern wenn sre M̂lcmd
sind, kann ihnen der Aufenthalt m bestimmten Bezirken
oder Orten versagt oder angewiesen werden.

Der 8 3 endlich bestimmt, daß der Bundesrat die zur
Ausführung des Gesetzes erforderlichen Anordnungen er-

^ Das Jesuitengesetzverbietet mithin nur die Ordm .als
solche, aber nicht den Aufenthalt der einzelnen ^ fmten
m Deutschland. Es gibt in der Tat eme ganze Anzahl
Jesuiten bei urrs, die sine durchaus nicht unerlMiche
religiös -politische Wirksamkeit mtfa tai , aber dieser Wirk-
samteit sind dadurch Schranken gesetzt daß dre ^ esmten
nur als einzelne und nicht nnt vereinten Kräften wirken
Srn Was nun den 8 2 des Gesetzes betrifft , der trara
mehr dem Zentrum von der Regierung als Morgengabe
dargebracht .wird, so muß offen zugegÄim wmden, ll
er praktisch bedeutungslos war . Er , ist seit den Zeiten,
wo die Wogen des Kulturkampfes sich zu gl^ n. ^
gauuen . überhaupt nicht mehr und «uch wahrend des
Kulturkampfes nur m verschwindenden Fallen zur An¬
wendung gebracht worden. . . ... . .

Es muß also offen zugegeben werden, daß em prat
tisches Bedürfnis , diesen Paragraphen , aufrecht zu er
halten , nicht mehr vorlag . lind der Reichstag hat sichw
auch wiederholt nahezu einmütig , für die Aiifhebung des
8 2 ausgesprochen. Daß die Regierung letzt dieser Forde¬
rung nachgekommen ist, kann also an sich nicht wund«
nehmen Aber es liegt in der Natur der Sache, daß dw-
trotzdvni vielfack) als ein Triumph des Klerckalismu» auf-
gefaßt werden und daß das Zentrum es als Anchorn be
trachten wird , nunmehr für die Aufhebung dev ganzen
Jesuitengesetzeszu agitieren . Freilich ließ die im Februar
1903 im Reichstage abgegebene Erklärung des ,Reich. -
kanzlers keinen Zweifel darüber , daß die verbund^ en
Regwrungcn wenigstens damals Mtschlossen warm wotz
der Aushebung des 8 2 an dem Je,ratmgs,etz selbst fest-
znhaltera Es wäre dringend, wünschenswert daß seitens
der Reaierungen jetzt erneut eine diesbezügliche Erklärung
abaegeben werde, damit nicht in weite Kreise Beun¬
ruhigung getragen und der Glaube erweckt wurde, als ob
die Aufhebung des 8 2 nur eine Abschlagszahlung an das
Zentrum bedeute und die offizielle Zulassung der ^ esmten
früher oder später als hinkender Bote Nachkommen werde.
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M . Berlin , 9. März . Die Nachricht von der Auf¬
hebung des Jesuitengesetzes ist erst am späten Nachmittag
verbreitet worden, so daß sich die meisten Abendblätter
darauf beschränken mußten, lediglich die Meldung nncder-
. ..geben. — Das „Berliner Tageblatt  bemerkt
dazu, daß das Zentrum nunmehr endlich den Lohn seiner
Taten erhalten habe. Die Quittung für die Unter¬
stützung der Reichsregierung habe lange auf sich warten
lassen, nun sei sie da, und die Rechnung ier vorläufig
ausgeglichen. Die Tägliche Rundschau"

schreibt: Die Reichsregierung hat es für nötig gehalten,
sich an den einmütigen Protest des evangelischen Deutsch¬
land nicht zu kehren. Wir leben in der Epoche der Aren-
berger und Zentrum bleibt Trumpf . - Die „B e r l t n c v
Zeitung"  meint , die Nachricht werde im Zentrum
große Genugtuung Hervorrufen, bei denjenigen Parteien
aber , die sich speziell die (Verteidigung der evangelischen
Kirchen-Jnteressen zur Aufgabe machen, einen neuen
Sturm der Entrüstung Hervorrufen.

hä.  Berlin , 10. März. Fast sämtliche Morgenblätter
beschäftigen sich in längeren Artikeln mit der Aufhebung
des § 2 des Jesratengesetzes. Die „P o st schreibt, man
müsse sich mit der vollendeten Tatsache abfinden, aber das
liefere einen neuen Beweis dafür , in wie hohem t rade
die Regierung das Zentrum für die Durchftchruiig der
Reichspolitik als unentbehrlich erachte. — Die „B e r.
l i n e r N e u e st c n Nachrichten"  sagen , nach den
Ereignissen und Kundgebungen des vorigen Jahres
werde ein großer Teil der evangelischen Bevölkerung
Deutschlands den Schritt des Bundesrats als einen
Schlag ins Gesicht empfinden. Das schlimmste sei die
ivachseude Liebedienerei der Regierung gegenüber dem
Zentrum . — Die „S taatsbürger - Zeit  u n g
führt aus : Ganz abgesehen von der Frage , ob der Bun¬
desrat daran recht getan hat, dem Reichstagsbeschluß
Folge zu geben und damit neue Kerine der Zwietracht
zwischen den Konfessionen zu säen, müsse ^as Vorgehen
des Bundcsrats selbst befremden. - Die "Ta gl i che
Rundschau"  bezeichnet den Bundcsratsbeschluß als
ein nationales Unglück, wodurch der konfessionelle« trelt
verschärft werde. In politischer Hinsicht « erde ein
(Schaden angerichtet, der kaum mehr gut zu machen ist.
Es gelte nun , den A-bwehrkauipf gegen den Ultrauwn-
tanismus in immer weitere Reihen zu tragen - Die
„N a t i o n a l - Z ei t u n g" bezeichnet zwar da- Ver-
fahren des Bundesrats als korrekt, wert damit das dem
rientrum gegebene Wort eingelöst worden sei, indessen
sei die große Frage , ob es tatsächlich gelingen werde, den
konfessionellen Hader abzuschwächen und das Zentrum
zu einer sachlichen Politik zu bewegen. Leider müssen dl-
Aussichten hierfür als schlechter wie nur je bezeichnt
werden. _ Die „Vossische Zeitung  schreibt . Man
hat seit Jahren genugsam empfunden, welcher Gunst sich
Zentrum , Kurie und Klerus an den maßgebenden
Stellen erfreuen . Es mag der „regierenden Part « nütz-
lich erscheinen, bald Dienste auf Vorschuß zu Listen, bald
einen sanften Druck auszuüben , sre weiß langst, daß es
in jedem Falle für die Regierung , die Gesetzgebung und
die Verwaltung heißt: Katholisch ist Trumpft " Der
Germania"  gereicht es zur großen

daß endlich wenigstens der häßlichste Auswuchs dieses
Ausnahmegesetzes, der die einzelnen Mitglieder deS
Jesuitenordens für vogelfrei erklärte , aufgehoben wor-
den ist. Im kulturkämpferischen Lager werde sich letzt
wohl ein großes Wehklagen erheben, das aber niemand
ernst nehmen werde. Dagegen werde in wertesten̂ Krelsen

Ku§ Eifersucht.
Kriminal -Roman von Arthur Zapp.

(8. Fortsetzung.)
VI.

Noch im Laufe des Tages wurde der Leichnam bmt
der Behörde freigegeven. H^ '^ Lmdolf hatte schon alle-aeschättia vorbereitet, und als der Abend kam, war du.
Lerche prunkvoll aufgebahrt in einem der 3«
der Billa Lindolf. Am nachsim Vormittag fand eme
Trauerfeierlichkeit statt, zu der das ganze Co>mptoir-
versonal der Fabrik und auch eine Abordnung der Arbeiter
erschien. Daß sich außerdem auch
aus der Stadt , Freunde und Bekannte Toten , de.
Feierlichkeit einfanden, war bei den be,ondMs eMuttern
den sensationellen Umständen, miter dE der lebensfrohe
junge Mann seinen Tod gefunden, ßlbstversiandlickp
Auch Frau Ohorn hatte sich nnt einem prächtigen Kran^
eingestellt Richard hatte sich bei dem Kommerzienrat
und bei seinem Onkel entschuldigenlassen, da er sich von
tan gestern erlittenen Ohnmachtsanfall noch zu ange

^Nach ^ der Trauerseier wurde der geschlossene Sarg
nach dem Bahnhof geleitet denn .der Verstorbne Mte
in seiner Heimatstadr rm Erbbegräbnis der ^ arnilie be¬
stattet werden. Herr Lindolf und seine ^ achter begleue-
ten den Kommerzienrat, um an dem Leichenbegangm- ,
das am nächsten Tage stattfinden sollte, teilzunchmen . .

Frau Ohorn war in rechter Besorgnis . Merkwürdig,
wie lehr ihrem Sohne der Plötzliche, ttagisckie^ od des
jungen Schulten nahe ging ! Sie hatte gar nicht.geahnt,
daß zwischen den beiden jungen Leutm so innige Be-
zichungeii bestandeii' hatten, wie sie doch nun annehmen
mußte.̂ Gewiß, sie hatten einander gelegentlich besucht
nub waren ja auch im Lindolfschcn Hanse oft mttemmider
m Berührung gekommm, aber von be>onderen «:ym-
dathien für den so ganz anders gearteten jungen Volontär

hatte si-' bei ihrem Sohne nie etwas bemerkt. Nun aber
verhielt sich Richard ganz wie ein Mensch der von emem
ckiwereir Kummer bedrückt wurde. Bleich und still gmg
ef I)Cmm, ruhelos , arbeitsunlustrg . Eme beangstigmde
Nervosität entwickelte sich bei chm Beo d̂em germsis^
'Geräusch schreckte er zusammen, und so oft die Flurklmge
ging , durchlief ihn em Zittern , und er saß mtt ange-
haltenem Atemi da, die Augen m unverkennbarer
Spannung nach der Tür gerichtet. . Fragte , sie ihn nach
setneml Befinden, so wehrte er heftig ab ; chm sei ganz
wohl.' Was solle chm denn fehlen? Mn t« mg menschen¬
scheu war er ja immer gewesen; die iroraschen Reden und
die sichtbare Nichtachtung von fetten fernes. gnM §JMmilm sehr empfindlich gemacht und mrt Bitterkeit ersE,
und er suchte immer in dem Gefühl, daß Em chrwnichtt
Großes zutrane , zu vermeiden, von semer Kunst und von
seinen Arbeiten in Gegenwart anderer zu sprechen. .JHtr
vor ihr — seiner Mutter — allein batte er oft fernem
bergen Luft gemacht, von seinen Plänen und hohen Zielen
gesprochen und seiner Begeisterung für seine schwärmerisch
geliebte Kunst beredten Ausdruck gegeben. Nun. aber ver¬
fielt er sich auch ihr gegenüber wortkarg und m sich ge-
Lt Bcw ihren Lsorgten Fragen floh er m sem Atelier
hinauf , uiid uuter dem Vorhaben, daß er zu arbmten habe
und nicht gestört sein wolle, schloß er sich em. Dabei be¬
merkte sie sehr wohl, daß er an dem Bilde, das er m
Arbeit hatte und das er bis Nensahr .fertig haben wollte
auch nicht erneri Pinselstrich tat . Womit beschäftigte er sich
die ganzen Stunden hindurch, die er emsam m seinem
Atelier zubrachte? . . . .

Zwei Tage nach der Trauerfeierlichkett erschien,
gerade als sich Richard Ohorn ans emom .Spaziergmig be
fand ein Polizeidiener und überbrachte eme amtliche Auf
forderung des Polizeikommlssars an den juirgen Maler,
sich zu einer Vernehmung in Sachen Schulten am nächsten
Vormittag auf dem Polizeibureau emzufmden. Als
Richard nach Hause kam und ihm seme. Mutter den am--
ltchen Zettel überreichte, verfärbte er sich heftig, und die
Hand, die das Blatt hielt, zitterte merklich. Seme Augen

starrten mit einem Ausdruck unvevkeraibaven. Entsetzens
die gedruckten und an einigen Stellen mtt . wmte E -'ge-
süllten Zeilen an. Seine Lippen bewegten sich, als wollte
er etwas sagen, aber er steckte schließlich schweigend jöoö
Papier ein und gmg nach semer Gewohnheit in - Atelier

anderen Vormittag machte er sich anscheinend
rrchiq auf den Weg. Der PolizeikoMMissarempfing ihn
mit höflichem Gruß und bot ihm. einen Stuhl an,

„Es handelt sich nur um emige Erkundigungen ,
sagte er, „die ich zur Aufklärung des Falles Schulten
bei Ihnen einziehen möchte. Sie waren mit dem! Ver¬
storbenen befreundet?" „ r „ ,

„Nicht gerade befreundet. Ich lernte ihn rm Haufe
meines Onkels, des Herrn Lindolf, kennen. Dort trafen
wir uns öfter ; ich habe ihn zwei- bis .dreimal besucht auf
seine besondere Einladung . In memMi Atelier ist er
ebenfalls einige Male gewesen." ^ r ^ , .

..Ist Ihnen von Schüttens Lebensgswohnheiten
näheres bekannt?" . ^ . . —. .

Nichts weiter, als daß er täglich einige Stunden , wn
Comptoir meines Onkels arbeitete, und baß er im übrigen
vergnügungslustig und gern m fröhlicher Gesellschaft

'„Geld stand ihm ja wohl genügend zur Verfügung ?"

"S er heimliche Schulden gehabt, die ihn drückten,
davon wissen Sie nichts?"

„Nicht das geringste."
Die Fragen wurden in leinem gemutlicheir Plauder-

ton gestellt, und auch Richard Ohorn antwortete m emem
anscheinend zwanglosen, ruhigen Ton, wahwnd er̂ ge¬
mächlich ein Bein über das andere gelegt hielt , ^ etzt
beuate sich der 5lriminalkommissar em wemg vor, und
aus seinen Augen blickte eine lebhaftere Spannung , wah-
rend er sagte: „Sie haben doch gewiß über den ^ all nach-

junge Mann zuckte mit den Achseln.
„Mein Gott , ja — "
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des deutschen Volkes ein Gefühl der Erleichterung und
Befriedigung eintretcn. Der Bundesrat habe nicht an
»letzter Stelle sich selbst einen guten Dienst erwiesen . —
Der „Vorwärts"  sagt , so dräuend auch die Gefahr
des Bundes zwischen Regierung und Klerikalismus sei,
begrüße doch die Sozialdemokratie die Abtragung eines
Stückes des Jesuitcngesetzes, für die sie stets gekämpft
habe. Die Aufhebung fei das Zeichen nicht einer ver¬
nünftigen Abneigung gegen Ausnahmegesetze , sondern
der Neigung der Regierung , mit dem Zentrum Friede
und Freundschaft zu halten.

Zum Tode Maldersees.
hd . Hannover, 9. März . Die Garnisonskirche , in

der die Leiche des Gcneralfeldmarschalls Grafen Waldcr-
see aufgebahrt ist, zeigte sich heute in tiefem Trauer¬
schmuck. Die Straßen , die der Zug von der Kirche nach
dem Bahnhofe passierte, trugen Flaggcnschmuck mit
Trauerflor . Alle amtlichen Gebäude hatten halbmast
gehißt. Die brennenden Straßenlaternen waren mit
Trauerflor versehen. Kurz nach 12 Uhr erschien Prinz
Albrecht von Preußen und Prinz Heinrich . Als Ver¬
treter des Kaisers erschien der Kronprinz , der die Gräfin
Waldersee zum Chor führte. Die Vertreter in - und aus¬
ländischer Fürsten, hohe Militärs , 60 Generale , Depu¬
tationen usw. nahmen um den Chor Aufstellung . Die
Trauerfeier wurde durch Gesang des Männer -Gesang-
vereins Hannover eingeleitet . Militär -Oberpfarrer
Rocholt hielt die Trauerrede . Als der Trauerkondukt
die Kirche verließ , erscholl vom Waterloo -Platze her der
Trauer -Salut von 36 Kanonenschüssen. Dem Zuge voran
schritt Graf von der Planitz , der den Feldmarschallstab
des Verstorbenen trug.

Der ruMch-japanische Krieg.
Vor Wladiwostok.

dd . Paris , 9. März . Wie hiesige Blätter berichten,
verlautet gerüchtweise, daß die japanische Flotte einen
neuen Angriff auf Wladiwostok vorbereite mit der 8lb-
sicht, die Einfahrt des Hafens selbst unter den größten
Opfern unpassierbar zu machen.

rvb. Petersburg , 9. März . Der Korrespondent der
„Russischen Telegraphen-Agentur " meldet aus Wladi¬
wostok  von heute: Ter Statthalter erteilte demKomman-
danten der Festung den Befehl des Kaisers , der Garnison
und allen Verteidigern der Stadt den Dank und die
Glückwünsche zu der in- der ersten Schlacht erhaltenen
Feuertaufe auszusprechen und der Überzeugung des
Kaisers Ausdruck zu geben, daß alle mit ihrem Körper
die Festung gegen die Angriffe des Feindes schützen wer¬
den. Die Mitteilung dieses Befehls des Kaisers wurde
von Garnison und Bevölkerung freudig ausgenommen.

Gerüchte über einen Scckampf.
hd . London, 10. März . Wie aus Tokio gemeldet

wird, sollen vorgestern abend japanische Kriegsschiffe die
Forts von Talienwan 'bombardiert und dann Port Arthur
angegriffen haben, Plan glaubt , daß in der Nähe von
Wladiwostok eine entscheidende Seeschlacht stattgefunden
hat und erwartet mit Spannung Nachrichten hierüber.
Das japanische' Geschwader ging nach Wladiwostok, um
das dort stationierte russische Geschwader auszufinden und
anzugreifen. Man meint, daß die Japaner nicht ihr
ganzes Geschwader zurückgezogen' hätten , wenn nicht der
Aufenthalt des Feindes entdeckt worden wäre . Es ist
sehr wahrscheinlich, daß sie die russischen Schiffe in der
Gegend lder Poßjetbai gefunden uird dort in einen Kampf
verwickelt haben.

Rückzug der Russen.
bd . London, 9. März . Eine Drahtung der „Daily

Mail " aus Söul  besagt , daß der Rückzug der Russen
aus Korea in der Richtung zum. Jaluslusse fortdauere.
Bor 3 oder 4 Wochen sei keine Aussicht auf ernste Kämpfe.

Eine andere Drahtung besagt, General Alexejew treffe
Vorbereitungen zur Verlegung des russischen Haupt-
Ouartiers von Mulden nach Charbin und habe gleich-
zeitig befohlen, daß die chinesische Besatzung von Dftrkden
aufgelöst werde.

Plündernde Kosaken.
bd . Söul , 9. März . Ein Telegramm , welches im

kaiserlichen Palaste emgetroffen ist. berichtet, daß mehrere
Abteilungen Kosaken gestern dieOrtschaftKaugkao inKvvea
angegriffen und geplündert haben. Die Kosaken nahmen
sämtliche Proviant - und Waren-Borräte , die sie ergreifen
konnten, mit sich. Mehrere Koreaner sind verwundet
worden.

Japaner in der Mandschurei,
bd . London, 9. März . Nach einer Schanghaiter

Drahtung der „Morning Post" soll eine japanische
Streitmacht zwischen Port Arthur und dem Jalu ge-
landet sein, während eine andere Streitmacht Niutschwang
besetzen werde, sobald der Liaosluß eisfrei ist.

allen unter Kriegsrccht stehenden Bezirken die Jap,^
in bas Innere von Sibirien zu transportieren . Daß j
Wladiwostok gleich nach Erscheinen der japanischen Fa?
auf alle dortigen Japaner per fas et nefas eine
-. - *" ‘ *•■- ~
veranstaltet worden ist, hat die „Russische Telegraph
Agentur " selber zugegeben.

Der Baikalsee.
Wenngleich Rußland damit rechnet, etwa im

dieses Jahres ein Notgclcise um das Sübufcr des
herumgelegt zu haben, so ist es doch sehr fraglich, J
letzteres einer so intensiven Inanspruchnahme , wie?
der Krieg mit sich bringt , bauernd gewachsen sein wird
Es wird daher die große Dampfsähre , wenigstens
den Mannschaststransport betrifft , noch eine lange oi
ihre Arbeit tun und zwischen West- und Ostuser &J
Sees auf- und niederpendeln müssen. Es sind das
Riescndampfer , welche die etwas über 50 Kilometer lang»
Strecke im Sommer natürlich mit spielender Leichs
keit, im Winter , wo sie selber als Eisbrecher fungier^

Prinz Louis Bonapartc.
Ter Zar empfing den. Prinzen Louis Bonaparte und

übertrug ihm die Führung einer Kosaken --B r i g a b e
inOstasie  n. Der Prinz reist Donnerstagabend ab.

Tie Meinung der Kabinette.
bd . Wien, 10. März . Dem Vernehmen nach haben

sämtliche Kabinette der Großmächte der russischen Regie¬
rung mitgeteilt, daß vom Standpunkte des Völkerrechtes
die russisck-en Beschwerden gegen Japan gerechtfertigt seien
und alle' Verantwortung Japan zu geschrieben werden
müsse.

Die ergebene Presse.
bd . Petersburg , 10. März . Gestern empfing der Zar

eine Deputation der Petersburger Presse. Durch den
Minister des Innern -wurde dieselbe eingeführt und dem
Zaren eine Adresse von 14 Tageszeitungen mit dem Aus¬
druck von Ergebenheitsgefühlen überreicht. Der Zar
dankte und sagte, er habe sich gefreut, iir welch richtiger
Werse die russische Presse die Stimmung des Volkes
wiedergegeben habe. Es ist dies das erste Mal , daß eine
Teputofton der Presse vom Zaren empfangen wurde.

Japaner nach Sibirien gebracht?
Der Gouverneur des Amurgebietes hat, wie die

„Times " aus St . Petersburg erfährt , ein Telegramm
erhalten, durch das ihm mitgeteilt wird , daß Vizekönig
Alexejefs, weil cs ihm aus Mangel an Schiffen unmög¬
lich ist, die in Wladiwostok und Port Arthur befindlichen
Japaner in die Heimat zu schicken, den Befehl gab, aus

müssen, natürlich schwerer überwinden . Jedes Ŝchiff
schafft dann in der Stunde etwa eine Strecke, die das
Achtfache der Schifsslänge beträgt . Das Schiff , welches
unsere Illustration zeigt , ist der „Baikal ", ein Dampfer
von 4000 Tonnen . Vorn unterhalb des Schiffes besin.
den sich zwei gewaltige Schrauben , welche dazu bestimmt
sind, das Wasser unter dem Eise fortzuzichen , so daß das
Eis , wenn das Vorderteil des Schiffes sich urit seiner
ganzen Wucht auflegt , zersplittert . Hinter dem Schisse
schließt sich das Eis wieder zusammen, und friert fast
augenblicklichwieder zu. Unsere Skizze rechts oben zeigt
uns die Dampferroutc und den Wog der elektrischen
Eisenbahn, welch letztere neben der Dampferroutc nach
Süden ausweicht.

Kohlendampser gesucht.
In Liverpool ist eine lebhafte Nachfrage nach

Dampfern zum Transport von Kohlen vom Bristol«
Kanalhafen nach dem fernen Osten. Die Dampferbesitzer
müssen eine Abmachung unterzeichnen, in welcher der
Empfangshafcn für die Kohlen nicht erwähnt ist, son¬
dern die einfach sagt, daß die Kohlen nach einem Hafen
in China gehen, wo die weitere Order über den Abliefe¬
rungshasen erteilt werden wird . Drei Dampfer wurden
unter diesen Bestimmungen bereits gechartert. Ob die
Kohlen von Japan oder von Rußland bestellt wurden,
-weiß man nicht, aber man ist natürlich davon überzeugt,
daß sie an einen der Kriegführenden gehen. Trotzdem
die Schiffe sehr gut bezahlt werden , zeigt sich doch wenig
Lust, auf die Bedingung einzugehen . Die Schiffsbesitzer

„Welche Ansicht haben Sie sich in bezug auf dis
Todesursache gebildet: glauben Sie , daß ein Mord oder
ein Selbstmord vorliegt?"

Eine leichte Röte stieg in Richard Ohorns blasse
Wangen, und aus seinen Augen schoß ein scheuer Blick
zu dem Beamten hinüber. Er machte eine Bewegung des
Unbehagens, und sein linkes Bein glitt dabei von dem
rechten, auf dem es bis dahin geruht hatte.

„Ich habe ei—eigentlich gar keine besondere Ansicht
darüber ."

„Ist Ihnen überhaupt irgend ein Motiv bekannt, das
den Unglücklichen zum Selbstmord getrieben haben
könnte?"

Richard Ohorns Rücken, der gegen die Stuhllehne
lehnte, richtete sich aus. SOJit unwillkürlicher Gebärde
griff er mit dem Zeigefinger seiner Rechten hinter den
Hemdkragen, als müßte er sich Luft machen zum
Sprechen. v

„Nein!" sagte er sodann.
Der Kommissar nickte.
„Auch ich sehe keinen Grund ", erklärt er, „soweit ich

die Verhältnisse kenne, einen Selbstmord als wahrschein-
lich anzunehmen. Ein körperliches Leiden hat sich nicht
ergeben, Schulden oder überhaupt die Geldfrage kommt
ebensowenig in Betracht. Blieben Liebesgeschichten, aber
erstens mal war nach allem, was ich höre, der junge
Mann nicht derartig veranlagt , daß er sich eine Kugel in
den Kopf geschossen hätte, wenn er in der Liebe kein
Glück gvhlabt haben würde: Aller Wahrscheinlichkeit nach
hätte er sich über eine ihm etwa widerfahrene Ablehnung
zu trösten gewußt. Überdies soll ja der junge Mann —
Herr Lindolf machte mir solche Andeutungen —-vor seiner
Verlobung gestanden haben. Wissen Sie darüber etwas
zu bekunden?"

Der Gefragte stieß den Atem hörbar aus : dann ant¬
wortete er in gepreßtem Tone : „Er bewarb sich um meine
Cousine Fräulein Lindolf."

„Aus wirklicher Neigung, oder nur , weil er dem
Wunsche der Väter entsprach?"

, „Aus Neigung, glaube ich."

„Und Fräulein Lindolf ? Glauben Sie , daß sie trotz
dem Wunsche Ihres Vaters den reichen jungen Mann ab¬
gewiesen hätte oder gar schon abgewiesen hatte ?"

Richard Ohorn rückte unruhig auf seinem Stuhle fl
die Röte aus seinen Wangen war noch intensiver ge¬
worden ; seine zuckenden Mienen verrieten, wie peinlich
es ihm war, aus diese Frage antworten zu sollen.

Die Züge des Beamten nahinen einen Ausdruck amt¬
lichen Ernstes an.

„Sie wissen, daß es nicht private Neugierde ist", be¬
merkte er, „die mich veranlaßt , so diskrete, familiäre
Dinge zu berühren. Mich zwingt amtliche Pflicht dazu.
Es ist auch der Wunsch und das Interesse des unglück¬
lichen Vaters , daß das rätselhafte Ende seines Sohnes
aufgeklärt werde."

„Ich kann darüber nichts bekunden", stieß Richard
Ohorn mit düsterem Gesicht hervor.

„Schön ! Sprechen wir von etwas anderem ! Der
junge Herr Schulten brachte seinen letzten Nachmittag
auf dem Schießplatz im Stadtwald - zu. Unter anderen
waren auch Sie anwesend?"

„
„Wohin begab sich Herr Schulten vom Stadtwald

aus zunächst?"
Richard Ohorn berichtete, was er bereits in der Villa

Lindolf mitgeteilt hatte. Der Kommissar hörte anfmerk-
sam zu.

„Wovon unterhielten Sie sich auf Ihrem gemein¬
schaftlichen Spaziergang ?"

„Von den Schießresultaten", antwortete der Ge¬
fragte und vermied es, dem auf ihn gerichteten Blick des
Beamten zu begegnen.

„Und wo trennten Sie sich von Schulten ?"
„In der ' Dammvorstadt, da, wo sich der Treidelweg

abzweigt."
„Sprach Ihr Begleiter von der Veranlassung, die ihn

bestimmte, den einsamen Treidelweg auszusuchen?"
Richard Ohorn schwieg. Ter Kommissar machte eine

Geste der Ungeduld.
(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Petersburger Brief.

Der Krieg. — Die Stimmung . — Spenden. — Der noble
Millionär . — Der Salon -Admiral.

St . Petersburg , 6. März.
Der ausländische Leser erwartet jetzt vor allem natür¬

lich von dem Petersburger Korrespondenten „Stim-
mungsberichtc" aus der russischen Residenz, aber der ge¬
wissenhafte Berichterstatter hat es nicht ganz leicht, die¬
sem Verlangen nachzukommen.

Wenn wir es nicht täglich in den Zeitungen lesen
würden , daß Rußland in dem fernen Ostasten einen
blutigen Strauß zu bestehen hat, so würden wir es
augenblicklich in Petersburg an nichts mehr merken, daß
wir Krieg haben. Der Russe gewährt sich schnell an alles
und nimmt das Unvermeidliche mit stoischer Ruhe hin;
cs verliert für ihn den Reiz der Neuheit , des Ungewohn¬
ten und wird eine alltägliche Lebenserscheinung , die man
an sich Vorüberziehen lassen muß, gleichviel ob sie einem
gefällt oder nicht. Wer Petersburg und dessen Ruhe bei
den letzten Cholera-Epidemien gesehen hat, der hat auch
den richtigen Vergleich zu jetzt. Eine Panik , wie sie
seinerzeit Hamburg ergriffen hatte, wäre hier ganz un-
'denkbar. Der Grundzug der slavischen Natur , das
Leiden als etwas 'Selbstverständliches , als eine Gottes¬
schickung hinzunehmcn , verleugnet sich auch jetzt nicht.

Das Leben also geht, wie schon gesagt, seinen alten
Gang weiter . Im Alexandra -Theater hat das deutsche
Gesamtgastspiel unter Philipp Bocks Leitung seine Fasten¬
saison mit Beyerleins „Zapfenstreich" glänzend eröffnet.
Dieses Stück hat schon drei volle Häuser ergeben und das
lebhafteste Interesse der deutschen und russischen Gesell¬
schaft an dem Gastspiel überhaupt erregt , so daß Herr
Bock ein glänzendes Geschäft machen dürfte. Auch einige
Großfürsten waren trotz des Krieges im Theater und
sahen sich das Stück an , darunter auch Wladimir
Älexandrowitsch, der seinen ältesten Sohn nach dem ge¬
fährdeten Port Arthur gesandt hat, den im 28. Leben^
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nämlich, in China die unmöglich durch-führ-
^ Aufforderung vorzufinden, die Kohlen nach Port
^tl,ur oder Wladiwostok zu befördern.

hd Petersburg , 10. März . Admiral Nakaroff^ ist
nach vorheriger Besichtigung Dalnys in Port

lÄönr eingeiroffen und hat seine Flagge auf dem-Kreuzer
ar&Mb " nach Überreichung eines Heiligenbildes durch

Militär .Bchövde gehißt. Der „Retwisan" ivurdeWJriX von der Sandbank gehoben und in das Innere des
ÄfenS gebracht. (B . L .) ,
^ Petersburg , 10. März . Arntlrch wird gemeldet:

.vi'e heldenmütige Haltung bei Tscheinulpho wurde
L , Kommandeureir des Kreuzers „Warjag " und de?
^wuenbooteS „Kvrejetz", sowie den Offizieren, und
^ .ieir beider Schiffe, ersteven der Georgsorden vierter
Mss<, letzteren der Stanislausorden zweiter bezw. dritter
s ' verliehen. Die Mannschaften beider Schiffe er-
Ltw das Soldatenkreuz des Georgordens.
F hd London, 10. März. „Daily Expreß" meldet auZ
Washington:  Das Staats -Departement habe von

Kommandanten der „.Helena", welche m Tschifu
Moniert ist, die Nachricht erh-alten, daß die Japaner

' M Meilen nördlich von Jalu eingedrungen sind,
l « d London, IO. März . Die Morgenblätter melden

„* Washington:  Das Departement des Äußern
^ielt ein Telegramm aus Tschifu, nach welchem j-apa-
Me Truppen in Funghwangtschina und Takufchau an-
Immen sind, die sich ar,f drefe W« se am Rucken der
7,,,'fischen Stellung in der Mandschurei befanden nird die
Mkinlinie bedrohten. Der Kommandant des amerrkam-
Äl Kanonenboots „Helena", welckjes gegenwärtig in
Tigkau liegt, meldet, daß bei Funghwangtsching ein Ge-

statt,gefundenhabe. , „ . r. ,
f wb Petersburg , IO. März . Amtlich wird gemeldet:
Sin kaiserlicher UkaS verbietet bis auf weiteres die PstnM-
Mlsfichr. Bei der Ausfuhr einzelner Pferde bester

I Gattung ist in jedem Fall die Genehmigung .des obersten
ggitecs des Geftiitwesens einzuholen.
" lid London, 9. März . Die von der Manischen Regie-
mna geplante, demnächst deck japanischen Parlament zur

! Geiiehmigung vorzulegende Kriegsstsuer wird au .' cmer
; Erhöhung der Einkommensteuer, der Juckerzolle und ge¬

wisser innerer Stenern und Zöllen bestehen. Auch ein
Tabak-Monopol wird beabsichtigt . Der Kanzler und der
foe&mafe des japanischen Herrenhauses haben für die
Cier des Krieges auf ihr Gehalt verzichtet niid man er-
Mrtet, daß die Mitglieder des Landtages ihrem Beispiele
folqen'werden. (B. T .) „ ,
^ vd . London, 10. März. Bte das . „Reutersche
Buroali" erfährt , ist es unmöglich, irgend eine amtliche
Mtteilnng über das neue japanische Ante-iheprojett zu
«chatten. Man hat iiideffen guten Gvmid zu der Aii-
^ahme. daß, wenn in der Folge der Markt entlastet sein
wird, Japan würde versuchen könueii, in London eine An¬
leihe zu emittieren . Gegenwärtig verfügt ^ apan über ge
miqend Hiilfsguellen für seine Bedürfnisse. Takah-ashl,
der Vizepräsident der Bank von Japan , ist ans den wich-
tiisten Posten des kaiserllchsapanlschen Fmanz -Agenten
in Londoii berufen worden. Dieser Posten ist iieri, denn
bisher gab es nur Finanzattachäs bei dein Manischen
Konsulate. _ —_

» Berlin , 9. März . Das russische Kaiserhaus hat
'eine Ansprüche auf die eventuelle Thron folge
in Oldenburg  an das herzogliche Haus von 'Schles¬
wig-Holstein abgetreten.

■f Prinz Arenbcrg ist vor seiner Überführung in
eine Heilanstalt nach A h r w e i l e r , i n d es sc n N a h e
ein Schloß der Familie A renberg l x_c ß t,
in Berlin von dem zusiändigen Ärcisphysikus nochmals
untersucht wurden . Dieser beglaubigte amtlich, dost der
Prinz als „gemeingefährlich" in einer Irrenanstalt
untcrzubringen sei. Auf Grund dieses Zeugnisses wurde
der Kranke noch am Freitagabend unter Begleitung
eines Arztes , eines Kriminalbeamten und zweier Kran¬
kenwärter nach der Anstalt Herzbergc gebracht. Dort
war nach dem „Berl . Ta-gebl." bereits von dem Vormund
des Prinzen eine amtliche Bescheinigung des Geinelnde-
vorstands von Ahrweiler deponiert worden , die dahm
ging, daß die in Ahrweiler befindliche Prioatirrenanstalt
rede Gewähr für die Sicherheit des zu internierenden
Geisteskranken biete, und daß der Gemeindev-orstand
ferner die Garantie übernehme, daß der Prinz ohne
die behördliche Erlaubnis seitens des Rcglerungsprasi-
denten in Koblenz aus der Anstalt nicht entlassen werden
würde.

* Der Deutsche Handelstag hält am 24. und 25. Marz
in Berlin eine Vollversammlung ab, auf deren Tages-
ordnung folgende Berichte stehen: Börsengesetz und
.Reichsstempelgesetz (Berichterstatter Abg. Ka-empf und
Dr . Rietzer-Berlin ): Gesetz über den Verstcherungsver-
traa : Beredelungsverkehr (Berichterstatter seysfarüt-
Krefeld): Inkrafttreten des neuen Zolltarstes und neuer
Handelsverträge (Berichterstatter ZuckschVerdt-Magde-
hurg ): Kaufmannsgerichtc (Berichterstatter Lchloßmacher-
Ofkenbacha. M .j,' Verkehr mit Nährungs - und Genuß-
mitteln (Berichterstatter vr . Human-Darmstadt ).

her AMMd iu jOcutfüi-Sntimeltaftitin.
lid . Berlin , 9. März . Das Detachement des Majors

. Gtasenapp mit dev Kompagnien Fischet und Lieber,
0 alten eingezogenen Schutztruppenreitern , 4 Maschinen¬
kanonen und ein-ern Maschinengewehr vewlmgten, (ich
»ach forcierten Geschwind- und Nachtmarschen am
!6. Februar auf der Linie Obmgi-Kaunduw« mit der
tompagnie deS Oberstleutnants v. Wickler. Es wrrd
cht versilcht, die Herero von der Annäherung an die eng
lsche Grenze «a'bzuh-alten . Die Fesanite Zweite rer w>rrd oem
iemäß vorgeschoben. _ _

Deutsches Deich.
5tc in den letzten Tagen verbreitet wurden , zu verhaften.
Die Regierung trifft Maßregeln , um weitere Kompli-
kationen z» verhindern . Biele Fabriken find geschlossen.
Die Angestellten der Straßenbahn -erklärten , eben,allS
in den Ausstand treten zu wollen, wenn die Straßen¬
bahn-Gesellschaft die gestellten Bedingungen nicht
bewillige. „ , ,

* Bulgarien . Die „Köln. Ztg." erfährt aus bulga¬
rischen maßgebenden Kreisen, daß gegenwärtig an der
Erhebung des Fürstentums zum Königreich nicht gedactst
werde. Eine solche Änderung des staatsrechtlichen Ver¬
hältnisses Bulgariens zur Türket würde bei der,etzigen
politischen Lage für Bulgarien eher nachteilig als vor¬
teilhaft sein.

* Türkei . Als Beweis dafür, daß der Alba,
n c s c n - A u s sta n d vom Mlbiz-Palast geschürt werde,
wird in diplomatischen Kreisen der Umstand betrachret,
daß der sehr energische Schensi Pascha vom Kom-mando
der -gegen die Albaneseii operierenden 18. Division plötz¬
lich enthoben wurde . — Nach einer Meldung aus
Saloniki ist die Verbindung zwischen Jpek und D-jakova
noch immer gestört.

Ausland.
-- Österreich-Ungarn . Die gestrige Satzung des

AV a oo r de t e n h a u s es begann mit stürmischen
Szenen . Ministerpräsident Körber beantwortete die an
ihn gerichtete Interpellation über die Prager Demon¬
strationen, wobei die tschechischen Radikalen ihn fort¬
während unterbrachen. Der Minister erklärte , daß den
deutschen Studenten der Bummel nicht verboten werden
-könne so lange sic selbst nicht Exzesse begingen. Die
Regierung sei fest entschlossen, die Ruhe in Prag mit
allen Mitteln aufrecht zu erhalten und berrachtc den
Schutz der Bewohner als ihre vornehmste Pfticht. —
Der Stadtrat in Prag  beschloß, an die gesamte Be¬
wohnerschaft einen -Aufruf zu erlassen, Exzesse zu ver¬
meiden. Die gemäßigten tschechischenBerenre wollen
ein gleiches tun mit dem Bemerken, daß sonst leicht der
Ausnahmezustand proklamiert werden könne. — In
Budapcstcr eingeweihten Kreisen glaubt man, daß Gras
Tis -a schon in de» nächsten Wochen mit der Auf-
l ö s u n g des Hauses  Vorgehen wird.

* Frankreich. Das „Journal des Ddbats ", also ein
durchaus seriöses Organ , bringt die Mitteilung , daß die
Möglichkeit einer Begegnung Kaiser WUheluis anläßlich
seiner bevorstehenden Seereise (eventuell in Neapels mit
dem Präsidenten Loubct nicht ausgeschlosscn sei. —
Sensation oder bnttou d 'essai?

» England . Die Morgenblätter berichten, daß der
Versuch seitens mehrerer Parlaments -Mitglieder , einen
a e h -c i m e n Krieg sfond  s- von 4 Millionen Pfund
Sterling für den Kriegsminister zu erlangen , gc-
-scheitert ist. Es bestand die Absicht, diese Summ « den:
-Kriegsminister für wichtige Vorfälle zur Verfügung zu
stellen, damit i-m Notfälle keine Kredite gefordert zu
werden brauchen. .

* Spanien . Aus Barcelona,  9 . Marz , wird
aemeldet: Die Regierung hat Befehl gegeben, die aus-
rührerischen Kundgebungen -zu verhindern . Ferner ist
angeordn-et -worden, die Urheber der Maueranschlagc,

Aus Zladl und Land.
Wiesbaden,  10 . März.

Wiesbadener Bauordnungen.
Gestern abend fand im „F ri e dri chs h o f" der

vierte Besprech-ungsabend des „Haus - und Grund¬
besitzer - Vereins"  statt . Herr Stadtverordneter
Heinrich Hartmann  referierte dabei über alte und
neue Bauordnungen und stellte dieselben in ihrem Ein¬
fluß auf den Haus - und Grundbesitz einander gegen¬
über . Er trug dabei diejenigen Bestimmungen der Bau¬
polizei-Verordnungen von 1873, von 1888, von 1895 und
der eben noch in ihrer Entstehung begriffenen vor , welche
von besonderem Interesse für den Haus - -und Grundbe¬
sitzer sind. Von der 1878er Verordnung sagte er u. a.:
„Sie sehen, meine Herren , welche Zufälligkeiten gerade
bei dieser Bauverordnung eintreten konnten, wie man
von Zufälligkeiten abhängig war . Jedenfalls waren das
damals idyllische Zustände! Es kann nicht in Abrede ge¬
stellt werden, daß mit dem zunehmenden Wachstum der
Stadt die überaus dehnbaren Bestimmungen -der Bauord¬
nung von 1873 nicht mehr zureichten, die bloß der nicht
zu billigenden Ausschlachtung des Grundeigentums die
-Wege -ebneten." Statt man nun aber etwas merklich
Besseres an Stelle der 1878er Bauordnung setzte, habe
man in der 1888er Bauordnung die Einschränkung der
Bodenausnützung noch weiter ausgebildet . Die ange¬
zogenen Bestimmungen über Bebauung des Bauterrarns,
Höhe der Häuser usw. usw. nahmen en dieser Bauovd-
nunq schon einen weit größeren Raum ein, und die Be-
bauüngsfähigkeit der Grundstücke ist um weitere 25 Pro¬
zent verringert worden. Dabei habe diese Verordnung
zu zweideutigen Auslegungen Anlaß geboten und in Be¬
ziehung auf die Errichtung von Neubauten in der Alt-
stadt Härten enthalten, welche bis zur völligen Ent-
wcrtnng der Häuser führest konnten, er erinnere nur an
die Fülle Wollweber, Gebrüder Hirsch usw. Nach- sieben
Jahren wurde auch diese Baupolizei -Verordnung -durch
eine neue ersetzt durch die gegenwärtig noch gültige von
1895. Als zu -Anfang der 1890er Jahre auf Veranlassung
des Flnanzministers v. Miquel den Städten dw Gelegen¬
heit geboten wurde, einige Zweige der Pol :zeiverwal-
turlg, wie Sanitäts -, Markt - und Baupolizei , in städtische
Verwaltung zu nehmen, hatte man sich auch hier mit der
Frage der Übernahme der Baupolizei durch die 'Stadt
beschäftigt. Interessenten richteten an -die städtische
Körperschaft eine Eingabe, in welcher auf die vorteile
hingewresen wurde , welche sich ergeben würden , wenn
sich die Stadt selbst ihre Bauordnung machen konnte. Der
Herr Oberbürgermeister v. Jbcll erklärte indessen, die
städtische Berwaltnng umfasse schon genug Zweige, und
die Stadt könne kein Interesse daran haben, auch noch
die Arbeiten der Baupolizei zu übernehmen, -pav sei

ihre stehenden Cyrill Wladinnrowisich. Im Konser-
atorium strömt das Publikum zur „Italienischen Oper
usammen, in welcher auch der russische Tenorist « hobi-
:m  mitwirtt , der heute -den Petersburger Mclomanen
asselbc bedeutet, was ihnen vor einem Jahrzehnt der
göttliche", der „unvergleichliche" Aiasinl war , dessen
Laschwasscr sich einzelne Damen der vornehmen Gesell-
Haft zu unglaublichen Preisen vom Kammerdiener des
Göttlichen" erhandelten . Auch das Pan -ajew-Theater mit
einen Operetten und Faxen macht gute Ge,chaste, und
licht minder der Zirkus Ciniselli, in welchem eine cle-
icuttc junge Französin Hättmc Dutrien au tritt , die m
hrem Zweirade einen Rekordsprung über e-tne Kluft von

Wenn wir noch an die Menge Bariäcks , die zahllosen
lonzerte denken, die alle ihr Publikum haben, so kann
«n sagen: Petersburg amüsiert sich und hatwergesscr ,
>aß in der Ferne die Kanonen donnern . So ganz trifft
stes aber doch nicht zu. Trotz des Amüsements, das m
Petersburg und auch in den anderen Stadien des Reiches,
vie wir der Provinzprcssc entnehmen können, seinen ge.
vohnten Gang geht, entwickelt Rußland ecke große Freu-
stgkeit im Geben, die Spenden für das Rote Kreuz und
vor allem auch für die Beschastung neuer Kriegsschiffe
laufen äußerst zahlreich ein : alle Stande bet-il-igcn sich
daran: neben der Millionengabe eines Orlowdemidow
und den Zehntausenden anderer reicher Leute finden wir
die 19 Kopeken eines -armen Bäuerleins oder ein armer
Student bringt seine goldene Medaille -dar, die er erhielt,
cks » L Gymnasium mit Auszeichnung absolvierte
Der Spendenstrom darf aber auch nicht vcrsicgcn. ^ a-
„Rote Kreuz" hat jetzt einige 20 Lazarette mit 5050 Betten
nach hem fernen Osteil abgeschickt. Der Unterhalt dersel¬
ben kostet, ganz abgesehen von den Gagen der Angestell¬
ten — 10 000 Rubel täglich. Und an eme kurze Ẑ aner
des Krieges ist bei der japanischen Zähigkeit gar nicht zu
denken. Charakteristisch genug ist, -daß die „Nowo,e
Wrem ja" unsere Gesellschaft daran erinnert , ^ dieselbe
möge sich-angelegen sein lassen, während der Sommer¬
monate für die Beschaffung warmer Bekleidungsstücke für
unsere Feldarmee irr der nächsten Wintcrkampagne tätig

zu sein. Die „Nowoja Wremja" hat cs sich übrigens zu
ihrer Hauptarrfgabe gemacht, die Spendensammlung für
die Verstärkung der Flotte in Fluß zu bringen : sie hat
begriffen, daß sic damit die Führung in einer Frage
übernimmt , die bcr russischen Gesellschaft besonders am
Herzen liegt, und mit einem gewissen L-tolz kann sie
darauf Hinweisen, daß sie allein innerhalb drei -Wachen
für diesen Zweck in ihrem Leserkreise bereits über 115 000
Rubel zusammcngebracht hat. ^

Was die Darbringung von spenden anbelangt , so
kann man heute sagen, daß die vornehme russische Ge¬
sellschaft gleichsam stillschivcigend den - atz ausgestellt hat.
riehesse oblige (Reichtum verpflichtet). Der Klemer
Erzmillionär Teretschtschenko, der unter anderem einc
Reihe großer Zuckersiedereienbesitzt, hatte diesen schonen
Satz aus einen Augenblick vergessen und als seine spende
auf' den Altar des Unterlandes einen Waggoii Zucker
für die Truppen gespendet, d. h. zirka^750 Pfund im
Werte von etwa 4000 Rubel . Es war^emsach schrecklich.
Alle Zeitungen berichteten von der Spende des „Ln*
Millionärs " Tercschtschenko und machten hinter ihrem ^ c-
rickit ein paar Ausrufungszeichen, in der Gesellschaft
gratulierte man Herrn -Tercschtschenko mit einem mall-
tiösen Lächeln zu seiner „süßen" Spende, und in mn paar
Tagen wurde der „Erzmilliostär" so nervös , daß er
etwas tiefer in seine Geldk-iste griff und nun aus der¬
selben 100 000 Rubel für -das „Rote Kreuz hervorgc-

Ecken Teil ihrer Spenden verwenden namentlich die
Städte nach westeuropäischenBegriffen etwas unproduk¬
tiv : sic kaufen für die Offiziere der ins Feld rückenden
Regimenter kostbare Heiligenbilder und elnfacherc,
aber auch nicht ganz billige Helligenbllder sur cl;
termilftärs , doch wer da weiß, w-,e sehr namentlich bei
dem einfachen Russen Vaterland , Zar , Religion m eins
verschmelzen, der wird finden, daß auch dic,e Ausgaben
-ihre Zinsen tragen . Sein Hciligenblid auf der Brust
wird der einfache russische Soldat gehen, wohin man ihn
schickt: er wird , wie er schon oft bewiesen hat, zu sterben

' T̂ie Stimmung hier ist deshalb auch-cinc sehr zuver¬

sichtliche. Man hat sich damit abgefunden, daß Rußland
noch immer in jeden Feldzug unvorbereitet gezogen ist
und es auch -diesmal nicht besser gemacht hat. Man sagt
sich, daß bei den russischen Riesenentsernungen -dieser
Fehler nicht von heute auf morgen gut gemacht werden
kann, und daß man sich einige Wochen in Geduld fassen
muß. Und so iv-artct man denn der Dinge , die da kom¬
men sollen. Man ist sehr zufrieden, daß Vizeadmiral
Biakarow schon die gefährliche Ba-ikalpassage nberstanden
hat, und daß General -Adjutant Kuropatkin uach der
Mandschurei abgehen wird , daß mit einem Wort der
Statthalter Alexejew kalt gestellt ist. Selten hat ein
Mann die russische Gesellschaft so schwer enttäuscht rme
Alexejew. So lange es noch nicht zum Krieg gekommen
war , ließ er durch sein Leibblatt, den tn Port Arthur
erscheinenden „Nowy Krai ", täglich sein«̂ Weisheit ver¬
künden, und wie er alle Schritte tue, um die Wurde Ruß¬
lands zu wahren . Jetzt nennt man ihn nur spöttisch den

Salon "-Admiral , und damit geht der Russe gutmütig,
wie er ist, über ihn zur Tagesordnung über . Das ^amt¬
liche Rußland läßt einstweilen die statthalterliche Stroh¬
puppe fortbestchen in der Ansicht, daß derselbe ftch doch
einigermatzen wenigstens in den Aufgaben der Ziml-
-Administration eingearbeitet hat, und es Deshalb besser
ist, während des Krieges Alexe,cw -auf seinem Platz gu
belassen. Kuropatkin und Makarow befinden sich- natür¬
lich in keinerlei Abhängigkcitsverhältnis von ihm-

Einstweilen hat sich Alexejew in das Unvermeidliche
gefügt, aber bei seiner maßlosen Eitelkeit ist es nicht -aus-
acickiloffen daß dieser Zustand ihn auf die Dauer Wirk¬
lich krank macht und er ganz von der Bildflttchcverschw'in-
det. Für Alexejews Eitelkeit nur em Beleg . Als im
-Verlauf der japanisch-russischen Verhandlungen die Rede
davon war , daß Alexejew nach Petersburg kommen sollte,
war seine erste -Sorge , hier vorstellig zu werden, daß ihm
bei stmem Eintreffen ein besonders ehrenvoller Empfang
zuteil werden müsse, da er doch Statthalter Ostastens
sei und seine Ehrung ihm bei den Asiaten em neues
Rclics verleihen werde. Ihm schwebte vor , -catz _öte
Minister sich am Bahnhof zu versammeln hatten nsw.,
mit einem Wort , Herr Alexejew wollte in Petcrsbin
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ein Mißgriff gewesen, denn als kurze Zeit später der
Finanzminister den Erlaß einer Gebührenordnung für
die Banpolizeiverwaltung vorschrieb , habe es sich ergeben,
daß der Kostenaufwand der Stadt durch die Übernahme
der Baupolizei dreifach durch die Gebühren gedeckt̂ wor-
den sei. In Biebrich unterstehe die Bauaufsicht der Stadt,
und dort springe dabei für den Stadtsäckel ein bedeuten¬
der Uberschuß heraus . Neben dem finanziellen Effekt
habe man sich durch die Selbstausübung der Baupolizei
aber auch von dem seitherigen starren Formalismus los-
machen können . Als darauf die 1896er Bauordnung er¬
schienen sei, habe sic neue Beschränkungen gebracht.
Allerdings habe sie der Verjüngung der Altstadt mehr
diSWegc geebnet , die Bebauungsfähigkeit des Bodens habe
sie aber wieder um ein bedeutendes Stück eingeschränkt.
Hätten die Bestimmungen der Bauordnung von 1896 aus-
gereicht , um schöne Landhausquartiere zu schaffen, so
hätte man sie am grünen Tisch doch nicht für ausreichend
erachtet, und in die projektierte und wahrscheinlich im
Laufe dieses Jahres in Kraft tretende neue Bauordnung
noch weiter gehende Bestimmungen ausgenommen . Es
könne freilich nicht in Abrede gestellt werden , daß auch
die 1896er Ordnung zu verschiedener Auslegung vielfach
Anlaß geboten habe,' es fei immer besser, wenn klipp und
klar gesagt werde , was man soll, und was man will , eine
Baupolizei -Verordnung dürfe streng sein , aber sie darf
nicht so zweideutig sein, daß sie bei jedem Beamtenwechsel
eine andere Auslegung erfahren kann . Einzelne Para¬
graphen der neuen Baupolizei -Verordnung ließen er¬
kennen , daß man bemüht gewesen sei, aus anderen
Städten vorbildliches Material herbeizuholen ; aber die
vorteilhaften Bestimmungen , z. B . der Mainzer und der
Düsseldorfer Bauordnungen , habe man leider nicht mit
übernommen . Der Redner zitierte eine große Anzahl
von Paragraphen des Entwurfes der neuen Baupolizei-
Verordnung , Heiterkeit erregte es , daß sich darin auch
die Bemerkung findet : „Weinkeller sind in keinem Fall
als Räume zu betrachten , welche zum dauernden Aufent¬
halt von Menschen bestimmt sind ." Herr Kalk-
brenner  meinte später , wenn die neue Verord¬
nung in der vorliegenden Fassung in Kraft treten sollte,
dann sei das wohl die einzige zweckdienliche Bestimmung,
denn dann könnte cs manchem Hausbesitzer in seiner Not
einfallen , im Weinkeller dauernden Aufenthalt zu suchen.
Der Entwurf sieht folgende Bauweisen vor : die ge¬
schlossene, die sogenannte halbe Bauweise , die Gruppen¬
bebauung , die enge offene Bauweise , die offene Bauweise
und eine weite offene Bauweise , für die Landhausquar¬
tiere also im ganzen fünf verschiedene Bauweisen statt
der drei , die wir bis jetzt für unsere Villenviertel kennen.
Der Redner unterzog die einzelnen Bestimmungen , die
allerdings ziemlich schwierig sich anhörten und noch
schwieriger zu verstehen wären , einer Kritik , auf die wir
nicht näher eingehcn können . Zum Schluß seiner Aus¬
führungen meinte er , die neue Bauordnung werde in
aller Stille beraten , und wenn cs so weiter gehe, dann
werde das Beratungsergebnis später allgemein liber-
raschen . In Mainz habe man seinerzeit den Entwurf
einer neuen Bauordnung ein halbes Jahr vor der end¬
gültigen Fassung desselben veröffentlicht und die Inter¬
essenten ausgefordert , sich dazu zu äußern . Bei diesem
öffentlichen Verfahren fei etwas durchaus Gutes her-
ausgekommeu , und deshalb lasse sich dasselbe auch für
Wiesbaden empfehlen . Hier ständen eine Anzahl Be¬
amten dem Haus - und Grundbesitz nicht sehr gewogen
gegenüber , bei anderen Beamten sei es mehr Mangel an
Sachkenntnis , wenn sie in der besten Absicht Bestim¬
mungen erließen , die sich gerade in das Gegenteil dessen,
was man damit habe erzielen wollen , verkehrten . „Wir
wissen nicht bestimmt , was die neue Bauordnung alles
fertig bringen wird , aber bestimmt wissen wir , daß sie
nichts Besseres bringen wird " . Es sei dringend notwen¬
dig , daß sich die Öffentlichkeit mit der neuen Bauordnung

Wiesbadener Tagblatl . Al.e»d Ausgabe. i . Klait. n*.
rechtzeitig beschäftige, und um das zn erreichen , schlug der
Redner die Annahme einer Resolution vor des Inhalts:
Den Entwurf der neuen Bauverordnung vor dem end¬
gültigen Jnkrastsctzen zu veröffentlichen , ihn so einer
Kritik auszusetzen und dann einer nochmaligen Durch¬
sicht zu unterziehen , da nur auf diesem Wege etwas ge¬
funden werden könne , was allseitig befriedige . Diese
Resolution wurde nach längerer Diskussion , an welcher
sich die Herren Professor Dr . Brunswick , Dr.
Jünger,  der Vorsitzende C. Kalkbrenner  und
die Architekten Schmidt und Schwank  beteiligten,
einstimmig angenomme  n . Den klaren Ausfüh¬
rungen des Vortragenden wurde allseitig zuge¬
stimmt.  Der Resolution soll noch einmal eine aus¬
führliche schriftliche Begründung mit auf den Weg gege¬
ben werden , auch wird man durch mündliche Verhand¬
lungen noch etwas zu erreichen suchen. Um Mitternacht
konnte die gut besuchte Versammlung geschlossen
werden . 6.

o . Am Kaiser Wilhelm -Denkmal auf der» Warmen Damm
bat gestern , dem Todestage wcilniiü Kaiser Wilhelms I ., die Stadt
einen großen mit schwarz-weiß -roter Schleife und dem Stadt¬
wappen geschmücktenLorbcerkranz niederlcgen lassen,

— Kurhaus . Das morgen unter Mitwirkung des Herrn
Engen d ' A l b e r t stattfindcndc vorletzte K n r h a n s -
ZyktuS - Konzert  wird Herr Kapellmeister Lüstner diri¬
gieren . Unter seiner Leitung gelangt eins der bedeutendsten
klassischen sinfonischen Werke : Die Sinfonie in 6 -ckur von
Handn , zur Aufführung , ferner Lustspicl-Ouvertnre von Smetana
und Les Preludcs , sinfonische Dichtung von Liszt.

— Residenz-Theater . Znm 13. Male geht heute Donnerstag
Franz v. Schöntbans rasch beliebt gewordenes graziöses Lustspiel
„Maria Theresia " in Szene . — Das mit so großem Beifall aufge-
nvmmene Halbcsche Drama „Der Strom " wird morgen Freitag
wiederholt . Als Novität wird Samstag „In Vertretung ",
Soldatcn -Schwank von Heinz Gordon , gegeben . So lange noch
die Herzen junger Mädchen für zweierlciTuch schwärmen , so lange
sogar die gutherzige Köchin in besseren Häusern in vorsorglicher
Besorgms für die Bedürfnisse ihres auserwählten Sergeanten
lebt , so lange wird der Soldaten -Schmank aus der deutschen
Bühne seine Berechtigung erweisen . Kommt noch dazu , daß ein
übermütiger Bursche als Pseudo -Leutnant anftritt , so ist der
Stofs zu lnstigen Verwechselungen und zn komischen Szenen in
Fülle gegeben. Wird derselbe noch von einem so bühncn-
gewandten Autor , wie Heinz Gordon ist, behandelt , so ist der Er¬
folg wohl erklärlich , den der lustige Schwank bis jetzt erzielt hat.
Das Stück wlrd Sonntagabend wiederholt . Sonntagnachmittag
wird , um vielseitigen Wünschen namentlich auswärtiger Theater¬
besucher zu entsprechen, zu halben Preisen Beycrlcins „Zapfen¬
streich/ gegeben. Der Vorverkauf zu dieser Vorstellung beginnt
Frcitvgvormittag.

/o . Frcsenins -Dcnkmal . Das Komitee zur Errichtung
eines Denkmals für den verstorbenen Ehrenbürger un¬
serer Stadt und berühmten Gelehrten Geheimrat und
Professor Di '. R . Fresenius hielt vor wenigen Tagen eine
Sitzung ab, in welcher über den gegenwärtige » Stand
der Angelegenheit mitgeteilt werden konnte , die Dcnk-
malarbeiten seien so weit vorgeschritten , daß die Aus¬
stellung und Enthüllung im Laufe des nächsten Sommers
erfolgen könne . >Das Denkmal , aus einer Büste von
doppelter Lebensgröße und einem architektonisch ansgc-
bildeten Sockel mit einem Flachrelief auf der Vorder¬
seite und Pfeilern mit Sphinxen zu beiden Seiten be¬
stehend, wird von Bildhauer Karl R e i n c r t in Berlin
ansgeführt Und seinen Platz bekanntlich im Dambachtal
erhalten , und zwar in dessen vorderem Teil , da. wo die
Freseniusstratze und der linksseitige Prvmcnadeweg ein
Dreieck bilden . Reinert ist kein Fremder nrehr hier , von
ihm rühren das monumentale Grabmal des Amtsge¬
richtsrats Düffel mit dessen Reliefbüste und das Grab¬
denkmal des Schauspielers Bethgc her.

— Krregcrfest . Das diesjährige Bezirkssest der
Kricgerkameradschaft „Hassia" , Bezirk Mainz , wird am
19. und 29. Juni d. I . auf der A m ö n c b n r g abgc-
halten . Der festgebende Verein , Militär - und Krieger-
Verein Amöneburg , verbindet mit dieser Veranstaltung
zugleich das Fest seiner Fahnenweihe.

— Strandsest auf Capri tRLHnenkünstlerfestj . Dem Äom-T*
des Festes ist folgender Brief zugcgaiigen : „Mlei Signori ! "-st
bin in nn vlllagio bei Merano , muß spillen hlr mltt delle aM/ 0
welke so iw grandtoso e excellente , in u» atbergo . O schanz/ ''
vevgoqna per l 'arte . O , o, wo kommett hin la bell' arte
invitativne Mi hatt inspiiato ! v inspirare entnsiasmo lz
Jo komm punctualemente : einikes son artistl selten noch.
kommen certu : Signorina Doppia -Eontadina , Franco , Sa „t-?
Ullriccrta , Signori Anoandri , Malicherto , Ottini e Rikkerdj
Delle altre folgen : vffentlik molto andcrre ! Die namens
molto altre artisti kommt später . Jo le scrivero encora . Sewn!'
il sno. Dtrettore Vallentini.

— Kirchengesaug. Das lg . Jahresfest des „Eva,,»-
lischen Kirchengcsangvereins im Konststortalbezirk Wie/
baden " findet im Monat Juni in Homburg  v . h /
statt . ' ^

— Schulnachrichten . Am 8. und ü. Mürz wurde an jjl
Faberschcn Privatschule unter dem Vorsitze dcö Herrn Gehej,-.Z
Dr . Pachter aus Kassel die Ncifeprüfuug abgehalten . 12 Sdjm»; ’
haben die Prüfung bestanden nnd dadurch die Berechtigung
einjährig -freiwilligen Dienst erivvrben.

— Die Ervsfnnng der elektrischen Bahnlinie Wĵ .
badcn-Bicbrich-Mainz wird nun doch vor Ende diese-
Monats nicht mehr stattfinden . Wie wir hören , ist ^
29. März als Eröffnungstermin vorgesehen . Zur Zxu
ist man noch mit dem Einbau der Weiche in der Rhein,
straße und der Cnrve am Eisenbahnberg zu Biebrich
durch welche die direkte Verbindung mit der Adelheid
straße ohne Benutzung der Haltestelle Biebrich -Rheinusei
durchgeführt wird , beschäftigt. Das ans dem Eisenbahnbera
am Biebricher Rheinbahnhof stehende Wetterhäuschen
welches den Abböschungen für die elektrische Bahn Wei¬
chen mußte , ist mittlerweile dortselbst ans dem Kaiser
platze an der unteren Kaiserstratze wieder ausgestelltworden.

— Wenn man einen Doppelgänger hat . Dieser Tage
erschienen vor dem hiesigen Schiedsamt ein Flaschenbier-
Händler ans der Altstadt und eine Frau ans dem Wen,
cnd, er als Kläger , sic als Beklagte , und zwar aus stl-
gendcr , nicht alltäglicher Ursache . Eines schönen Tages
im letzten Jahre näherte die Beklagte sich dem Kläger
mit der ' Behauptung , er sei ihr Ehemann . Er habe sie
vor längerer Zeit irgendwo böswillig verlassen und
heiße nicht so, wie er sich nenne , sondern so wie sie. Es
könne darüber gar kein Zweifel bestehen . Den von ihul
geführten Namen trage er mit Unrecht . Nun ist der
Kläger hier in Wiesbaden seit langen Jahren ansässig,
auch verheiratet und besitzt die zn seiner Legitimation
notwendigen Papiere . Allem gütlichen Zureden setzt die
offenbar von einem Wahne befangene Frau aber bis ans
den heutigen Tag die strikte Behauptung entgegen , sic
irre sich nicht, der Kläger sei derjenige , mit dem sic seiner¬
zeit kraft des Gesetzes als ehelich rechtlich verbunden er¬
klärt worden wäre . Sogar in das Haus ist die vermeint-
lichc Gattin des Klägers demselben schon gefolgt , und
ein Glück war es , daß die wirkliche Frau des Klägers
die Sache bisher mit Gleichmut hinnahm , sonst wäre der
häusliche Friede schließlich schon in bedenklichster Weise
gestört . Auch die Zusprache des Schiedsrichters konnte
die Beklagte nicht von ihrer falschen Idee abbringen , und
so wird denn der Flaschenbierhändlcr auch ferner in ihren
Augen ihre stärkere Hälfte bleiben , obwohl jener diese
Ehre auf das energischste ablehnt und versuchen wird,
durch eine Klage wegen Beleidigung vor seiner Psculw-
gattin Ruhe zu bekommen . Der merkwürdige Fall läßt
sich nur so erklären , entweder daß der Flaschenbier¬
händler ein Doppelgänger des vermißten Ehemannes
oder daß die Beklagte von einer Wahnidee befallen ist. ..

— Die Verrohung der Stratzcnjngend , welche man
täglich beobachten kann , nimmt immer mehr zn . Gestern
abend gegen 7 Uhr trieben wieder über 69 Kinder ihren
linfug in der Büdingenstratzc , indem sie mit Knütteln
und Steinen die oberhalb der Straße gelegene alte Wasch¬
küche bombardierten . Eine ältere Frau , welche sic des¬
halb zur Rede stellen wollte , verhöhnten sie in nicht
wiedcrzngcbendcr Weise . Znm Überfluß haben sic auch

einziehen als ein kleiner König . Uber das hochfahrendc
Benehmen Alexesews in Port Arthur existieren ganze
Legenden . Die Offiziere des Heeres und der Marine
haßten ihn , nnd nach der ersten russischen Schlappe bei
Port Arthur war in der ganzen russischen Marine nur
der eine Ruf : Fort mit Alexejew ! Zum Glück hat sich
der Zar dieser Stimmung nicht verschlossen , sondern ihr
ungesäumt Rechnung getragen . Um aber der Wahrheit
die Ehre zu geben, so mutz man sagen , daß Alexejew in
der China -Expedition eine gewisse Schneidigkeit und
Tüchtigkeit an den Tag gelegt hatte , so daß man wenig¬
stens Durchschnittsleistungen von ihm erwarten konnte.
Ob ihn jetzt Krankheit gebrochen hat — so heißt es viel¬
fach _ ob ihm die Statthalterwürde den Kopf benebelt
hat , wer kann das aus der Ferne ermessen.

Übrigens noch eine kleine Bemerkung : die Volks¬
seele der Slave » und der Romanen hat doch merkwürdige
Berührungspunkte . Als die Franzosen 1879 ihre Nieder¬
lagen erlitten , da hörte man nur von „Verrat " und
wieder „Verrat " sprechen. Nach der ersten russischen
Schlappe bei Port Arthur war es nicht anders . Wo man
ging und stand , konnte man in Petersburg die Phrase
hören : das ist nicht mit rechten Dingen zugegangen , die
Offiziere müssen bestochen gewesen sein , und ähnliches,
törichtes Zeug . Nun , der Heldenkampf des „Warjag"
hat glücklicher Weise schnell bewirkt , daß man sich jetzt so
törichter Vorstellungen schämt.

Gelesen werden die Nachrichten vom Kriegsschauplatz
noch immer mit »» geschwächtem Interesse . Wenn die
Extrablätter erscheinen , so kann man täglich auf den
Straßen sehen, wie ein paar einfache arme Leute ihre
Kopeken zusammenlegen , sich gemeinsam ein Extrablatt
zu erstehen.

Hervorgehoben mag noch werden , daß unsere Bevöl¬
kerung der amtlichen Berichterstattung mit vollem Ver¬
trauen entgegenkommt , einem Vertrauen , wie es die be¬
hördlichen Mitteilungen schon lange nicht genossen haben.

Aus Kunst und Leben.
- Konzert. Unsere beliebten Kammermusiker

Nowack , Troll , Fischer und Brückner  hatten
am gestrigen Abend im Saale der „Loge Plato " ihre
zweite dieswinterliche Kammermusik -Aufführung ver¬
anstaltet . Zunächst wurde Beethovens 6 -äur -Quartett

op . 18 Nr . 2 zu Gehör gebracht , ein Werk , das noch aus¬
gesprochen dem Stil der Haydn -Mozart -Epoche folgt.
Unter den Musikern ist es als sogenanntes „Komplimen-
tier -Ouartett " bekannt wegen des Haupttbomas im ersten
Allegro , bei dem man vielleicht an gewisse zeremoniöse
Verbeugungen und Begrüßungen der Zopfzeit denken
kann . Das Allegro wurde im ganzen sehr flott und
lebendig gespielt : während das folgende Adagio durch
breiten , getragenen Ausdruck hervorstach : namentlich
exzellierte hier auch der grundlegende gesangreiche Cello-
Ton des Herrn Konzertmeisters Brückner.  Nächst
dem Scherzo — eigentlich ein echtes Menuett — ist das
Finale so recht zur „Freude und Wonne " aller Kammer-
musikspieler geschaffen: hier waltet allenthalben der lau¬
nigste Humor in der Verarbeitung der an sich zwar harm¬
losen, aber spielfreudigen Motive : und die Aufgabe
wurde auch von seiten unseres Hoftheater -Ouartetts sehr-
wacker gelöst : überall zeigte sich sichere technische Be¬
herrschung , sorgfältige Schattierung und durch uild durch
musikalische Empfindung . — Als Solist des Abends
war Herr Konzertsänger Ludwig Strakvsch  von hier
gewonnen , der eine Anzahl wertvoller Lieder von
Schubert , Schumann , Brahms und Rubinstetn zum Vor¬
trag brachte nnd damit den altgewohnten Erfolg erntete.
Das ausgeglichene , edel -tnännliche Organ voll Weichheit
und Rundung und die noble Gesangsweisc , die von
meisterlicher Schulung zeugt , dazu der wohldnrchöachtc
und warmsühlende Vortrag des Künstlers kamen sämt¬
lichen Liedern in entsprechender Weise zugute : doch wäre
immerhin Rubinsteins Lied „Die blauen Frühlings¬
augen " als noch von ganz besonders eindrucksvoller
Wirkung hervorzuheben . Beifall , Zugabe und Lorbeeren
blieben nicht aus . 'Die Begleitung besorgte Herr Ad.
Knotte  mit anschmiegsamer Hand . Den Schluß des
Abends machte alsdann eine Aufführung des Großen
6 -änr -Onintetts op . 136 von Schubert . Zu den oben¬
genannten Herren Konzertgebern gesellte sich hier noch
Herr Kammermusikus Backhaus,  der die zweite Cello-
Partie übernommen hatte . Die frisch-angeregte und auch
in Einzelheiten sorglich ausgcarbeitete Wiedergabe des
melodienreichen Werkes verdient entschiedenes Lob und
veranlatzte auch das Publikum mit allem Recht zu immer
erneuten lebhaften Beifallsbezeugungen.

* Deutsche Anslandslchrcr gesucht. Die deutsche
Schule zu Port Elisabeth (Kapland ) sucht zum
1. April einen Kandidaten des höheren Lehrfaches für
Mathematik und Naturwissenschaft oder neuere Sprachen,

oder einen Mittelschnllehrcr für Mathematik nnd Natur¬
wissenschaft. Die deutsche Schule in Barcelona  sucht
znm 1. April einen Oberlehrer mit Lehrbefähigung für
die neueren Sprachen , außerdem für die Naturwissen¬
schaften oder für Deutsch nnd Geschichte. Bewerbungen
an den Allgemeinen Deutschen Schulverein , Berlin W.,
Landgrafenstraßc 7.

* Verschiedene Mitteilungen . Im Würzburger
Stadttheater fand die Erstausführung von Cyrill Kist¬
lers  dreiaktigcr Volksoper „Röslcin im  Hag"
eine sehr freundliche Aufnahme.

Die K o p c n y a g c n e r G c og r a p h i s che Ge¬
sellschaft  wird , nach einer Kvpenhagener Meldung
des „B . L.-A." , in ihrer nächsten Sitzung Professor von
Drygalski die Goldene Medaille für
W i ff e n schaft  zuerkennen.

Aus Berlin,  8 . d. M ., wird gemeldet : Dis
Ruhestätte  Heinrich v . K l e i st s und seiner Freun¬
din Henriette Vogel  am W a n n s e e wird nicht mehr
lange den kleinen Waldhügel zieren , dessen Erde die
sterblichen Reste der beiden Unglücklichen seit bald hun¬
dert Jahren bedeckt. Das Terrain wird parzelliert und
auch für den Bau des Fricdrich -Leopold -Kanals ge¬
braucht , so daß eine Exhumier  n n g der Leichen in
kurzem notwendig ist.

Der S i m p l o n t u u n e l hatte vor Ende voriger
Woche bereits die Länge von 18 216 Dieter erreicht : davon
entfallen 8967 ans die italienische und 19149 auf die
Briger Seite . 1565 Dieter müssen noch gebohrt werden.
Die Arbeit schreitet aus dem Arbeitsplatz von Jxelles
regelmäßig vorwärts : dort wird ein Vorrücken der Ar¬
beit um -6 Dieter im Durchschnitt täglich erreicht.

Aus R v m wird dem „Figaro " berichtet : Als Rom
im Jahre 1879 eingenommen wurde , hatte Pius IX . aus
der Kirche San Silvestro in seine Privatkapelle den
Kopf Johannes des Täufers  bringen lassen,
der dort seit dem Jahre 1899 in einer goldenen Urne im
Wert von 199 999 Frank verwahrt war . Seit mehreren
Jahren hatte der Rektor von -̂ an Silvestro Schritte ge¬
tan , damit man ihm diese Reliquie wicdererstatte, - aber
Leo XIII . wollte niemals darein willigen . Pius X . da¬
gegen hat die Berechtigung dieses Anspruchs des Rektors
anerkannt , und die Wiedererstattung des Hauptes des
Vorläufers Christi ist vor wenigen Tagen ohne irgend¬
welche Feierlichkeit oder Aufsehen erfolgt.
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fva©Dach bcv Arbeiterhütte , auf welchem sie öfters

kerumspieltcn, vollständig eingetreten. Aber nicht nur
L t(  auch sonst treibt die übermütige Jugend ihr Un¬
wesen. Wird ein Haus frisch gestrichen, so kann man
z»araus schwören, am nächsten Tage schon das ganze Par¬
terre mit Farbe oder sonstigem Schmutz beschmiert zu
sehen. Auch die schon erwähnte Zerstörungslust auf dem
alten Kirchhof nimmt ihren Fortgang , wurden doch in
,vu letzten Tagen die Steine an den Treppenanlagen
miedcruui demoliert. Die harmlosen Spiele , wie man
«je früher von der Jugend gewöhnt war , scheint es gar
„jcht mehr zu geben.
; — Das Märzveilchen, zu allen Zeiten als Frühlings-

Lotc freudig begrüßt und durch Poesie und Sage gefeiert,
L nun die Blume des Tages . Wir erblicken in ihm das
Sinnbild der Bescheidenheitund erfreuen uns an seinem
KMgernch. Das Veilchen ist in seinen verschiedenen
-Varietäten fast über die ganze Erde verbreitet , und schon
«,ic alten Griechen und Römer schätzten es . Wie wir den
«aldmeister, so benützten sie das Veilchen zur Würze
ihres Frühlingstrankes . Die jetzt zum Kauf angebote¬
nen Veilchen sind nicht Kinder der freien Natur , sondern
werden als ein nickt zu unterschätzender Handelsartikel
in ausgedehntem Maße kultiviert und in Mistbeeten ge¬
trieben. Das auf Glasflächen wild wachsende März-
vcilchcn und auch das Waldveilchen sind in diesem Jahre
in ihrer Entwickelung noch weit zurück und bedürfen zu
ihrer Bliite noch des wärmenden Sonnenscheins.

_Die Kontinent«l-Bodega, älteste Bodega mit 139 Filialen,
Mklcke bisher i» der Wilhelmstraße 18 in der ersten Etage einen
Suczial-Ausschank ihrer beliebten spanisch-portugiesischen Werne
gatte, eröffnet heute im Parterre desselben Hauses ein neues
-rjainell und sein eingerichtetes Lokal. Um auch dem leichteren
Kcichmack Rechnung zu tragen , werden neben den feurigen Oüd-
wcinen Mosel-, Rhein- und Schaumweine, Porter , Pale Ale und
"e seinen holländischen Liqueure von Wynand Fockink, Ansiter-
Ln , verabreicht. Für Austern, Eaviar und sonstige Delikatessen
-erat das bekannte Delikatessengeschäft des Herrn Karl M e r tz,
in dessen Händen auch die Leitung des Unternehmens liegt.

— Vom Kriegsgericht. Bei einem Wirtshausstreit
in Wiesbaden hatte im vorigen Sommer ein gewisser
Nicodemus  einen Messerstich bekommen, ohne daß
cr angcben konnte, wer ihn gestochen hat. Dagegen kam
er selbst in Untersuchung, weil er bei dem Streit zwei
aeutc mit dem Messer bedroht hat. Die Sache wurde
Mrs Standgericht verwiesen, da Nicodemus inzwischen
heim 87. Regiment eingestellt morden war , und dieses
erkannte ivegen Bedrohung in zwei Fällen auf eine Geld¬
strafe von sc 80 M . Beide Strafen waren dann zu einer
Gesamtstrafe von 00 M . zusammengczogenworden . Die
Bildung einer Gesamtstrafe ist aber nur bei Gefangui»-
strasen zulässig, und deshalb mußte das Kriegsgericht der
9 ) Division znsammcntreten , um diesen Rechtsirrtum
des Mainzer Standgerichts wieder gut zu machen und
die Strafe auf 60 M . zu erhöhen.

| Noll »nd ganz. Anläßlich der Wahlen zur Ge¬
meindevertretung in Gricshei  m a. M. fand am ver¬
gangenen Sonntag dort eine öffentliche Wählerversamm¬
lung statt. Der Leiter der Versammlung forderte zum
Schlusi die Wähler auf, sich morgen mittag 1 Uhr Mann
fiix Mann „v o l l" und „ganz"  zur Wahl einzu finden.

- Zum Frankfurter ' Raubmord . Bon verschiedenen
Seiten wird der „Franks . Ztg." gemeldet, daß die Ver¬
dachtsmomente gegen den Möbelträger Bruno Groß, der
wegen des Raubmords ans der Zeit in Untersuchungv-
haft fitst, sich verstärkt und vermehrt haben. Namentlich
gilt dies von dem Kauf des Fleckenwassers, den er ener¬
gisch bestreitetf cr soll bestimmt als der Käufer erkannt
Worden feilt. S îc fctl)tt5ct tutöu&ßefê t ncttf) frcui
angeblichen Wirt , der mit Groß am Montag vor der
Mordtat das Lichtensteinsche Geschäft besucht haben soll.
Groß soll zugegeben haben, daß cr am Montag vor der
Mordtat mit einem Osftnbacher Wirt namens Schumann
wegen eines Klaviers im Lichtensteinschcn Geschäft ge¬
wesen ist. Groß bezeichnte aber diesen Mann nicht
näher, und einen Wirt namens Schumann gibt cs rn
Offenbach nicht. In den letzten Tagen erfolgten Ver¬
nehmungen von Besitzern oder Angestellten anderer
Frankfurter Klaviersirmen , wo Groß nach seiner Aus¬
sage an jenem Tag auch vorsprechen wollte. Aber keiner
hat ihn gesehen. Groß hat sich ferner dadurch verdächtig
gemacht, daß er den Kauf des Fleckenwassers bestreitet,
über seine alten Kleider keine genügende Auskunft gibt
und den Nachweis über seinen Aufenthalt in der Zeit,
wo der Mord erfolgte, nicht zu erbringen vermag . Bei
seinen Angaben verwickelte cr sich in Widersprüche.

— Einbruch? Die Einwohner eines Hauses in der
Bleichstraße wurden in der Nacht von Dienstag auf Aiitt-
moch zwischen8 und 4 Uhr durch langanhaltendes Klopfen
und Stemmen , wahrscheinlich von Einbrechern hcrruh-
rend, in der Nachtruhe gestört. Erst als lautes Stim¬
mengewirr im Treppenhausc hörbar wurde, verstummte
das Geräusch. Allem Anschein nach sind Einbrecher tn
ihrer nächtlichen Arbeit gestört worden und unbemerkt
entkommen.

o. Zwei Selbstmorde. Gestern abend wurde ein
junger Mann bei dem Festplatz „Unter den Eichen er¬
schossen und heute früh in der Nähe der Ziegelei aus dem
Geisbcra ebenfalls ein noch jüngerer Mann erhängt
aufgefunden. Der Erschossene ist der 19 Jahre alte Hein¬
richS a l o m o n aus Mainz , Sohn eines in der Peters¬
straße daselbst wohnenden Kaufmanns . Was ihn be¬
wogen hat, seinem jungen Leben ein gewaltsames Ende
zu bereiten, ist noch nicht aufgeklärt. In seinem Notiz¬
buch fanden sich verschiedene Bemerkungen über das, was
er zuletzt unternommen , was cr noch getrunken , und der
letzte Eintrag lautet : „Leb' wohl, du schöne Wett."
Briese an seine Eltern und Freunde , worin er von diesen
Abschied nimmt, lassen darauf schließen, daß er mit
völliger Überlegung in den Tod gegangen ist. In Geld¬
verlegenheit befand er sich jedenfalls nicht, denn sein
Portemonnaie enthielt noch etwas über 18 M . Salomon
hatte sich direkt in die Schläfe geschossen. Die Leiche, die
an einer der Bänke oberhalb des Festplatzes lag, wurde
in die Leichenhalle gebracht. — Der Erhängte ist ein 20
bis 24 Jahre alter Maurer von auswärts namens H ö ß.
Dessen Leiche wurde an einem Baume im freien Felde
hangend gefunden und auf Veranlassung der Polizei
ebenfalls in das Leichcnhaus gebracht. Auch in diesem
Falle sind sichere Anhaltspunkte für die Veranlassung zu
dem Selbstmord nicht vorhanden.

— Noch eine Riesenkuh. Me Herr Metzgermeister
Ma y e r h o f e r in der oberen Webergaffc uns mitteilt,
hat derselbe dieser Tage eine Kuh von dem stattlichen Ge¬
wichte von über 1600 Pfund geschlachtet. Obwohl das
Tier nicht mehr „ganz jung" gewesen, sei das Fleisch
doch als recht schmackhaft befunden worden.

— Unfall. Eine 65jährigL Monatsfrau stürzte gestern
mittag gegen 12 Uhr in der Weißenbnrgstrahe, als sie
beim Kohlenabladcn leuchten wollte, die Kellertreppe hin¬
unter und zog sich starke Quetschungen der ganzen linken
Körpcrfeite zu. Da die Kellertreppe ohne jegliches Schntz-
geländer ist, so dürfte der HaAseigentttmer von der
Krankenkasse wohl schadenersatzpflichtig gemacht werden.

— Besitzwechsel. Herr St. Nicolay,  Ecke der Karl- und
Adelhcidstraße, verkaufte seine beiden Häuser nebst Geschäist an
Herrn Kaufmann Louis Hofmann  aus Kirberg für 177 000 M.
Vermittelung durch das Bureau A. L. Fink.

— Kleine Notizen. Die B a ka n z e n l i st e für Militär-
anwarter Nr . 10 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen.

— Biebrich, 10. März . Der hiesige Volksbildungs-
Verein  veranstaltet am Sonntag , den 20. März, nachmittags
4 Uhr, im Hotel Bellevue ein Volkskonzert  unter freund¬
licher Mitwirkung des Männergesang-Vereins „Liederkranz,
des „Damengesang-Vereins", Dirigent Herr Hürdler , des Orga¬
nisten Herrn Gräb und der Kapelle des 88. Infanterie -Regiments.
Zur Aufführung ist das große Oratorium „Die Schöpfung" von
Haydn vorgesehen und als Solisten sind gewonnen: Frau Basler-
Landmann-Frankfurt (Soprans , Heilr Nicola Dörter -Mamz
(Tenors und Herr Müller-Frankfurt (Baßs.

* Branbach, 9. März. Im Betriebe der Kleinbahn
Branbach - Nastätten - St . Goarshausen  tritt ein
Wechsel ein. Wegen Unrentabilität soll dem Vernehmen nach >m
Sommcrfahrplan der probeweise eingelegte vierte Zug auf der
Strecke Braubach-Nastätten aussallen, so daß wieder wie früher
nur drei Züge nach Nastätten fahren. Daß man gerade im
Winter , wo der Verkehr sehr ruhig ist, Probezüge einlegte, und
diese im Sommer, wo sie von der Bevölkerung erst benutzt wen¬
den könnten, eingehen läßt, berührt hier sehr eigentümlich. Die
Strecke wurde im vergangenen Sommer von Ansflüglerin sehr
befahren und wird wohl in diesem Jahre , da die Betriebsdtrektion
inzwischen durch Ansichtskarten und Herausgabe eines illustrierten
Führers weite Kreise aus die romantische Gebirgsbahn aufmerr-
sam gemacht hat, noch mehr benutzt werden.

Gerichlssaal.
* Kleve. 4. März . Das hiesige Schwurgerichtverurteilte den

Rangierer Wilhelm Hörterwann aus Mörs wegen vorsätzlicher
Tötung seiner Ehefvau und Mordversuchs auf seine 2 Stief¬
kinder zu 12 Jahren Zuchthaus und Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf 10 Jahre . Die Schuld an dem Vorkomm¬
nis trugen unglückliche Familienverhältnisse: der Mann war 22,
die Frau 40 Jahre alt.

Kleine Chronik.
Seltsame Ansicht. Me fremd bisweilen Staats¬

anwälte dem praktischen Leben sind, zeigt folgende Aus¬
lassung der Staatsanwaltschaft Leipzig, den die Ver¬
bands -Zeitung für die Vereine „Kreditreform" mitteilt:
„Übrigens ist ja allgemein bekannt, daß Personen , deren
Namen sich auf Wechseln finden, sich selten in günstigen
Bermögensverhältnissen befinden. Das mutzte sich auch
der Anzeigeerstatter sagen." Bon dem kaufmännischen
Wechsclvcrkehr scheint danach die .erwähnte Behörde nur
recht mangelhafte Kenntnis zu haben, sonst.hätte sie eine
derartige , aller Wirklichkeit zuwiüerlausende Behauptung
nicht aufstellen können.

Doppelmord und Selbstmord . In Pankow hat der
Kaufmann Brambach seine Frau und seinen 10jährigen
Sohn erschossen und dann selbst seinem Leben durch eine
Kugel ein Ziel gesetzt. Das Motiv der Tat ist in zer¬
rütteten Vermögensverhältnissen zu suchen.

Aus einer kleinen Garnison ? Der Kommandeur
des Infanterie -Regiments in Zittau , Oberst de Vaux,
hat plötzlich seinen Abschied eingereicht und auch sofort
bewilligt erhalten . Diese Tatsache ist geeignet, den Ge¬
rüchten, die schon seit Wochen nicht nur in Zittau , sondern
auch in Dresden über gewisse Vorgänge in Zittau kol¬
portiert werden, neue Nahrung zu geben.

Verbrannt . Auf Rittergut Meinbrexen bei Güt¬
tingen brannte ein Arbeiterwohnhaus ab, wobei ein
Arbeiter verbrannte.

Großer Brand . Die tirolischc Ortschaft Karres ist
gestern nacht vollständig niedcrgebrannt.

Die erste elektrische Eisenbahn in Dänemark soll,
wie dem „B . L.-A." gemeldet wird , demnächst ausgesührt
werden . Sie soll die Insel Seelayd in einer Länge von
96 Kilometer durchqueren.

Eva Hnmbcrt , die Tochter der „großen Therese",
hat jetzt in Hameln ihren dauernden Wohnsitz genommen
und erteilt Musik- und Sprachunterricht . Bereits im
vorigen Jahre weilte sie längere Zeit in Hameln zum
Besuch einer Familie , mit deren Tochter sie befreundet ist.

Uber 100 Personen ertrunken . Nach einer Meldung
ans Saigon ging zwischen dem an der Küste von Cvchin-
china liegenden Kap St . Jaqnes und dem Leuchtturm von
Cantien der französische Dämpfer „Cambodge" während
einer Stnrmnacht unter . Ungefähr hundert Personen
werden vermißt . An Bord befanden sich 29 französische
Strafgefangene , die von 11 Soldaten bewacht wurden.
Sämtliche Personen sind ertrunken , ebenso eine Reihe
anamitischer Familien mit zahlreichen Kindern . Der
Kapitän des Dampfers erreichte schwimmend das Ufer.

Kehte Nachrichten.
Konti nental - TelegrapIien - KompagnIe.
Berlin , 10. März . Tie „Deutsche Zeitung " meldet

aus W e i m a t : Sämtlichen acht thüringischen Regie¬
rungen ging heute ein Protest der Jenenser Studenten¬
schaft gegen die gewährte Zulassung farbentragender
katholischer Verbindungen an die rein evangelische
Universität Jena zu.

Berlin , 10. März . Die „Nationalliberale Korre¬
spondenz" meldet, es darf als sicher angenommen werden,
daß es dem Reichskanzler gelungen ist, den Widerstand
gegen die Gewährung der ReichKtagsdiäten, der an maß¬
gebenden Stellen bestand, zu überwinden. Dem Reichstage
wird in nächster Zeit eine entsprechende Vorlage zugehen.

Berlin , 10. März . Die Morgenblätter melden aus
P o s LN : Dein „Dziennik Poznanski " zufolge,wurde in

Wololawek ein Deutscher verhaftet, der polnisch-national^
Aufrufe in stiussisch-Polen verbreitete. Die Flugschriften
wurden in Thorn hexgestellt und sind über die Grenze ge¬
schmuggelt worden.

Berlin , 10. März . Die „Vossische Ztg ." meldet Ms
Belgrad : Die Entlassung Popowitsch ' s  aus
dem Hofdienst und die Ernennung desselben zum Kom¬
mandanten der Militärschule ist nunmehr beschlossen, da¬
gegen wurden sieben als Gegvnbeschwöver bekannte höhere
Offiziere pensioniert.

Dartmouth, 9. März. Das deutsche Schulschiss „Stet  u"
ist heute nachmittag aus Bigv hier eingetrofsen.

Wien, 9. März . Ter „N. Fr . Pr ." wird Ms Prag
gemeldet: Me Ansammlungen und Angriffe gegen die
deutschen Studenten wiederholten sich heute eckend auf
dem Graben . Die Ruhestörer sind organisiert und wer¬
den von gut gekleideten Männern geführt, die sich abseits
der Menge halten . Auf deren Anweisung wurden deutsche
Couleurstudenten wiederholt von der Menge eingeschlossen
und an Mauern und Häuser gedrängt ! sie mußten von
der Polizei befreit werden. Die Geschäfte wurden sofort
bei Beginn der Ansamnilungen geschlossen. Die Stoib*
gedungen, die auch vor dem neuen deutschen Theater statt-
fanden, dauerten bis 11% Uhr, erst dann gelang es der
Polizei , die Ordnung Ms den Straßen wiederherzustellen.
Die Menge, in der sich heute mit nationalen Fahnen ge¬
schmückte Mädchen und Knaben bemerkbar machten, die die
deutschen Studenten verhöhnten, warf mit Steinen , ver¬
letzte Wachniänner und verübte Sachbeschädigungen.

Paris , 10. März . Gestern abend ging hier das Ge¬
rücht, ein Beamter des Marineministeriums sei unter
dem Verdacht verhaftet worden, der japanischen Regie¬
rung wichtige, die Verteidigung betreffende Aktenstücke
mitgeteilt zu haben. Demgegenüber erklärt dte „Agence
Havas ", gestern wurde ein im Ministerium angcstellter
Schreiber verhaftet und ins Gefängnis gebracht, dessen
Dienste zu wünschen übrig ließen. Die Untersuchung
ergab, daß kein Aktenstück fehlte. Generalsiab und
Marineministerium schienen dieser Angelegenheit keine
große Bedeutung veizumessen.

Madrid, 9. März . (Kammer .) Sluf eine Anfrage «Märte
der Minister des Innern , die Ruhe in Valladolid  sei voll¬
ständig wieder hergestellt.

Algier, 9. März . Einer Depesche aus M e l i l l a zufolge
kam es vorgestern zwischen Slngehörigcn des MelayastammeSzu
einem heftigen Kampfe.  Es sollen Truppen entsandt
werden, um die inneren Zwistigkeiten zu benutzen, das Land der
Herrschaft des Sultans zu unterwerfen.

Depeschenbureau Herold.
London, 10. März . Aus Tanger  wird gemeldet:

Die in Tanger anwesenden spanischen Republikaner und
Sozialisten verfolgen mit großer Aufmerksamkeit die
Ereignisse in Spanien . Mehrere taufend spanische Ar¬
beiter hielten gestern ein Meeting ab, in welchem sie
gegen das Regime in Spanien Protest erhoben.

wb . Berlin , 10. März . Das „B . T ." berichtet: Der
Provinziallandtag von Schleswig-Holstein bewilligte
Detlev v. Liliencron ein Geschenk von 3000 Mark.

hd . Paris , 10. März . „Petit Parisien" berichtet, daß ein
Hauptmann der Festung Sluberville wegen Mißhandlung
von Soldaten verhaftet  worden ist. Der Kriegsminister hat
eine strenge Untersuchungeingeleitet.

wb. Belgrad, 9. März. Der frühere Kabinettschef  des
Königs Alexander, P e t r o u j e w i t s ch, der wegen Verun¬
treuung von 58 800 Frank aus dem dem serbischen Staate von
einem Wohltäter vermachten Nachlaß angeklagt war , wurde zu
2 Jahren Gefängnis und einjährigem Verlust der Bürgerrechte,
sowie zu 46 000 Frank Schadenersatz verurteilt . Unter der
gleichen Sache war der frühere Sekretär bei der serbischen Ge¬
sandtschaft in Bukarest, Wojislaw Jwkowitsch, wegen Unter¬
schlagung von 42 000 Frank angcklagt, sein Aufenthalt ist aber
unbekannt. In derselben Sache gab der Kassationshof der Bei
rusung des wegen Unterschlagungvon 98 000 Frank «»geklagten
früheren Ministers des Innern , Welimir Todvrowitsch, mit der
Begründung statt, daß die Anklage unbegründet sei.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 10. März. 100 Kilo Hafer
14 M. bis IS M. 20 Pf., 100 Kilo Richtstroh 3 M. 40 Pf. bis
4 M. 20 Pf., 100 Kilo Heu 6 M. 20 Pf. bis 7 M. 60 Pf . Angc-
fahrcn waren 9 Wagen mit Frucht und 35 Wagen mit Stroh
und Heu.

Frachtmarkt zu Limburg vom 9. März. Roter Weizen per
Malter t « M. 63 Pf., per 100 Kilo 18 M. 25 Pf ., Korn per Malter
10 M. 50 Pf., per 100 Kilo 14 M., Gerste per Malter 8 M. 62 Pf .,
per 100 Kilo 13 M. 32 Pf., Hafer per Malter 6 M. 75 Pf., per
100 Kilo 13 M. 50 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 10. März, mittags 12-/. Uhr. Kreöit-

Slktien 198, Diskonto-Kommaudit 182.30, Staatsbahn 135.10, Lom¬
barden 18.50, Laurahüttc 216.90, Bvchumer 186, Gelse,ckirchencr
209, Harpcner 188.25. Tendenz: fest.

Wiener Börse. 10. März . Österreichische Kredit-Aktien 628.50,
Staatsbahn -Slktien 628.50, Lombarden 76.50, Marknoten 117.52.
Tendenz: still.

der Lllndwirtschnftsschulc zn Wcilbnrg.
Voraussichtliche Witter u n g für Frei¬

tag,  den 11. März 1904:
Schwachwindig, zeitweise heiter, bei kälterer Nacht tagsüber

Temperatur wenig verändert.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,

welche au der Plakattascl des „Tagblatt "-Hanses, Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
’m Gesicht. Mitesser, Pusteln, Sommersproiien

Ww lllllllt ?! 9 verschwinde» durch täglichen Gebrauch von
Obcrmctzcr's .Hcrba-Tcifc. Z. h. i. all. Apoth., Drog. und
Parfm. St . 50 Pfg. und 1 Ml. F52

Die Abend-Airsgabe umfaßt 12 Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und steiiilletov: 91!. Schulte vom Brühl
tu Sonnenberg ; für de» übrizen redaktionelle» Teil: C, Rötherdt ; für die

Auceigenund Reklame»^ H. Doruaut : beide I» Äiesbadeu.
Drul und Berlag derL. EchellenbergschenHos-Buchdruckerei in Wüsbader.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts : 9.März um.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

l . Pfd . Sterling = A  20.40; 1 Franc,
1 Rubel, alter Kredit-Rubel - A

1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0 .80 ; 1 österr . kl. i. G. = A  2 ; 1 fl. B. Whrg . = A  1 .70; I österr .-ungar . Krone = A  0.85; 1
2.16; I Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 kl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 f̂ k.-Bko. = A  1 .50; 100 fl. österr . Konv

fl. holl.
-Münze ■

: A  1.70; 1 skand . Krone —
: 105 fl.-Whrg . — Irieicl'

A  1 .25 ; I alter Qold -Rubel = M z zg.
ibanh - DiHhonto I Proü . '

ZL Staatspapiere.
31/i D. R.-Anl. (abg.) A 101 .40
31/2 101 .50
3. . 89 .50
3V2 Pr . e. St.-A. (abg.) . 101 .30
31/2 101 .70
3. 89 .50
->. Bad. St.-Aiil. > 104 .30
31/2 » » (abg.) ». fl.
31/2 > » » A 100 .10
4. . Bayr . Abl.-Rente s. fl. 102 .60
3V2 » E. B. u. A. A. A 100 .70
3 . > E. B. Anl. > 89.
3 -/- Hamb . St.-Rente »
3-/2 > St.-Anleihe » 100 .10
3. . 88.
4. . Gr Hess . St.-R. »
4. . » » Anl. (v. 99) » 104 .30
3>/- 100 .25
3. . 87 .70
3. . Sächsische Rente » 88 .40
4. . Württ . Anl. .
31/2 » » (abg .) » 100 .80
31/2 100 .80
3 . » » » 90.

1,«0 G riech . E.-B. stfr.90 Fr. 37 .90
l »/4 » Anl. von 87 * 41 .50
13/4 > > > 87 (kl.) > 42.
4. . Ital . Rente 1. 0 . Le
4. . » > ult. >
4. . » » lOOOr > 100 .60
4. . » » kleine > 100 .60
2 .. .
4. . Norw . Anl. v. 1892 A
31/2
3..
4. . öst . Goldrente 8.fl. 101.
4. . » E. B. c. E. G. stfr . >
SV. . st . o . (F. ns . .

. (abg . O . C. L.) .
» Lokalbahn Kr.

129 .80
5. .
3 ..
4. . . Sllb.-Rt. Jan . ö. fl.41/5 * > > April > 100 .30
41/5 » Pap .- » Febr . »
4. . » » > Mai >
4. . » Staats - Rente Kr. 99 .60
41/2 Portug . Tab .-Anl. A
3 .. Neue Portug . S. III A 57 .90
5. . Rum. (alt) v. 81—88 88 .10
s . . > von 1892 > 98 .20
s . . * > 1893 > 98 .20
5. . » * 1903 > 97 .»5
4. . » * 1890 > 84 .70
4. . » » 1891 > 84 .30
4. . » » 1894 . 84 .30
4. . » » 1896 > 84 .30
4.. > > 1898 > 84.
4. . Russ .Cons . von 1880 > 92 .30
4.. > Gold-A. > 1889 >
4. . » » N. . 1890 »
4. . » St.-Rte. v. 1902 » 91 .25
4. . . St.-R. v. 94a.I<. Rbl.
3V2
31/2

Schw .O. v. 80(abg .) A
» > von 1886 > 99 .50

P » > > 1890 > 99 .60

Serb . amort . v. 1895 > 69 .60
» .
SV2 Span .v. 1882(abg .)Pes.

■nlrk.-Egypt .-Trb . £
—

4. . » priv . stfr . v.90 A4. . > cons . > >
1.. » conv. Llt. B. Fr. 60.
I. . > » c . >

> > D. >
4 . Ung . Gold -R. A 98 .90
4. . > » (kl.) > 99 .80
3 .. > Eis. Tor > 82 .75
4 . . , St. (Kr.) Rt. Kr. 97 .20

8. . Arg .i .O.-A.v. l887 Pes. _
4V- > > > 1888 A 86 .40
4. . » ä. » » 1897 . 77 .50
5. . Chin .St.-A. . 1895 £ 101 .50
SVr » » A
S. . » » » 1896 £ 94 .30
4>/2 » » . 1898 A 84 .90
4. . Egypt . uniflc . A. Fr. 103 .50
3V, > privil . > >
S. . Mex. Inn. I-IV Pes. 40 .60
s . . » äuß . v. 99stf.408£ 101 .70
s . . . . 2O40r 100 .80
3. . » cons. Pes. 25 .90

Zf. Provinz- u.Städte-Anl.
4. . Rheinpr . XX, XXI A 103 .20
3>/z do . X, XII—XVI . 99 .70
31/2 do . XIX
3>/s do . XVIII
3. . do . IX, XI u. XIV . 89 .
3*/j Prov. Posen » 99 .70
31/2 Frkf . a . M . L . Nu . Q
3V2 do . Lit . R (abg .)
31/2 do . > Sv . 1886
31/2 do . * T » 1891
31/2 do . > U > 1893 > 99 .50
3V2 do . > V > 1896
31/2 do . . W > 1898
3V2 do . Str .-B. * 1899 » 99 .60
31/2 do . v . Bockenheim
3V? Berlin von 1886/92
4. . Bingen von 1900
4. . do . » 1901
3. . do . » 1895
31/2 do . » 1898
4. . Darmstadt von 1891
31/2 do . v . 1888U. 1894
31/2 do . » 1879 » 1881 > 98 .70
(3*/2 do . > 1897
4. . Erlangen von 1900
3*/2 Giessen von 1890 » 98 .70
3»/2 do . > 1893 > 98 .70
3V2 do . > 1896 > 98 .70
3V2 do . » 1897 » 98 .70
4. . Hanau
4. . Heidelberg von 1901 > 101 .50
4. . Homburg v. d . H.
4. . > von 1899
4. . Kaiserslautern v. 1891» 99.
3% do. >1889» 99.
31/2 do . » 1897 » 99.
4. . Karlsruhe von 1900 * 101 .30

3. . Karlsruhe von 1886 A
3. . do . » 1889 »
3. . do . > 1896 * 90.
3. . do . > 1897 * 90.
3‘/2 Kassel (abg .) * ioo.
4. . Köln von 1900 >
31/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900 *
4. . do . von 1890u . 1892 >
3>/2 do . > 1896 * 98 .80
4. . Magdeburg von 1891 » 104 .20
4. . Mainz von 1891 *
4. . do . . 1899 »
4. . do . » 1900 .
31/2 do . . 1873 u . 1883 » 98 .40
3'/a do . . 1886u . 1888 »
31/2 do . (abg .) J. »
3>/j do . von 94 » 98 .40
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 190(1 » 101 .30
3«/2 do . > 1888 »
3>/2 do . , 1895 »
31/2 do . > 1898 »
4. . München von 1900 * 104 .10
4. . Nürnberg von 1899 * 103 .10
ZV- do . » 98 .60
4. . Pforzheim von 1899 » 101 .20
31/2 do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 > 102 .40
4. . do . > 1901 » 102 .40
ZV- do . (abg .) » 99 .40
ZV- do . von 1887 » 99 .40
31/2 do . » 1891(abg .) » 99 .40
3>/2 do . > 1896 » 99 .40
ZV- do . » 1898 » 99 .40
3'/2 do . » 1902 » 99 .40
31/2 Worms von 1887/89 *
31/2 do . > 1896 *
4. . do . . 1892 .
4. . Würzburg von 1899 > 102 .30

Amsterdam h . fl. —
41/2 Buk. von 1884 (conv .) A —
41/1 do > 1888 > >

do > 1895 > »
41/** do > 1898 > >

Christiania von 1894 >
i'1/2 Kopenhagen von 1886 >

Lissabon >
3 8̂*
3,8
4. .

Neapel st . gar . L« 98 .20
do . (kleine ) » 97 .60

Rom (i. Gold ) gr . I *
do II/VIII .

Stockholm von 1880 A 101 .70
5 !!
5. .

Wien (Gold ) >
do . (Papier ) ö . fl. z
do . von 1898 Kr. 99 .80

£ st. [Inen.-Air . 1892 Pes. 42 .30
41/2 do . £ —

Divid.
Vorl . L. Bank - Aktien.

5," Dtsche . Reichst ). A 151 .60
81/2 Frankfurter Bank > 191 .50
5. . Badische Bank R. 120 .50
0. . 4. . B. f. ind . U. A 77 .50
7.. 71/2 Berl . Udls .-Ant . » 150 .90
31/2 Berliner Bank » 87 .50
4. . Breslauer D.-Bk. > 111 .20
4. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.

11. . 11. . Deutsche Bank A 217.
4. . » Eff. u . W . R. 103.
3.. 4. . > Gen .-Bk. A 97 .80
6. . > Ver .-Bk. * 123 .90
8. . 8' /2 Disk .-Ges . » 182 .25
4. . 6. . Dresdener Bank > 145 .10
y. . Frankf . H .-Bk. » 199 .50
7»/2 > Hyp . C .-V. »

Mitteid . C. B. »
148 .90

51/2 51/2 113 .20
3. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . > 115 .30

49/io 4Vio Öst .-U . B. Kr. 115 .50
4. . Pfälz . Bank A 102.
9.. > Hyp .-Bk. > 188.
9.. Pr . B.-C .-B. R. 141 .50
9.. 9 .. Rhein . Hyp .-Bk. A

Schaffh . Bankver . >
188.

5. . 5. . 133 .30
61/2 7. . Wien . B.V. ö . fl.
41/4 Württemb .N .-B.s .fl. 111.
7. . > Ver .-Bk. > 146 .20
6. . 6V- Banque Ottom . Fr. —

Divid.
Vorl . L. Industrie -Aktien.
13. . 15. . Alum. (50% E.) Fr. 208 .50
42/3 7. . B. Zckf . Wh . fl. 79.
3 .. S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r » 107 .50
15. . 15. . BleiÄt.-Fab . N . » 245.
13. . 13. . Brauerei Binding » 250.
7. . 7. . > Duisburg »

» Eiche Kiel >
130.

121/2 121/2 188 .50
9. . 9 .. » Henn . Frkf . » 172.
9. . 9. . » > Pr . Akt . > 173 .50
8. . 8. . * Kempff »

* Mainz . A.-B. >
137.

14. . 14. . 292 .80
7'/2 71/2 » Parkbr . > 114.
71/2 6. . > Sonne , Sp . * 111 .60

13. . 13. . » Stern . Obr . * 240.
6. . 6. . » Stören , Sp . * 109 .20
51/2 51/2 » Tivoli , Stg . »

» Vereinigte *
99.

6. . 5. . 101 .50
6. . 6. . * Werger , W. * 106 .50
6. . > Nie ., Hofbr . >
5. . 61/2 > Nürnberg > 137 .50
61/2 61/2 > Pforzheim > 108 .50
8. . 7. . > Worms Oe. > 120.
4. . Gern. Heidelb . » 118 .50
4. . > F . Karlst . > 103.
5. . > Lothr . Metz > 126.

26. . Bad . An. u .Sodaf . A 422 .80
do . 600r » 422 .80

5.. 8. . Ch . Bl. Silb . Br. » 114 .50
16. . 16. . > D . G . u. Sl. S. > 291.
12. . > Fbr . GIdbg . > 158.
10. . do . Griesh . » 230.
20. . Ch . Fw . Höchst » 355 .50
4. . do . Mühlh . > 101.

15. . Chem . Albert > 199 .60
5. . 5.. » Ult . Fk . V. » 106 .80

10. . El. Acc. Berlin »
0. . 0. . > Anl . Köln *
0. . 0. . > Cont . Nrnb . » 60.
8. . 8. . > Ges . Allg . » 207.
0.. 0. . » Helios Köln »

0.
3.
0.
4.
6 .
4.
9. .
0.
9. .
7. .
11/2
9.
52/3
0.
5.

17.
9.
5.

121/2
4. .
8.
0. .
5.
6V2

11 ..
41/2
6 ..

18..
0..
3. .
0..
6..
0. .
8V2
0. .
0. .
5..
7. .
0. .

15..
1/2 | 2 . .

3. .
25. .

71/2
121/2
6. .
8. .
0 . .
5. .
6V2

121/2

El. Lahmeyer A
> Licht u. Kr. »
> Schuckert »
> Sicm. u. H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Gas Frankk. >
Gclsk . Gußst . »
Gum . V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. \V. *
Kupfw. Heddh . »
Ledert . N. 8p. »
Löhnb .-Mühle »
Masch. A. Hilp . »

do. Klein »
Msch. Bielef. D. »

> Fab. u. Schl. >
> Gsm. Deutz »
> Karlsruher »
> Mot. Obern . »
> Schp . Frth . »
> Witten . St. »

Mehl- u. Br. H. »
Ölf. Ver . D. .
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess. »
Schst . V. Fulda .
Siem. Glasind . .
Spinn . Lamp. .

» Ettlingen s. fl.
> u. Bw. Oöp . A
* Nordd . Jute »
. Westd . > .

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter »
* Kölner »
» Straßfcurg .

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . .

. Ver. Dresd . »

84.
103 .70

08.
734.
120 .50
100.
177.

94.

113 .60
90.

170 .50
97.
46 .90
SS.

347.
166.
140.
228.
111 .30
158.
141 .20

93.
116.
210 .
109.
115 .50
260.

69 .70
101 .

81.

104.

98 .50
114 .90

234.
73.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
7. . 7. . ßocti . Bb. u. G. Ji 185 .75
5. . Bud. Eisenw. 107.

18. . Conc . Bergb. 310.
16. . 14. . Eschweiler 233 .50
10. . 11. . Gelsenkirchen 209 .20
10. . 10. . Harpener 187 .90
10. . Hibernia 187 .30
10. . Kaliw. Aschsl. 154.
10. . 11. . Laurahütte R. 218 .25
17. . Westereg . Al. A 217 .20
4'/2 do. Pr .-A. 105 .20
0. . Kön. Marienh.
5. . Massen
0. . Obschl . Eisen!. 97.

12. . 121/2 Riebeck-Mont.
7. . 7. . Ostr . Alp . M. ö. fl.
61/2 51/2 Oz. Kfl. E-B. u. B. * —

Divid.
Vor !. L Akt.v.Transp.-Anst.
51/2 Braunschw . Lds. Jf
?-/- Ludw . Bexb. s. fl. 218.
6. . 6i/. Lübeck-Büch. A 158 .70

Marienb . Mlaw. R.
61/6 Pfälz. Maxb . s. fl. 139.
4-/3 > Nordb. 126.
0. . AUg. D. Kleinb. A 50.
7. . > Lok .-Str. 138 .60
3. . 3. . Cass . Str .-B.
51/2 5. . Südd . Eis.-G. 117.
6. . 41/2 Hamb .-Am.-P. 106 .50
6. . 0. . Nordd . Lloyd » 103 .20

do . ult. > 103 .10
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 119 .50
51/2 5. . do . St.-A. v. 1894 106.
5-/3 5-/3 Böhm. Nordb.

113/7 91021 Buschtehr . A.
113/8 11. . do . B.
63/4 6% Lemb . Cz. lass.
53/5 53/5 Öst .-Ung . Ä .-B. Fr.
0. . 0. . > Sb. (Lmb.) 14.
43/4 43/4 » Nw. Lt. A. ö. fl.
51/4 51/4 do . Li{. B.
3/4 3/4 Raab . Öd. Eb.

41/21 Rchb .-Pb . C..-M.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz.
5. . 5. . Ung .-GaHz. I. » —

6Vs 6Vs Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A.

do . St.-A.4. . 4. .
0. . 0. . Jr . Oenusssch. > —

3 .. 3. .1It . Mittelmb. Le
6« . It . Gs . Sic. E.-B.
6. . 6. . It. Mr. (Ad. N.)1. . P/5 Westsicilianer 41 .30
5. . 5. . Anatol . E.-B. A _
32/5 33/5 Lux . Pr . Hri. Fr. —

Zf . Pr .-Obl . v . Transp .- A.
31/2
4 . .
31/2
41/2
4 ..
31/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg.-M. E.-B. L. C. Jt,
Br.-Ld . E.-B. G. E. 2 >

do . Em. I (abg .) > j
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd. A  jdo . (convert .) > I

101 .
97 .20

102 .10
99 .30

AUg. D. Kleinb. A
do . Ser. VIII »
do . > IX »
do . »
do . Ser . IV- VI »
do . > VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G. Frkf . S. I »

do . Ser . II »
8 . E.-B.-Q. Darmst . >
Böhm. Nb. stf. i. G . A

» Wstb . stf . i. S. ö. fl.
do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . !. G. A
do . (kleine ) >
do . stf. in Gold >
do . » (kleine) >

99 .50
99 .10

102 .60
95 .30

! 100 .

! 100 .4-0
< 98 .50
! 96 .50

101 .30
1 101 .20

5. . Ks. F. Nb . v. 721. S. ö.fl.
■*-

4. . do . v. 1887i. Silb . »
4 .. Fr . Jos .-B. i. Silb . > 100 .40
4. . Gal . K. L. B. stf . i.S. . 99 .90
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .10
4. . Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö.fl. 99 .60
4. . do . v. 89 . 1. 0 . A
4. . do . v. 91 . i. G . A
4.. Lb . C.-i . stpfl . i. S. ö.fl. 93 .30
4. . do . stfr . i. Silb . > C9.
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr. 100.
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . A
5. . » Nwb . sf. i. G . v. 74 * 107 .30
31/2 do . > conv . v. 74 » 91 .90
ZV- do . . v. 1903 Lit . C. > 93 .90
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 107 .30
5. . do . » B. > » 106 .30
5. . do . Süd (Umb.)sf . i.O. .<S 105 .70
4. . do . »
26/10 do . Fr. 63 .60
20/10 do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G,A
5.. do . Br. R. 72 sf. i. G. R. 103 .20
4. . do . Stsb . 83 sf. i. G . A 100 .40
3.. do . 1—8 E. sf. i. G . Fr. 89 .60
3.. do . v. 1885 stf. i. G . >
3 .. do . 9 Em. stf. i. G . »
3 .. do . (Eg . N.) sf. i. G . > 88.
3 .. do . v. 1895 stf. i. O . A 82 .50
3.. do . 200er sf. i. G. > 82 .50
5.. Prag -Dux . sf. i. G. >
3 .. do . v. 96 stfr . i. G . > 82 .60
3. . R. Öd . Eb . stf. i. O. . 77 .30
3. . do . v. 91 stf . i. G. > 74 .40
3.. do . v. 97 stf. i. G . > 74.
4. . Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 99 .90
4. . > Salzkg . stf . i. G . A 101.
4. . do . 400er stf . i. G . >
S. . Ung . Gal sf. i. S. ö. fl. 111 .10

2.. Ital . stg . 2500er Le 70 .40
2.4 do . 500er > 70 .40
4. . do . Mittelmeer >
4. . do . 500er >
2.« Liv . C., D. u. D./2 > 71 .70
4. . Sardin . Sek . > 100 .80
4. . do . (500er) > 100 .80
4. . Sicilian . v. 89 Gr . > 100 .50
4. . do . kleine *
4. . do . 91 Gr . > 101.
4. . do . kleine >
2.« Süd .-Ital . A.-H. 70 .20
4. . Toscan . Central > 114 .20
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103.
5. . do . v. 80 Le —

4>/2 Iwang . Dombr . Jk —
4. . Kosl . W. v. 89 sf. g . »
4 .. Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk >
4. . » Wind . Rb. v. 97 » 92.
4. . » von 98 stfr . > 91 .80
4. . Mosk . W. v. 95 sf. g . >
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. > 92 .10
4. . do . v. 98 stfr . > 92.
4. . Russ . Südw . (gar .) > 92.
4. . Ryäsan Koslow >
4. . do . Uralsk > 91 .50
4. . do . v. 97 stfr . > 91 .90
4. . do . v. 98 stfr . > 91 .50
4. . Wladikawk . gar . > 92 .50
4. . do . v. 95 > 92.
4. . do . v. 97 > 92.
4. . do . v. 98 » 92 .90
5. . Anat . E.-B.-O. I. O . A 101 .80
5. . > > Ser . II > 99 .70
5. . » » 408er »
3. . P . E.-B. v. 862000er » 71 .60
3. . do . 400er > 71 .60
4V2 do . v . 89 I . Rg. > 94 .50
41/2 do . v. 89 400er > 94 .50

do . v. 89 II . Rg. > 48 .10
3. . Salonik -Mon . i. G . > 58 .60
3. do . 404er > —

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.

4. . Bay. V.-B. Münch . .,« 102 .20
31/2 98 .40
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .75
4. . 101 .25
3V- 98 .20
4. . » Hyp . u. W .-Bk. » 102 .20
31/2 98 .30
4. . Berl . Hypb . abg . 80% > 99.
31/2 do . » 80% » 94 .50
31/2 D. Or .-Cr . III u. IV » 102.
3% do . Ser . V > 97.
4. . do . VI » 101 .2.0
4. . do . IX . 101 .60
31/2 do . VIII » 97.
4. . D. Hyp .-B. Berl . > 101 .30
31/2 96.
4. . Eis . B. u. C.-C.-O. » 101.
31/2 > Com .-Obi . > 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV » 100 .60
4. . do , XVI u . XVII » 102 .90
4. . do . XVIII » 101 .30
3' /2 do . XII u. XIII » 97.
31/2 do . XV . 97.
31/2 do . XIX » 98.
31/2 do . Komm.-Oblig . I > 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) » 105.
4. . do . 15—19, 21—26 » 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 . 100 .60
4. . do . Serie 31 u . 34 > 101 .20
«. . do . S. 35, 36 u . 38 » 100 .10
4. . do . Serie 40 u. 41 > 103 .80
31/2 do . S. 28, 30,32,33 » 97 .30
31/2 do . Serie 29 97 .40
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J. » 99 .10
4. . do . N.-P. » 99 .10
4. . FI. H .-B. S. 141-250 » 100 .30
4. . do . 251-340 » 100 .80
4. . do . 401-420 > 103.
31/2 do . 1-45 (abg .) > 85 .50
31/2 do . 46-190 » 95 .50
31/2 do . 301-310 > 97.
4. . Mein . Hyp .-B. S. II > 100 .30
4. . do . Ser . VI » 100 .50
4. . do . S. VII unk . 1906> 101.
4. . do . S.VIII unk . 1911. 102 .50
31/2 do . (abg .) » 97.
31/2 do . unk . b . 1905 » 97.

4. . M. B. C. A. (i. Or .) II J( 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
31/2 do . unk . b. 1906 97.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 108.
4. . do . R. 103.
31/2 do . J. 99 .80
31/2 do . F. G. H. K. L. 99 .80
31/2 do . M. 99 .80
31/2 do . N. 99 .80
31/2 do . P. 99 .80
31/2 do . S IOO.
3. . do . O. 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank 101 .50
31/2 98 .10
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
31/2 do . ( lan .-Juli)
31/2 do . iApr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . III A
41/2 do . » IV
4. . do . » XVII 100 .80
4. . do . » XVIII 101 .75
33/4 do . . XX 100 .50
31/2 do. 95 .90
4. . Pr . C. B. C. A. G. v.90» 100 .50
4. . do . von 1899 ioa.
31/2 do . » 86, 89, 94 95 .30
31/2 do . » 1896 95 .90
4. . do . . 1901 102.
4. . do . . 1903 102 .50
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 103 .20
31/2 do . von 1887u. 1891 99 .20
31/2 do . . 1896 99 .80
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .10
3V- do . a. 80% abg. 93 .50
31/2 do.

do . abg . Certific.
4. . Pr . H .-Vers -A -G 99 .80
31/2 95 .50
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .80
33/4 100 .50
31/2 > » » 97.
31/2 » > Korn.-Obi. 100 .20
4. . Pr . Ldsch . Centr. Ji 103.
4. . Rhein . Hvp .-B. 100 .50
4. . do . unk . b . 1907 101 .90
31/2 do . Ser . 69-82 97 .50
31/2 do . Cominunal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u . 43 > 101 .90
31/2 do . bis inkl . S. 52 > 97 .80
4. . W . B. C. A. Cöln S. I > 101 .20
4 . . do . Serie II 101 .30
4. . do . » V 102.
4. . do . . VI 102 .50
31/2 do . . III 96 .60
31/2 do . . IV 98.
4. . W. H.-B. b . 1892 100 .30
4. . do . unk . b. 1908 102 .60
31/2 Württ . Hyp .-Bank 99 .20
4. . do . Credit -Vcr. 101.
31/2 do . Cred .-K.-U. 99 .6031/2 do . unk . b . 1902 100.
4. . W. V.-B. S. 15-20 > 101 .50
31/2 do . S. IV-X (abg .) 99.
31/2 do . Serie I u. II 99.31/2 Dän . L. H . u. W.-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le
4. .
4. . » Allg. Im. v. 1899 »
zv- Norw . Hp .-B. v.l887 A
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 97 .90
4. . P .U.C.B.stf.i.O.S.2 98,50
4. . Schw . R. H. B. v. 78 A
4. . do . unk . b. 1904
4. . Ungar . B.-Cr.-I. ö. fi. 98 .90
4. . do . steuerfrei
4. . U. L. C.-S. A. u. B. Kr. 97.
5. . Ungar . H.-Bk. ö. fi.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98.

Zf. Amerik . Eisenb . - Bonds.

4' . Brunsw . u. West . 1Al.
4-/2' Calif . Pacific I. Mtg. 103 .70
41/2' do . II M. Ctr . Gar. 102.
6' . do . III Mtg. 100 .50
3' . do. 97.
5' . Calif. u. Oregon I M.
4' . Centr . Pacif 1 Ref. M. 98 .80
3-/2' do . Mtg. 83 .80
5. . Chic . Bari . Qn . (J . D.)
6. . do . Milw. St.P. (P.D.) 110 .10
4' . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtyr.
41/2' Denver Riol cons . ,d.
4' . do. 98.
5' . Houst . u. Texas I M. 110 .40
6' . Louisv . u. Nashv . I M. 121 .20
3' . do . II Mtg. 72.
6f. Mobile u. Ohio I M.
5' . Newyork Erle II Mtg. 112.
41/2' NewyorkErle III Mtg. 107.
5 ' . do . IV 112.
4 ' . North . Pac . Prior. L. 102 .50
5' . Oregon u. Calif. I. M. 101.
4' . » Railr . Nav . Cons. S3 .60
4' . Pac . of Missouri I M.
6' . do . cons . I Mtg. 117 .90
5' . do . Lex . Div. I Mtg.
41/2' Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
5' . San Fr . u. Nrth . P . IM.
6' . South . Pac . S. A. I M. 101 .90
6' . do . S. B. I Mtg. 102 .30
6' . do . I Mtg. 103 .60
5' . do . cons . I Mtg. 107 .50
5' . Stockt . CooperCtr . G. —

6' . St . Ls. Frc . M. W. Div. 1I3T*
6' . St . Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.

West . N.-Y. u . P. I M.5' .
4” . > Gen . M. Bds. u. C.

» (Incotne -Rds.) 29,• Kapital und Zins in Gold
t Nur Kapital in Gold.

zf . Versch . Obligationen . "
4. . Bank f. iridustr . Untn . J6 93 .50
4. . > Orient. Eisenb . >
4. . Brauerei Binding » 100,50
4. .
4. .

do . Essighaus >
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) >4. . 99.

4>/2 do . Storch Speyer > 105.
4. . do . Werger > 99 .80
4. . Buderus Eisenwerk > ICO.
41/2 Ceinentfabrik Karlst . > 100 .60
4. . Cementw . Heidelberg > 99 .20
41/2 Ch . B. A. 11. Sodafabr . > 105.
41/2 > Fabr . Griesheim E. > 105 .26
41/2 > Farbwerke Höchst > 106.
41/2 > Ind . Mannheim > 101 .50
5. . Dortmunder Union >
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. > 99 .80
31/2 do . » 96 .50
41/2 Eisenbahn -Renten -Bk. > 102 .70
4. . do . » 99 .80
41/2 El. AUg. O .-Ob . S. 4 . 103 .50
4. . do . Serie I-III > 100.
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich > 102.
41/2 El .G . f. elektr . U. Berlin >
41/2 do . Frankfurt a . M. >
41/2 do . Helios » 79.
4. . do . > »
41/2 do . Ges . Lahmever >

do . Licht u. Kr. Berlin >
96 .40

41/2 102,90
41/2 do . Schuckert » 98 .70
41/2 do . Siemens &Halske > 104 .60
4. . do . Cont . Nürnberg >
41/2 do . Werke Berlin > 103 .60
4. . do . » > » 102 .20
4. . Kaliw. Aschersleben H . » 99 .50
31/2 Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
41/2 Iföhnb . Mühle » 105 .50
41/2 Österr . Alp . M. i. G. >
31/2 Palmengart . Frkf . a . M. > 96 .30
4. . Rh. Met . Düsseldorf > 82 .20
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .50
4. . do . Serie II . A

Ver . D. Ölfabriken >
97 .50

4. . 104.
41/2 > Ultr . Fw. Levk. > 105.
4. . 100 .20
4. . Westd . J. Sp . u. W. » 96 .50
31/2 Zoo !. G . Frkf . a. M. » 97 .50

Zf. Verz. Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl. R. 144 .40
4. . Bayr . Pr .-Anl. R.
5. . Donau -Reg. ö . fl. 133 .50
31/2 Goth . Pr . I. R.
31/2 » » II . » 110 .50
3.. Holl . Korn. v. 1871 fl. 102 .10
31/2 Köln -Minden R. 135 .40
3V2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 47 .90
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 134 .30
4% Np . ab . unab . 80 0 . Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . > v . 1860 ö. fl. 151 .50
3.. Oldenburg R. 130 .30
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a . Kr. >
2% Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3 .. Türk . (p. St. i. Mk.) Fr.

do . Ult . do . Fr.3. . — I

Zf. Unverz. Loose, p.st.i.a
Ansb .-Gnzh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15 35 .50
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 437.

do . v. 1858 ö. fl. 100 388.
Pappenheini s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö. fl. ICO 350.

— Vcnetianer Le 30 34.

Geldsorten. Brief. | Geld.
Münz-Duk . i. G. p .St. — I —
Engl . Sovereigns > 20 .42 20 .38
20 Francs -St. » 16 .32 16 .28
20 do . halbe » — — -
Gold -Dollars p. Doll . 4 .19 4 .18
Neue Russ .Imp . p .St. —
Gold al marc p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . > 2804 —
Hochli . Silber » 80 .50 78 .50
Amerikän . Noten
(Doll .5—1000) p. D. — 4 .191/4

Amerikän . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll . — 4 .19

Belg . Noten p . lOOFr. — 81 .20
Engl . Noten p . 1Lstr . — 20 .43V?
Frz . Noten p . 100 Fr . — 81 .30
Holl . Noten p. 100 fl. — 189 .25
Ital . Noten p . 100 Le. — 81.
Oest .-U. N . p. lOOKr. — 85 .10
Schweiz . N. p . 100 Fr . | — 80 .90

Wechsel. Kurze Sicht.
Amsterdam . fl. 100 1 169 .20
Antwerpen Brüssel . • . . Fr . 100 1 81 .10
Italien . Life 100 80 .80
London . . . Lstr . 1 1 20 .435
Madrid . Ps . 100 —
New-York (3 Tage 8.) . . . D. 100 —
Paris . Fr . 100 j 81 .25
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100 j 80 .85
St. Petersburg . S.-R. 100 j —
Triest . . . . . . Kr . 100 i —
Wien . Kr. 100 85 .05

do. • . Kr . m. S. | —

In Mark.
2V2—3 Monate.

— 3»/2%
— 3%
— 51/0
— 4Vo
— 5%

— 3Vj
— 4%
— 5i/3®/4

— 3»/2 o/o

Carl Kalb Sohn Jfaehfokter
Bankgeschäft , — gegr . 1846,

Inhaber Cominercieiiratli Ilollmann und Henry Hoümann,

WMielmstrasseS, Sehe Wtttolmsplate. -
Ausführung von Börsen -Aufträgen an allen in - und ausländischen Börsen.

Creditbl ' ief - Yerkelir — Check - Verkehr — Safe - Deposits — Depot - Verwaltung.
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'Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige Herren
Knaben ^Garderoben.

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen— Telephon 571 —

überraschender Auswahl in anerkannt guter und solider Verarbeitung
tt-Anziige . j Jünglings - Anzüge . J LvNKrMAAÄTA -'ÄULÜWSk-Anzuge . < Jünglings - Paletots . 1
;s. j Jünglings *Hosen . ! von  lä Mark an.
»pes. Knaben -Anzüge . Jagd -, Sport - n. Livree -Bekleidung.

| Knaben -Bionsen ^ Niederlage achter bayrischer Loden-Artikel.
Knaben -Hosen . Arbeiter -Kleider.

Anfvrttgung

|t <r. 118. Abend-Ausgabe, 1. Klatt. Wiesbadener Tagdiatt. Donnerstag , 10. Marx 1904. Seite V.

ksnfimitisils-Gkscheüe.
Uhren von8 Mk. an

unter Garantie , sowie
aller Art empfiehlt billigst

Paul Bechier, r.«eie,,
Hellmnndstrafic 24.

Reparaturen prompr und billigst.

Ausverkauf

Außergewöhnlich günstige Gelegendeit »um
Einkauf erstklassigerOffenbachcr Fabrikate

zu Confirmationr - und Oster -Gcschenken.
Enorme Auswahl

in Portemonnaies . Visiltaichen, Brieftaschen,
Cigarren - u. Cigaretten -Etuis , Aubängern,

sowie Ketten-Täschcheu jeglicher Größe.
Die Preise aller Waarcn sind mit Zahlen

an jedem Stück deutlich vermerkt und ge¬
währe ich, um mein Lager möglichst schnell
zn räumen , einen ganz bedeutenden
Nachlast. Bitte diese Gelegendeit nicht zu
versäumen . Verkauf nur gegen Laar.

W . Meiclielt,
Große Bnrgstraße 6.

A> fto|len,KM,KÄkls,Kmuhch,
nur beste Qualität , zn den bekannte« billigen Jahrespreisen f  %

deö früheren ConsumvereinS. 18
an Stelle d. fr. Kohlen. ConsumvereinS.

Nur Luisenstr. 24 . Fernsprecher 2332 Nur Luisenstr. 24.

Seilm-MM«!
Beste weiße Kernseife per Pfd. 29 Pf .,

bei 5 Pfd . 27 Pf.
Beste hellgelbe Kernseife per Pfd. 28 Pf .,

bei 5 Pfd . 2« Pf.
Beste gelbe Kernseife per Pfd . 27 Pf ., bei

5 Pfd. 25 Pf .,
PB®** im Centner billiger. - sM

Die Seifen werden trocken und vorgewogen
geliefert. 324

Adalbert Gärtner,
13 Marktstraße 13.

Anfertigung
eleganter Herrenkleider nach Maass.

Prima Arbeit . — Tadelloser Sitz. — Fagon jedem Geschmack entsprechend.
— Muster in deutschen und englischen Fabrikaten gerne zu Diensten . —

Beeile preiswerte Bedienung.

Friedrich König :,

Wollene Bettdecken
8 Mark bis IC VlarU per Stück,

Steppdecken von8 Mark an,
Pique - u. Walfeldecken,

englisch Tüll- n. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 2725

J . &  F . 8nt h , Wiesbaden,
»elaspecstrassr , Ecke Museumstr.

Reise -Koffer,
döe Arten , finden Sie am billigsten und besten
«chillerplatz1, Hof rechts. Da eigene Bauart
und Verwendung nur Pr . Material » kann weil-
gtbendste Garantie geben. Reparaturen werden
g" t U"d billiast nu snrriibrt.
m,. . Gefatzenes Qchfcnsteifch per Pfund
Mk. - .80, - .90, 1.00 . 1.20  empfiehlt

Ulricli , Friedrichstrabe11.

Srli neidermeister,
Wieibaden , 3HorIlzi «tra «sie 12.

Eröffnung
des Speeial- Depots Wiesbaden

Inh.; Carl Mertz
Wfltteliusfvasse 18, Parterre.

Speciaiität: Span. u. Portug. Weine.
Verkauf in Flaschen, sowie glasweise direct vom Fass.

Weissweine , Roth weine , Champagner.
Austern, Caviar, belegte Brödchen in reicher Auswahl.

Ausschank der Uqueure von Wynand Fockink , Amsterdam.

Acher Mchit-WMa »!.
Prima Schellfische je nach Grösre 40 - 61) Pf . Cabliau , stanze fische,

30 40 Pf . Cabliau im Ausschnitt 30 —60 Pf . Keinste» ü'ftsce-
dorsch 40 Pf . Backfische ohne Gräten 66 Pf . Merlaus St) Pf.
Prima Zander 86 Pf . bis 1 Mk. 26 Pf . Bratzauder 80 Pf.
Lebendfr. Hechte I Mk. bis 1.26 Mk. Barse 80 Pf . bis 1 Mk.
Karpfen, Schleie, Forellen, Hummern, ächten Wintcr -Rhcinfalm re.
billigst. 083

Kleiner ächter Steinbntt 1 Mk. bis 1.20 Mk. Heilbutt im Ansschuitt
1 Mk. 20 Pf . Backschollen 30 Pf . Rongö 60 Pf . Lebendfr.
Nordcrncyer Anstelschellfische 60 —70 Pf . Eperlans 30 Pf.

Bratbücklinste ächte Mor.ikcndamcr, 10 Pf ., Dntzd. 1 Mk. Deutsche
Bratbücklinste Stück 7 Pf ., Dutzd. 70 Pf . Frische grüne Häringe
so Pf ., 5 Pfund 90 Pf.

Getrock. Obst.
Größte Auswahl , ca. 24 Sorten , in allen Preis¬
lagen . Bemerke noch, daß bei m. Pflaumen
(Zwctschen) ein Zuckenusatz nicht »öthig ist. 118

so. ß.  iPienNtitacli . Herderstraße 10.

Schaumweine
aus der Filiale

Luxemburg. von
M. » .50 ab,

in V* n. V» Flasch.
E. Brunn,

Herzogi . Anhalt . Hoflieferant,
Adelheidstrasse 33. Te 'ef. 2274.

38

Frische 2921

AMlSchclWe
J. W. Weber, » Mit» . 18.

Friedr.Weber,All.-K.-W»!>2.
Carantirt reiner

Hlilch -Zucker
allerbester(jnalität,

unentbehrlich bei der Kinder -Ernährung,

das Pfund 1 . - » 314

Drogerie Moebus, Taunusstr. 25.
'B' el . fon 2007.

Abschlag!
Frische mittelgroße Gier Stück 5 Pf .»25 Stück 1.20 Mk.
Frische größte Eier Stück 5’7 und 6 Pf »,25 Stück 1.30 und 1.45 Mk.
Größte A. Italiener Stück 7 Pf ., 25 Stck.1.70 Mk.
Frische kleine Eier, solange Vorrat reicht,

Stück 47a Pf.
Täglich frische Landeier.
Saalgasse 4. (Jßtf Saalgasse 4.

HoK. Botthäringe
Stück 5, «, >0 n. 12 Pf ..

Dutzend «0, 00,1 .10, 1.40 Mk. empfieblt
J . C. Keiper , Kirchgasse 52. 176

Offerire:
Frische große Schellfische. » Pfd . 85 Pf .,

„ weißer Cabliau ä Pfd. 35 u. 45 ,,
im Ausschnitt.

Nerostr . 28. D . 3 ® etrf $ Telef . 2671.
Bcstell. per Postkarte werden prompt besorrn.

Stockfische, fVÄ,SÄ'
empfiehlt Fr . « ienst . Elleudogengasse 6.



Seit » 8. Donnerstag , 10 . Marz 1904. Wiesbadener Tagblalt. Avend-Ansgabe . 1. Blatt. Us . 118.

Zpitzenmanufaetur Lonii Franke,I
Telephon 415 . Wilhelmstra »se 22.

Spitzen und Einsätze für Kleiderbesatz
mit 8 SV, 7« Rabatt

im

Inventur ^Ausverkauf.
Italienische und spanische

Stäup
per Stück 3,

per Dutzend-
4, 5, tt, 7, 8 Pf..

12 Stück 3V, 4!,, 58, 65, 75, 9V Pf .,
in Originalkistenvon 166, 266, 366, 420 und

714 Stück bedeutend billiger.

Blut-Grangen
per Stück 8,

per Dutzend
6, 7. 8, 16. 12 Pf..

12 Stück 55, 65, 75, «0, 116, 125 Pf.,
in Kisten von 150, 200. 210u. 300 Stück billiger.
Angestoßene Orangen kagiäglid, zu haben per

Stück1, 2 und3 Pf.

Citronen
per Stück

per Dutzend
12 Stück

8, 6, 7, 8 Pf.,
55, 65, 75, 90 Pf.

Nene Mnter-
Malta-Uarloffeln
per 1 Pfd. 12 Pf., bei 10 Pfd. 11 Pf., bei 25 Vfd.
10 Pf., bei 100 Pfund und in Ongmalsäsiern
von circa 000 Pfund netto bedeutend billiger.

DattelnFeigen
per Pfd. 15, 20 und

25 Pf..
per Pfund 22 und

25 Pf.
empfiehlt

i . Hornung & Co .,
Inhaber: «eorg Me 5«EInger,

8 Häfnergafse 8,
Vier- und Butter-Großhandlung,

Tel. 892. Lüdfrüchte-Jmport . Tel. 39 2.

Vene Malta-Uartoffel»,
feinste Matjer-Härmge.

B . Fuchs,
Saalgassi: 2, Ecke Webcrgasse. 402

Billig«Coiseim
l -Pfd.-Dose 2-Pfd.-Dose

Erbsen, junge 29 45
do. mittelfein 37 60
do. feine 50 90
do. sehr feine 65 1.20
do. extra feine 75 1.45

Heidelbeeren — 60
Aprikosen 70 1.30Kirschen o. Steine 55 1.— 609
Preiselbeeren lO-Pfd.-Dose Mk. 8.70.

F . A.  Dienstbuch , Herderstrasse 10.

i  Beils
d (eigene Fabrikation ),

^ Maiiergasse 17.
Empfehle meine anerkannt vorzüglichen
tägl . frische , «elbstgemaclite

Wiesbadener fl

i
\

I
l

fifer -Miebeln,
reinsehmeckendeSuppen-Einlage,

Wiesbadener Spätzle
sind eine Delikatesse als Eierspeise zu

Gouiasoh, Braten, Ragout etc.
Vorstehende Teigwaren sind aus nur

bestem Mehl und frischen Eiern her-
gestellt, ohne sonstige Zusätze, wofür
jede Garantie übernehme. 199

Deutsche Uolomal-Geselljchast.
Wir teilen hierdurch mit. daß wir die Sammlungen für die Opfer des Auf¬

standes in Deutsch-Südwestafrika unsererseits mit dem heutigen Tage
geschlossen Haben, deren Ertrag vorläufig mit ungefähr 2400 Mark angegeben
werden kann. Die Schlußabrechnungwird später erfolgen und entsprechend veröffentlicht
werden. Wir sagen allen Gebern und Sammlern, sowie auch den hiesigen Tagcsblättcrn
für ihre Mühewaltung unfern besten Dank. F402

Wiesbaden , den 10. März 1904.
Der Vorstand der Abteilung Wiesbaden.

Hotel- und Restaurant-Angestellte.
Montag , den 14. März, abends 16'° Uhr, im oberen Saale der „Stadt Frankfurt",

Webcrgasse:

Allgemeine öffentliche Versammlung
der Hotel- und Restaurant-Angestellten.

Thema: „Die Lage der Gehilfen im Gastwirtsgewerbe " und „Stellungnahme zur Ab'
änderung der gesetzliche« Ruhezeit." DiSkusston.

Die Herren Prinzipäle und alle Berufskollegen sind zu diesrr Versammlung freund!, eingeladen.
Die vereinigten Fachvereine Wiesbadens.

O0OOOÜOOOTOOOOOOOOOGOOQQOOOOOOOOOO9OOOOOOOO
giiter Romane aus den älteren Beständen unserer vormal.

«sPäISSSM#  Leihbibliothek geben wir, so lange Yorrat reicht, für

W “ «rar eine Klark"P®
gegen Barzahlung ab. Gleichzeitig^unterstellen wir die_ neueren Werke,
darunter Romane von Dahn, Ebers, Eschstruth, Marlitt, Werner, Heimburg,
Spielhagen, Freytag etc., alles in gut erhaltenen Leihbibliotheks-Einbänden,
sowie komplette Jahrgänge verschiedener Zeitschriften aus dem Lesezirkel dem

ünsoerkauf zn ganz Besonders billigen Preisen.
Nassanisclie Central-Buchhandlung, Web ig"me

Ges . m . b . H . 676
eOOOOGCOCOOOOOOQQOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOO

Webergasse16.

Mion 453. Stielen 453.

Großer Massenfisehverkauf
Empfehle sst. Cabliau im Ausschnitt 56—66 Pf ., Schollen, Merlans , prima

Schellfische, alle Größen, 40—50  Pf ., ostender Steint.»«,
Seezungen, Limandes. rothfl. Salm , hochfeinsten Tafel - Zander, Brat - Zander,
extra prima leben- frische Norderneyer Angelfchellfifche
per Pfund 66 Pf ., le - eN - k Aale, Hechte, Karpfen, Bachforellen, Monikendamer
Bratbiicklinge, sämmtliche geräucherte und mannirte Fischwaaren billigst.

Johann Wolter,
Ostender Fischbaudlung , Grabenstraße 8 und ans dem Markt.

Rheinganer Winzerstube,
Wiesbaden , Bahuhofftraße S.

Telefon No. 913.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

GmffeüWBmilie(Sripaliüingen non Mnzemremni,
deren Originalität und NaturreinHeit ausdrücklich garantirt wird.

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Hau« mit entsprechendem Rabatt.
384

NchiitKsnarko „ Pfau “.
FackeleDie mit

enthalten

VogelfutteivSpecialitäten
von Scheibe «L Co ., Wiesbaden,

Sl SI © ^ 5 Cm  i von 1h resp. 1 gf in vorzüglichster Qualität.

und

Eigene « Rahattiyitem durch Sammeln der Kiegelmarken
Verlianfsstellen t

Hygiea <Drngerie , Theodor Spülltergcr , Schulgasse 7;
Rrugerie Moebus , Taunusstrasse 25;
liHseinhurtr -llrogerie . Luxemburgstrasse 8 (Kaiser-Friedrich-Ring 52);
Wcstend -Urogerie , Sedanplatz 1;
Pr . Stnvenliagen , Biebrich, Mainzerstrasse 12,

etc., Sämereien-
Kaserne.bei Scheibe & Co ., Zoologisches Specialgeschäft, Vögel, Käfige, Aquarien

und Vogelfuttergrosshandlung, Eriedrichstrasse 46 , nahe der Kai

Pumpernickel, «£ » *

1 n
I*. H .-Patent,

findet durch seine be¬
sonderen Vorzüge über-
all den grössten Beifall,
Ist sehr elegant, leicht
flach, schmiegsam un(j
biegsam, dauerhaft,
aus einem Stück; f« 88|.
viele Geldstücke, ohne
aufzutragen.

Preis Mk. 3 .—
Mein ganzesLagertlllenbacher I,eder.

waarm jeglicher Art zu Ausverkaufspreisen.
W . Itcirlieli . Gr. BurgstraRse 6,

Neue Masta-Nartoffel«
Per Pfd. 15 Pf.empfiehlt 418

4». Becker.
Telefon 2558. Bismarckring 37.

Boll -Milch
Morgens und Abends frisch, per Ltr. 20 Pf., f>;i

Werk . Landwirtb, seeidstrasie 12.

«S. Ktapp ’s
Italienische Rothweine
Ko.

- .80,- .75

1. Bin » Ifaüano . Tisohwein .
la . Vino Saiutaro , guterTisch-

wein . .
2. Marke : ,. ISapp “ . . . .

leichter gut bekömml. Tisohwein.
3. J . Happ ’i llrindisi . .
Consumwein, lieblicher,vollerWein;

wird in hunderten von Familien
hier regelmässig getrunken und
ist als angenehmer.hessererTisoh-
wein sehr beliebt. Der IVein ist
von Herrn Prof. Dr. Fresenius
untersucht, vollkommen rein be¬
funden und wird ärztlich Blut¬
armen,Magenleidendenu.Recon-
valescenten vielfach empfohlen.

4. Pa »to Italia.
leichter. Bordeaux ähnlich.Wein.

5. Riviera.
blumiger, angenehmer Wein, viel
besser als gleichpreisig.Bordeaux

6. Chlavenna.
zart und bouquetreich.

7. Syrarnsa.
schön, sehr lieblich und voll.

8. Pnlicella.
leichter, feiner, blumiger Wein.

9. Capri.
feuriger kräftiger Wein.

10. Castelli Romani . . . .
feiner, blumiger, kräftiger Wein.

11. Vnlpolicella.
feinn. houquotreich

12. Casteldf Piurolganzvorzügl.
13. Eacrlma Cristi I entwickelte

rosse . . . . . ! Weine.
14. IPerla FeinsteEdel-

»11 Kassel la . .1 gewächse.
15. Clilantl extra v£ cdiio,

eigenartig , bouquetreich u. fein.
Vi-Liter-Originalflasche . .
Vs-Liter -Originalflasche . .

16. Lacrima Cristi . hiauco .
feinster, weisser Tafelwein.

17. Moscato . „Süsswein“ . . .
18. Eavorito , Muscateller . . .
19. Marsala , „Italia “ . . . .
20. Marsala , „old brown“ . . .
21. tSarsaln , „old extra“ . . .
22. Marsala , „Highlife“ . . .
23. Vermouth «11 Tornio . .
24. Mosrato d ’Asti spnmante

mit Steuer.
»ie Weine So , I . la und Mo. 3

sind aus direct ans Italien bezogene«
rotliesi Trais Isen , von mir selbst ge¬
heitert und sehr preiswertIs.

Die übrigen Weine, die ich direct importire,
sind ebenfalls ausserordentlich preiswert!! und
bestens zu empfehlen. Wer einen Versuch macht,
wird sich davon überzeugen.

Die meisten italienischen Weine haben Sprit¬
zusatz, was bei meinen nicht der Fall ist,
wodurch sie sich von anderen vortheilhaft aus¬
zeichnen.

Ich bitte beim Einkauf genau
darauf in achten , dass Etiqisetien
nnd Stopfen meine amtlich einge¬
tragene Schutzmarke

(einen Mappen)

(—.90

1.-
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1.60

1.80

1.90

1.90

- .75
1 -
1.40
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2.30
2.80
1.60
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tragen. 562

J . Rapp,
Herz. Sachs. Hoflieferant,

Weinbau und Weingrosshandlung.
Grosse hydraulische

Trauben Heitere !»» niage.
Erstes und grösstes

Special -Geschäft für italienische
W eine ain Platze.

Hauptgeschäft:

Moritzstrasse 31,
weitere Verkaufsstelle:

Neugasse 18/20.
Proben werden in beiden Geschäften gern gratis

verabreicht.
Telephon 3169.

Hiebt mehr Goldgasse.
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Abend - Ausgabe.
S . Kiatt.

Witsbadtner Tagblatt.
Donnerstag.

10. März 1804.
52 . Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
Militär-Etat . — Antisemit - ,^ und^ Sozialdemokraten . — Der Fall

' Berlin , 9 . März.

Die Beratung des Militärctats wird fortgesetzt.
Adg Braun (Soz .) bezeichnet die 1902 dem Reichstag

gegangene Denkschrift über die Arbeiterverhältnisse in
fL Mlttärwerkstätten und -Fabriken als unzureichend
!«&rügt die sozialpolitische Rückständigkeit der Militär-
^nvaltung gegenüber den Arbeitern . Am meisten ser
^bäuerlich . daß die Verwaltung Arbeiten an die Unter-
»elimer vergebe . Die gesetzlichen Bestimmungen über die
«eickäftigungszeit der Frauen würden fortgesetzt nm-
-naen Die Löhne in der Spandauer Militarwerk-

»üt seien skandalös niedrig . Durch die Heimarbeit werde
^ie Schmutzkonkurrenz für die Arbeiter geschaffen.

Abg . v . Kröchcr (kons .) verteidigt das Offizierkorps
. .aen den Vorwurf des Gigerltums . Zwar gebe es auch
Lit sogenannte Fatzken , aber er wisse auch aus Ersah-
«ma . daß sie mit Anstand zu sterben verstehen . Das ser
guck eine schätzenswerte Eigenschaft . Es sei nicht möglich,
j»ie Sozialdemokratie durch schöne Worte und Entgegen¬
kommen zu bekämpfen.

Abg . Bocckler (Deuts chsoz.) tritt dem Abg . Eickhoff
^ctaegen , der sich beschwerte , daß die Juden nicht Offiziere
würden . Mit der Teilnahme der Juden an den Be-
^eiungSkriegen ist es nicht weit her . Die Beteiligung
het'-ug nur 842 , von denen 80 ausgehoben wurden und
Lie übrigen freiwillig eintraten . Speziell im Osten haben
. ic  Juden in den einzelnen Gemeinden sich zusammen-
oetan und Beträge bis zu 10 000 Taler gezahlt , nur da¬
mit die jüdischen Militärpflichtigen nicht mit m den
Kampf zu ziehen brauchten . Der König hat ein solches
Gesuch mit der Motivierung bewilligt , daß feige Mem¬
men dem Staate nichts nützen , dagegen 10 000 Taler in
bteser schweren Zeit sehr viel wert seien . (Heiterkeit .)
Daraus einen Anspruch herzuleiten , daß die Juden jetzt
als Offiziere angestellt werden , geht doch nicht an . über
jgaterlandsliebe haben die Sozialdemokraten perverse
Ansichten. Die Beschwerde , daß im Offizierkorps die
Adeligen so sehr überwiegen , sei nicht ganz unbegründet.
Mn müsse aber bedenken , daß sich Talente in der Kriegs¬
tüchtigkeit vererben , ebenso wie bei den Juden das
Schachertalent.

Abg . Bebel (Soz .) berührt nochmals das Bautzener
Vorkommnis , den Fall v . Biffing und den Prozeß des
Vrtnzen Prosper Arenberg . Was den Fall Arenberg
anlangt , so muß erwähnt werden , daß die Presse mitteilt,
der jetzige Kriegsminister sei Kommandeur des Kürassier
Regiments gewesen , in welches der Prinz seinerzeit ein
getreten ist . Ferner teilt ein Nervenarzt in der Bres¬
lauer Zeitung " mit , daß die Grausamkeiten des Prinzen

in Münster genau bekannt gewesen seien und man sich
schon vor der Entsendung des Prinzen nach Afrika rn
Münster gesagt habe : DaS wird mit einem kolossalen
Krach enden . Jeder andere wäre damals entfernt wor¬
den , hier unterblieb es , und die Folge war dieKatastrophe
mit ihren schädlichen Wirkungen für das Ansehen der
Armee . Es gibt ja überhaupt innerhalb der Armee ganz
bedeutende Unterschiede in der Schätzung der einzelnen
Regimenter . Für die Mannschaften ist es ja egal , ob
sie von einem adeligen oder bürgerlichen Offizier kom¬
mandiert und eventuell mißhandelt werden . Die ver-
schiebene Schätzung der einzelnen Regimenter ist aber
bezeichnend für den Geist der Armee . Heute gehe der
Geist der Eifersucht und der persönlichen Ranküne durch
große Teile der Armee . Gegenüber der Kritik Stöckers
betont Redner , es gebe zwischen ihm und Stöcker keine
Verständigung . Die in ausländischen Parlamenten ge¬
übte Kritik gehe weit über die von den Sozialdemokraten
im Reichstag geübte hinaus . Durch Kritiken an den
bestehenden Zuständen können Sie danach Deutschland
zum ersten Lande der Welt machen ! (Rufe : Das glau¬
ben Sie doch selbst nicht !) Wie traurig die Zustande
seien , dafür sei ein Beweis , daß die Sozialdemokratie
jetzt schon bis in die höchsten Kreise Anhänger habe.
G -egen eine gesunde Bewegung könnten die herrschenden
Klassen tun , was sie wollten . Die Bewegung werde sich
nicht hindern lassen . Es gebe keine Partei , welche dre
christlichen Ideale wärmer vertrete alS die Sozial¬
demokratie . (Schallende Heiterkeit .) Christus war rat
Jude nach Vater und Mutter und nach der heiligen
Schrift . Christentum und Judentum sind unzertrennlich.
Um so verwerflicher und verächtlicher sei das Bestreben,
die Verbindung nicht anznerkcnnen . Redner wirst dann
Stöcker vor , Äußerungen aus dem Zusammenhänge los¬
gelöst zu haben , die Bebel in seinem Buch über „Die
Frau " über die Ehe getan habe , und zitiert dann Aus¬
sprüche evangelischer Pfarrer , die sein Buch lobten Die
Sozialdemokratie sei es , die die Unkultur bekämpfe
(Heiterkeit ) , nicht die bürgerliche Gesellschaft . Redner
wendet sich dann gegen die Äußerungen Kröchcrs und
schließt : „Machen Sie , was Sie wollen , loS werden Sie
uns nimmer !"

Abg Stöcker meint , mit der Sozialdemokratie gebe
es kein Kompromiß , sondern nur Kamps auf Leben und
Tod Wenn in England und Amerika die Sozialdemo¬
kratie keinen festen Fuß fassen könnte , liege das an der
dortigen hochentwickelten Arbeiterbevölkerung . Redner
lehnt es ab , mit Bebel über biblische und Luther¬
forschungen sich einzulaffen.

Der Kriegsminffter warnt vor übertriebener Klatsch¬
sucht die gerade von den sozialdemokratischen Blättern
aroßgezogen werde . Was die Anfrage Bebels betr . des
Generals v . Bissing angehe , so hätte Bebel besser getan,
sich brieflich an ihn zu wenden . Das hatte ledenfalls be

ruhigender gewirkt . Auf dcu Fall Arenberg wall ich
gern noch einmal eingehen . Es ist richtig , ich war Kom¬
mandeur des Kürassier -Regiments , in das der Prinz
eintrat . In unseren Reihen diente sein Bruder , der
Herzog von Arenberg , seit mehreren Jahren , ein durch¬
aus nüchterner , solider Mann , ein tüchtiger Offizier,
der sich vollständig seinem Dienste hingab , trotz seiner
großen Reichtümcr abhold jedem Luxus . Er bat mich
eines Tages , seinen jüngeren Bruder in das Regiment
zu nehmen . Ich habe mich nach der Persönlichkeit des
jungen Prinzen genau erkundigt . Ich hatte einen Adju¬
tanten , der mit der Familie Arenberg bekannt war . Der
Mann ging später in die Kolonien und ist , nachdem er
dort Hervorragende Dienste geleistet hatte , gestorben.
Voit dem Charakter des Herzogs und seines Adjutanten
mutz ich mit aller Sicherheit annehmen , daß sie nur Mit¬
teilung gemacht hätten , wenll sie diese anormalen Ver-
hältnisse gekannt hätten . Es ist ja jetzt , vielfach durch
Aussagen von Dienern , sestgcstcllt , daß diese anormalen
Verhältnisse schon früh ausgetreten sind . Ich habe von
alledem keine Ahnung gehabt . Die Herren würden den
Antrag gar nicht gemacht haben , wenn ihnen diese Falle
bekannt gewesen wären . Als der Prinz kam , ein starker,
hochgewachsener junger Mann , war von irgendwelchen
Abnormitäten nichts zu sehen , und ich kann versichern,
daß ich — er war , glaube ich, anfangs Juli gekommen
nach dem Manöver gute Zeugnisse über ihn bekommen
habe . Er habe sich schnell in die ihm vollkommen fremden
Verhältnisse hineingefunden . Damit hören meine Be.
ziehungen zu dem Prinzen Arenberg auf . Ich kam fort
und er kam nach Berlin , um seine Examina zu machen.
Wenn dann hinterher Fälle vorgekommen sind , wie ste
in dem Prozeß hinter verschlossenen Türen zur Sprache
gebracht worden sein sollen , so ist es zweifellos ein großer
Fehler gewesen , wenn die Offiziere diese Fälle nicht zur
Kenntnis des Regimentskommandeurs gebracht haben.
Die Offiziere haben sich vielleicht gesagt : Wir wollen
einmal abwarten und zunächst kameradschaftliche Rücksicht
üben Die wird stets geübt . Es wird nicht immer gleich
der Kopf abgeschlagen , sondern es wird zu erziehen ge-
sucht . Ob das ein Prinz ist oder ein Bürgerlicher , ist
gleichgültig . Aber wenn solche schweren Verfehlungen
vorgekommen sind , so wäre es allerdings die P,licht der
Offiziere gewesen , sie zu melden . Ist das geschehen und
das Regimentskommando hat trotzdem der Verwendung
des Prinzen im Kolonialdienst zugestimmt , so hat es
sich schuldig gemacht , und ich will das gar nicht in
Schub nehmen . Damit glaube ich, mich über den
Fall * Arenberg ohne jede Rücksicht 'ausgesprochen
zu haben . Was die Anfrage Eickhoff hinsichtlich
Verwendung jüdischer Offiziere betreffe , so habe er
seinerzeit dem betreffenden Generalkommando sein Miß¬
fallen ausgesprochen , aber zur Wiedereinstellung des
betreffenden Herrn durch Korpsbefehl hätte , nachdem der
gegenteilige Bescheid gefallen , das Korpskommando gar
kein Recht . Betreffs des Heidelberger Falles sei nachge-

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung

um 11. Ährst 1900, Nr . 2989, bringe ich hiermit
,„r öffentlichen Kenntnis , daß an Stelle de« Ober-
ehrers Dr . Kadesch zu Wiesbaden der Sachver-
iSndige Gescheidele in Rödelheim für den
Radi- und Landkreis Wiesbaden a„ rs» ließlich
>er Gemarkung Diedenbergen zum BezirkSsachvcr-
iändigen zwecks Überwachung des lokalen Weinba »-
»isffchtsdieustes, sowie behufs der Untersuchung und
Feststellung von Neblansvcrseuchuugen von mir
irnannt worden ist. *

Eassel , den 30. Januar 1904.
Der Obcr -Prästdent . gez. : v . Wtndheim.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für sieben Pferde

der hiesigen berittenen Schntzmaimschaft soll für
da» Etatssabr 1904 , dar ist vom 1. Avril 1904
bi, einschließlich 81. März 1905. im Wege der
dffcntlichen Ausschreibung vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr:
286 Zentner Hafer,
128 „ Heu,
179 „ Roggen - Richtstroh.

Lieferungs -Anerbieten . welche auf einen be-
ffimmien Durchschnittspreis oder zu den jeweilig
Mittleren Marktvreisen , bezw. einer bestimmte»
Erhöhung der letzteren gerichtet werden können,
sind mit entsprechender Aufschrift

biS zum 15. März d. I.
im diesseitigen Dicnstgebände , Friedrichstraße 32,
Zimmer No. 4, einzureichen, woselbst auch die
näheren Bedingungen eingesehen werden können.
In den Lieferungs -Anerbieten ist anzugcben, daß
diese Bedingungen bekannt sind.

Wiesbaden , den 25. Februar 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Scheuch.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für dar Gelände zwischen

Mainzer Landstraße und ScblachtbauSitraße
die Zustimmung der OrtSpolizeibetwrde erbaltkn
und wird nunmehr im Rathaus , 1. Obergeichoß,
Zimmer No . 38a . innerhalb der Dienststundeu zu
Jedermann - Einsicht offen gelegt.

Die« wird gemäß ß 7 der Gesetzes vom
Juli 1875, betr . die Anlegung und Veränderung

von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen. m>t dem
1. März er. beginnenden und einschließlich den
29. März cr. endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anznbringe » sind-

Wiesbaden , den 24. Februar 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr . dt « Verkauf des Düngers von

7 Schutzmanns -Pferden.
Der Verkauf de? -Düngers von 7 Schutzmanns-

finden soll für das Etatsjahr 1904, das ist für
ie Zeit vom 1. April 1904 bis einfchl. 81. März
905, tm Wege der öffentlichen Ausschreibung ver-
eben werden.

Die Angebote find für je ein Pferd und für
! einen Monat zu machen und ist der Dünger
albmonatlich von dem Grundstück Dotzheimer-
iraße 18, bezw. Friedrichstraße 17, woselbst sich
>ie Stallung befindet, von dem Käufer abzuhole».

Die Bezahlung hat am Ende einer jeden
Konat» zu erfolgen.

Angebote mit der Aufschrift : „Angebot aus
«fl Dünger von Schutzmanns -Pferden " sind ver¬
flossen bis zum 18 . März d . I . im Dienst
. . ~ " I-Direktion , Friedrich

traße 82, Zimmer No. 4, einzurcichen.
Wiesbaden » den 25. Februar 1904.

Der Polizei -Präsident : v . Schenck

Audreasmarkt Wiesbaden
1. und 2. Dezember 1904.

Gesuche um Zulassung von Schau - Schieß-,
Photographie - pp . Buden und Karonsselr sind
unter genauer Angabe der Darbietung bis zum
15. März 1904 an uns einzureichen. D,e Ent-
cheidung über Zulassung erfolgt voraussichtlich rm

Laufe des Monats April 1904.
Für Schau - u . f. w. Buden betragt dar Stand¬

geld für den Frontmeter:
a) bei einer Tiefe bis zu 7 m 7 Mk.
d) bei einer Tiefe von mehr als

7 p, bis zu 10 m 10 Mk.
c) bei einer Tiefe von mehr als

10 m bis zu 20 m 20 Mk.
1—2 Dampf - und 2—3 sonstige Fahr¬

geschäfte. 3 Kinematographen . 1 Hippodrom , nur
eine Nerlomngrdalle , iowie die Waffel - und Zucker
bäckereien werden unter Vorbehalt des freien
AurwahlrechtS nach dem Meiitgebote berücksichtigt.

Angebote bleiben für die Unternehmer pp. bis
1. Mai cr. verbindlich und sind ebenfalls bis zum
15 März 1904 zu machen. Das Standgeld ,st
innerhalb 4 Wochen nach der Zulassung zur Halste
und bis zum 1. August l. I . zur anderen Halste
porto - und besiellgeldfrei an uns emzuzahlen.
Eine Rückzahlung erfolgt in keinem Falle

Geschirr- und Kramstände , einschl. Zucker- und
Backwarenstände , sind vorher nicht anzumclden
Der Tag der Auslosung und Platzanweisung für
solche wird s. Zt . öffentlich bekannt gegeben.

Die weiteren Bedingungen werden den Be
Werbern bei der etwaigen Zulassung mitgeteilt . Es
werden nur beste Geschäfte unter Ausschluß 10-
genannter Pictusse berücksichtigt.

Wiesbaden , den 15. Februar 1904.
Städtische - Akziseamt.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung

der Be - und Entwässernngsanlage einschl.
der Massenabortanlage für den Neubau der
Sätttlbaracktn an der Mainzerlandstraße sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.' „ . .

Angebotssormulare . Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen könne» während der Bormittags-
dieststunden im Rathanse , Zimmer No. 77 , einge-
seben, die VerdiligungSunterlagen einschließlich
Zeichnungen auch von Zimmer No. 57 geaen Baar-
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
1 Mk. bezogen werden . , , ^ v m .. . ...

Verschlosseneund mit entsprechender Aufschrcft
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14. März 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. , „ . _
Die Eröffnung der Angebote eriolgt m Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSge-

fülltcn Verdingnngsformnlar eingereichten Ange¬
bote werden berüchsichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 27. Februar 1904.

Stadlbauamt,
Abtciluna für Kanalisattonswesen.

Bekanntmachung.
Im Interesse der Dienstherrschaft machen wir

bekannt, daß jeder Dienstbote , der auf das Abonne¬
ment seiner Dienstherrschaft im diesseitigen
Krankenhause verpflegt werden soll, bei seiner Auf¬
nahme die in den Händen der Herrschaft beftnd-
liche Abonnementrkarte (Quittnngskarte ) vorzulegen
hat , die bis zur Entlassuna des Patienten au»
dem Krankenhauie bei den diesseitigen Dienstakten
verbleibt.

Wiesbaden , den 1. Januar 1904.
Städt . Krankenhaus -BerwaUnng.

Für Kranke!
Nestbcstände von abgelaaerten Rhein - nnd

Bordeaux -Weinen älterer Jahrgänge empfiehlt
äußerst Preiswerth 414

E . Brunn , Weinhandlung,
Herzog «. Anhalt . Hoflieferant,

Telephon No . 2274 . Adrlhe,dstraße 38.

Bekanntmachung,
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Wintermonate — Oktober bis einschließlich März
— um 10 Uhr Vormittags . *

Städt . Accife -Amt.

Nichtamtliche Ameigei

Schlafzimmer-Einrichtungen
mit Glas und Marmor von 250 Mk . an

empfiehlt

Mryershiiuser $ Rübsameu»
Möbel -Lager, Lniseustraße 17.

Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Aecht k Flacon 60 Pf .. Doppelflacon 1 Mk.
in Apotheker Bluni ’» Flora -Drogerie,
_ Große Burgstraße 5.

Plakate
Möbl . Zimmer

0 ;u vermieten rc.,
• auch aufgezogen

stets vorrätig in der

C. Zchellenberg'fchen Hofbuchdruckerei
llanggcrffe 27.

Drei Tage
nach Einsendung von 50 Gutscheinen

von

Al. toto’s AilMug-
mti » Backpulver erhalten Sie von

Stratmann & Meyer , Bielefeld,
eine Dose feinster Biscuits

(Werth Mk . 2,50 ) franco und

gratis.
Crato ' s Produkte überall erhältlich.

Vertretung und Fabrik -Lager:

Carl Klapper,
Verlang . Blücherstraße.

Aepfel ! Acpfel ! _
Schöne Kochcivfel»er Pfd . 20, kleine per Prd.

10 Pf ., Ausschnitiäviel »er Pfd . 8 Ps .. Laielavsel
Pfd 80 Pf . V . mutier , Nerostr . 23. Tel . 2780.

Neue engl , und deutsche

SraitpslJiielfilieit,
au nach engl. Muster hergestellt , sowie
eren Sorten fste. Gelees und Marmelai
ichtsäfte 2C. empfiehlt

W Mount* DelaSpeestraße 8,. IkitlFLI , früher Sänllerplae.

Jede » Donnerstag und Freitag:

Angel - Schellfische.
Robert Weck,
zrührosen-Rartoffeln

zur Saat empfiehlt
F . miillcr . Nerostr . 23 . Telephon 2780.

4 Pf . Frische Bratbückinge . große 6 Pf.
Teles. 125. Schaab . Grabenstr . 8. 69t

werden gut und billigst auf»
wU ’ vvl polirt , sowie jede Art von

Schreinerarbcit reparirt . n « r ?»eri , Niehlstr . 8,



$*itc 10. Donnerstag . 10. Märr 1904._ Wiesbadener Tagblatt. _ Abend-A«sgabe. 3, Matt.
wtefcn , daß der Mcistschuldigc mehrfach vorbestraft und
Lvztaldcmokrat gewesen sei. — Kriegsmtnister v . Einem
fragt Bebel , ob er den Ausdruck „Verleumdung " , den er
wegen dieser Behauptung angewandt habe , zurücknehmen
wolle . (Bebel lehnt es ab .) Dann appelliere er an das
Haus zur Entscheidung der Frage , ob Bebel wirklich der
wahrheitsliebende Mann sei, als der er immer gelten
wolle . (Anhaltender Beifall .)
. Wagner (Dolksp .) bringt einzelne Mitzstände
der Mrlitärburcankratie vor und bemängelt die vielen
Uniformänderungen . Sodann bespricht Redner die Sob
datenmißhandlungen.

Abg. v. Oldenburg (kons.) bemängelt , daß Abg.
Braun , dessen Wahl schon zweimal in der Kommission
für ungültig erklärt sei, heute hier eine lange Rede halte.
Redner polemisiert dann gegen die vom Abg . Müller
Meiningen vorgebrachtcn Beschwerden gegen den Mili¬
tärdienst und bespricht die Militärgerichte , mit deren
Öffentlichkeit er sich nicht befreunden könne . Das sei
nur Wind und Wasser auf die Mühlen der Sozialdemo¬
kratie . Er gebe dem Kricgsminister die Versicherung,
daß seine Partei mit ihm durch dick und dünn gehe
weil die Avmee der Stolz und der Halt der Nation sei!

Prinz Schoenaich-Carolath stellt gegenüber etwaigen
falschen Schlüssen des Auslandes aus die Rcichstagsver-
bandlungen fest, daß die ganze Liebe der Nation unserer
Armee gehört.

weiteren persönlichen Bemerkungen wird das
Gehalt des Kriegsministers bewilligt.
, t ?l e Resolution des Abg. Eickhoff, betr . freie Eisen-
mihnsahrt für Urlauber , und die Resolution des Abg.
Ben wer , betr . den gleichen Gegenstand , werden angenom¬
men Die Resolution des Abg . Hcyl , betr . Besserstellung
der Unteroffiziere , wird abgelehnt.

Nach Annahme weiterer Titel wird die Weitcrbc-
ratung auf morgen vertagt.

Schluß 6y2 Uhr.

9- März . Die Budgetkommission des Reichs-
mgs bewilligte heute mit geringen Abstrichen die Titel 2
bis / des Marineetats und vertagte sich sodann aufmorgen . 1

Preußischer Kandtag.
Abgeordnetenhaus.

Eisenbahn-Etat.
Berlin , 9. März.

^ ^ ezwcite Beratung des Eisenbahn-
^ «tte über Zugverbindungen wer-Zahlreiche lokale Wunsche geäußert.

8' ^ ^^ ?°Diepholz (nat .-lib .) wünscht eine Ver¬
besserung - er Linie Bremen -Osnabrück.
»r i Ham mann (nat .-lib .) einen neuen Schnellzua
«msterdam -Osn abrück-Halberstadt . « umeuzug

33
Wellritzstr.

33*

Telephon
3334.

Abg. Brömel (freis . Ber .) bittet um Beschleunigung
des Schnellzugverkehrs auf der Linie Gießen -Koblenz-
Berlin -Stettin.

Abg . v. Malkcwitz (kons.) wünscht Verbesserung der
Strecke ü vlbe rg -S chne1dem üh l-Po sen und ein« bessere
Verbindung Stettin -Stralsund.

Abg . Dinslagc (Zentr .) wünscht bessere Verbindung
für das Sauerland.

Abg . Hauptmann (Zentr .) eine bessere Verbindung
Köln -Bonn.

Abg . Lüdcrs (freikons .) wünscht Verbesserung der
Verbindung Hildesheim -Verlin.

Abg. Kirsch (Zentr .) Einlegung eines D -Zuges
Berlin -Köln in der Nachmittagsstunde.

Abg . Schaffner (nat .-lib .) wünscht Verbesserungen
der Linie Limburg -Montabaur und Einrichtung der
4. Klasse auf den Zügen Wiesbaden -Limburg.

Minister Bnddc erwidert , er freue sich, so viele
Wunsche zu hören , und bedauere nur , nicht alle erfüllen
zu können , öa viele einander widersprechen oder andere
Interessen schädigen. Doch sollten alle Wünsche einzeln
geprüft werden . Was möglich sei, werde geschehen. Ab-
lehnen müsse er aber von vornherein eine Ausdehnung
der Sonntagssahrkarten . Solche Ausnahmetarise schä
digten die Tendenz der Vereinfachung des Fahrkarten
wesens . Ein Schnellzug Stettin -Stralsund werde im
Sommcrsahrplan enthalten sein.

Darauf wird die Debatte geschlossen. Die Einnahmen
werden genehmigt.

Bei Besprechung der „dauernden Ausgaben " tritt
Abg . Busch (Zentr .) für Besserstellung ber Lokomotiv¬

führer , Zugführer und Schaffner ein.
Abg . Prietzc (nat .-lib .) wünscht Vermehrung der

Dienstwohnungen für Eisenbahnbeamte und Pflege der
Beamtcn -Konsumvereine , sowieBesserstellung der höheren
technischen Beamten , die hinter den Juristen zurückgcsetztwürden.

Abg . Goldschmidt (freis . Bolksp .) erklärt , das Koa
litionsrecht der Arbeiter sei auch ein in den Eisenbahn
Werkstätten reichsgesetzlich gewährleistetes Recht. Der
Verband deutscher Eisenbahner habe leider seine Be¬
strebungen mit politischen Tendenzen verknüpft . Trotz¬
dem sei die scharfe Stellungnahme des Ministers gegen
den Verein nicht zu billigen . Viele Arbeiter , die ihm
angehören , seien keine Sozialdemokraten . Niemand
dürfe gehindert werden , seiner politischen Überzeugung
zu dienen . Es sei nicht zu billigen , wenn Arbeiter ' ent
lassen würden , weil sie Sozialdemokraten seien . Eine
solche Intoleranz solle man der Sozialdemokratie über¬
lassen. Es sei auch nicht zu billigen , daß der Minister den
Delegierten zum Kasseler Verbandstage freie Fahrt und
Diäten gewährte . Lieber sollte eine Urlaubsordnung
für die Arbeiter erlassen werden . Redner tritt dann
für Aufbesserung der untersten Lohnklasscn ein und er¬
klärt , der Erfolg der llberraschungskommiffionen würde
noch bedeutender sein, wenn die Kommission mit den
Arbeiterausschüssen in Abwesenheit der direkten Vor
gesetzten verhandelte.

Minister Budde erwidert , mit dem Schlad
„Koalittonsrecht " werde viel Mißbrauch gctriebe,,
beschränke es nicht, lasse cs sogar für Berufsvcrcln-
Anders sei es bei den sozialistischen Koalitionen
Beamte hat den Eid zu halten , den er dem Konie^
leistet hat . Der Arbeiter hat den Revers nnterschrj,^
daß er keine ordnungsfeindlichen Bestrebungen trau *1
will . Daß die Sozialdemokratie ordnungsfeindlich ^
ist nach dem Dresdener Parteitag zweifellos . Dar ^
müsse entlassen werden , wer als Sozialdemokrat M
sei. Das habe er oft gesagt und das sei er auck
Arbeitswilligen schuldig. Der Minister bctoni
großen Schaden große Städte bei einem etwaigen ' ^
bahnstreik leiden würden . Noch viel ungeheurer wz> '
die Folgen eines Streiks im Kriegsfälle . Davor
er den Staat bewahren . Wenn der Verkehr stjg
sind Tausende brotlos . Den Vorwurf Goldschmidts Ä
ich den Delegierten zur Fahrt nach Kassel freie Fahrt >
geben habe , verstehe ich nicht. Es ist meine Pflicht sT
die Wohlfahrt der Arbeiter zu sorgen . Darin werde -
fortfahren . Die Arbeiter müßten wissen, daß die So -; ?̂
demokraten die schlechtesten Vertreter sind, die
wählen können . Ministerialkommiffionen tagen zu lgrs-,
ohne die Vorgesetzten der Arbeiter hinzuzuziehen taSr
der denkbar schlechteste Weg . Das hieße Mißtrauen geae»
die Beamten wecken. Ans das gegenseitige Vertraut
komme es an . Die Löhne seien nicht so schlecht, wie <$w
schmidt behauptet , doch sei die Verwaltung mit der Lola,
frage stetig beschäftigt. Der Minister betont , er wer-,'
stets bestrebt sein , die soziale Lage in seinem Ressort r«
bessern. Er werde aber auch unentwegt daran festhast^
daß er im Interesse seines Ressorts , der Gesamtheit d-z
Staates und alles dessen, was uns teuer und heilig ji.
gegen die Sozialdemokraten Front zu machen habe. -

Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte wird -er
Vorschlag des Präsidenten , eine Abendsitzung abzuhalten
abgelehnt und die Besprechung fortgesetzt.

Abg . Kopsch (freis . Volksp .) vertritt die Forderung
der Schaffner , Zugführer usw . um Gehaltserhöhung . 8

Abg. Savigny (Zentr .) erklärt , in der Frage -ez
Koalitionsrechtes müsse ein Unterschied zwischen staat¬
lichen und privaten Betrieben gemacht werden , und tritt
für die Petitionen ein , die um Urlaubserteilung an Ar¬beiter bitten.

Abg . Strosscr (kons.) wünscht Besserstellung i»
Eifenbahnwerkführer und stimmt den Ausführungen de»
Ministers zu.

Nach 5 Uhr wird die Weiterberatung auf morgen
11 Uhr vertagt.

*

Aus der Abgeordnetenhaus -Sitzung vom Dienstag
ist noch nachzutragen , daß Abg . Lotichius (nat .-lib)
wünschte, daß der abends 10y2 Uhr Wiesbaden verlassende
Zug über Rüdesheim hinaus nach Niederlahnstein und
Koblenz geführt wird , daß der morgens 8 Uhr von Frank,
furt nach Köln fahrende Zug in Goarshausen hält
und daß eine neue Nachmittagsverbindung Berlin -Köln
geschaffen wird , die von Berlin um 4 Uhr abfährt.

4000 Pfund frische Fische
kommen heute und morgen zum Verkauf und ofTerire zu narliste

billigten Preisen :

Feinsten Schellfisch, 5—8-pFiindig, 30 P % .

Feinsten Angel- grosse  40 Pf.
mittel 35 Pf.

- kleine 25 Pf.
Lenendlfrische IWderneyer Angel - Schellfische,

das fr ernste , was davon in Handel kommt , 50 - 60 I »f . *

Poiiistoo Cabliau -m f an*,n »o «*r.,
_ . * * * ■ *«n Ausschnitt 50 —60  l »r.p ernsten SeeSieeSif 45*7 : «®pr

_ . . und («ritten 60 l - f.
Bratzander 60 Pf ., leitend fr . Tafelzunder ss » » r »» ,d;rr -Tr,ein, ‘.eoh ‘: 90*; f-. Barsc,,e
Rothfleisch. Salm im Ausschnitt Mk. 1.50, Seezungen Mk. 1.20.I Frisch gewässerten Stockfisch 25m ~

«rüne Heringe 20 , 5 Pfd . ©O Pf . W
ff. Heilbutt im Ausschnitt1Mk., Steinbutt(Turbots) 1Mk

Feinste Matjesheringe per Stück 25 Pf.
Frische Seemuscheln IO © Stück 50 Pf

Echte Moniltenüamer llratliiicklin« per Stück8Pf % Pf
Feinste Ostsee-Sprotten 3y2-Pfd.-Kiste nur 80 Pf.

Die Sprotten sipd tadellos frisch ! Nur weil heute
Commission erhielt, kann ich dieselben so billig  absetzen . * d e‘ne grSssere  Sendurg in

Frische Schellfische Frankfurter Consnmlians,
_ von 25 Pf. an.  _ IVerostras se IO.

Frische Schellfische, J.« .Fuchs,
Cabliau im Ausschnitt . MoritZStfäSSO 46.

flotel-ßestanrant„Zum Friedrichsliof“.
Kusschank

des weltberühmten Salvator -Vier
aus der Paulauer -Brauerei München . 692

Samstag Abend : Salvator -Fest.
_ __ __ __ Awg . Itäkemeier.

Großer Ausverkauf.
sämtliche vorräüge große und kl. wand- und Toiletten¬

spiegel, Silderrahmen und PhotographiestSnder
werden von heute bis zum 20 . d. M . zu jedem annehmbaren Gebot abgegeben.

1*. Piroth , Bcrgoldcrcin.Bildern,irahmmigs-Gcschüsi,
_ _ Säfnergasse 5. J ' ''

MSnnkk-Aftl,
Dotzheimerftrafte 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholz h Sack Mk. 1.
Buchcn-Scheilholz h Ctr. „ 1.70

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft «. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller

erbeten. F214
WchkilW, pt uni KU

kauft man stets i» der

Wbel-Kanlilimg m\  Jacob Fuhr.
Goldgafle 12 — Telephon 2787.

Großes Lager in besscreu. gcbr. und gut ge¬
arbeiteten neuen Möbeln, mehrere Hell-Nnßbanm-
Schlaftlmmer, einzelne schöne complete Betten.
Waichkommoden in allen Größen mit Marmor
dito Nachttische. Betten in Roßhaar, Capok, Wolle
u. Seearas (garantirt gute Arbeit), Kameltaschen-
Garnituren , dito Sopha «, einfache Sophar , alle
Sorten Tische. Sliihle, Büffet« in Eichenn. Nnß-
baum, Spiegel- ». Kleiderschränke, große Auswahl
m Berticoivs, Pseilerspieael. andere Spiegel alle
Sorten Ausziehtische.Kücheil-Eiiirichtniigeii. einzelne
vuchenmöbcl. große Auswahl in lackt,teil Möbeln
B-ttcn. 1 großer Teppich. Flurtoiletten. Bauern-!
Nah-. Nipvtiiche. Ekaaören, Galleriei, n. dal, mehr.

Salzgurken
100 Stiilk Mk. 2.50 ll. 2 Mk.

Confum Iahnftr. 2.
Telephon 295«.

25 Pf . Cabliau, im Ausschnitt 30 n.
10 Pf .. 40 Pf . große Schellfische 40 Pf ..
Telef. 125. J. Sckaab , Grabcnstr. 3.
6 Pf . frische große Robeßbücklinge St.
8u . 1O Ps ., Rollm., Birmarckh., Sard.

Pfd . IO  Ps .. Brathäringe. 679

Müre meylrellhe Kartoffeln. 25
Walser , Metzgergasse 30.

Größere» Posten
Vollfetten Edamer

per Pfd . 89 Pf ., bei Mehrabnahme billiger,
hat abzugeben»dmi Flliier. WulruNtt. ZI.

Malta -Kartoffeln
per Pfd . 12 Pf ., bei mehr 11 Pf ., bei
Ckr . knapp , Sedanplatz 7, Dotzhcimerstr. 72.

Restaurant
Kloftermnhle

bei Clarenthal.
Freitag , den RI. März:

Grotzes SchlaAsest,
wozu frenndlichst einladet

Paul * chal len buch,
Restaurateur.
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In meinem Neubau auf dem Adler-Terrain sind die 3 Etagen,
enthaltend 35 Zimmer, alle mit Balkon (zum Teil Südzimmer), grosse
Terrasse, Lift, Dampfheizung, Gas, elektr. Beleuchtung und sonst,
moderne Einrichtungen, als

Kotei zu vermieten.
Yon besonderem Vorteile ist, dass das Haus, bezw. das Hotel,

direkt mit dem neuen städt . Badhaus verbunden wird.

6h. Hemmer, 'Webergasse.

Amberger
Emaille-Kochgeschirre

empfiehlt unter Garantie billigst 624

Franz Flössner,
Wellritzstraßc 6.

Pfeiffer &Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, I.u. II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
*ur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

CoUpons-Einiösung geraume Zeit vor Fälligkeit,verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Check - Rechnungen.
Annahme von offenen Depots znr Verwaltung und

geschlossenen Depots(versieg.Wertpakete, Silberkasten etc.) znr Aufbewahrung.
Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes teuer - und diebessicheres

Stahlpanzer -Gewölbe
mit vermiethbaren Schrankfächern (Safes ) unter eigenem

Verschluss der Mlether.
——H» Besichtigung gern gestatte «.

Wohne jetzt

Moritzstrasse 37,Part .,
Ecke der Goethestrasse.

Dr. med. Oeissler-Port.
Telephon - Anschluss

3250.
d8 , Kirchgasse 60.

L Cphmi+t Damenschneider,. OUIIIIIII , Mauritiusstr . 8.
liefert franröl, englische Costumcs , JacketS,

Mäntel zu billigsten Preisen.
MM Specialität : Reform -Kleider . "V?

Bringe meine Gardinen -Wäfcherei und
Lpannerci in empfehlende Erinnerung.

Frau Wlepert , Adlrrstratzel.
Gleichzeitig theile ich mit, daß der Tapezircr

AU>«p « ei nickt bei mir, sondern Würzburger
Hof. '«-aurltiiisvlatz. wobnt.

Perfeete Schneiderin
aus Frankfurt a . M . empfiehlt sich im An-
fertigen von Costümcn aller Art. unter Garantie
für guten Sitz und billiger Berechnung.
Hklenenstraße 19, 2.

SAtzmtzerM.PKH,
empfiehlt Herren- Stiefel - Sohlen u. FI. 2.50 Mk.,
Franen-Stieiel-Soblen it. Fl . von 1.80 Mk. an.

Ofensetzer Möser,
Oranienstrafie 81 . Bestellungen nimmt auch
M'. Hnanp , SüdkanfhanS, Moritzstr. 15, entgeg.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und
austerd-m .̂ nus-. BiSmar r̂ing 18, Frouiip.

Aerztl. ^ranenschutz.
Offerten unter dt. 300 an den Tagbl.-Verlag.

kglomllwkllreil-GesO'st,
gut gehend, wegen anderweitigem Unternehmen
fofort oder später billig zu verkaufen, event. auch
mit Haus. Nab. Sedanvlatz 7, Part , links.

Fast na» »eues Herren - Fahrrad , sowie
ein guter 4°fl. Gasherd sehr billig abzugeben
Metzaernnsse14, Laden.

. „ Ein schöner Kinderwagen und ein
feiner Sportwagen bill. zu verkaufen Kiedricher-
straste1. 2 Zt . rechts.

Ein schöner oweisitziaer Sportwagen billig zu
verkaufen NicolaSstraste 29, Port,  rechts.

Teppich (Smyrna ) , fast neu , 2 h 3 m,
bist , zu verkaufen Philipps bergstrastc 18 , 2.

Karrarieu-Bögel,
feiu« Roller, wegen Platzmangel per Stück 8 Mk.
zu verkaufen  Bismarckring 15. 1 rechts.

Bri ef tauben „i vcck. Seerobelistr, 25, H. 1 l.

Deeimalwaage,
eo. 100—160 kg Tragkraft, gut erhalten, z. kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe unt . © . SOO
in den Tagbl.-Perlaa.

Leere Weinffa'chen z» kaufe» gef. Näh.
_ w . Hohl . Seerobenstroste 19.

Magaistafchcn *n kaufen gesucht. Offerten
unter V,. S8 stau vtvostlaaernd._

Ein gebrauchter, aber nur gut
.» ^ erhaltener Kinderwagen mit

?onz vernickeltem Untergestell. Klimnlirädern, mögl.
weißer Lackirung und Verdeck zu fnnfen gesucht.
Offerten mit näherer Beschreibung». Preisangabe
Untern . 709  an den Taabl .-Verlag._

~ Cniehridierfif . 18 2 Wohn., ä 9 Zimmer,
zu ve-niietheii. Pr . ä 1850 Mk._

Frl . l. möbl. » im. g. Unteriichl im Klavierip.
u. frz. Spr . c. a. Berriestt. sehr. Arb. Asteagstr. 10,

Eine der Neuzeit ent'prechende1. Etage,
Wohnung von 4 großen Zinimern, Küche,
Mansarde, Keller in luftiger schöner Lage
per sofort für 1. April zu mietben gesucht.
Bon Jahr zu Jahr . Offerten mit Preis¬
angabe an H . V. Taunurstraße9,
1. Etage links.

2. Mutig der3. Klaffe 310. Kgl. Yrenff. ßaNerie.
8. bis s . März 1904.) Nur die Geivinne über 144 Mü sind de« betrefferde»

Nummern in Klammern beigefügt. vlsroStzv. »
9 . März 1904, vormittags. Nachdruck verboten.
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Fremden «Verzeichnis vom 10. März 1904.

Hotel Adler Badhaus zur Krone. Neumann, Direkt, Freiburg
("Schles.). — Aschoff, Landwehr b Göttinger). — Lanz , Fabrik-
bes., Hagen (West!.). — Wesche, Frl., Göttingen.

Bayrischer Hof. Werner, Apoth. m. Fr., Saarbrücken . —
Gurath, Fähnrich, Paderborn. — Kukenberger, Kfm., St
Goarshausen.

Belle vne. Vogtherr, Fr., Frankfurt.
Schwarzer Bock. Mettenheimer, Dr. med., Gießen. — von

Streick, Reichsgerichtsrat a. D., Stuttgart . — Pieck, Kultus¬
ingen., Gnesen. — de Bisobrasow, Fr. Rent ., Petersburg . —
Steger, Kfm., Annaberg. — Bock, Fr. Dr. m. Töcht , Radebeul.

Hotel Buchmann. Lambertz, Frl., Aachen. — Scheiffele, Kfm.,
Ulm.

Einhorn. Pincuz, Kfm, Berlin. — Käst, Kfm., Erfurt — Holt-
apels, Kfm., Bochum. — Löb, Kfm., Berlin. — Lutze, Kfm,
Irlich. — Meyer, Kfm., Cflpnik. — Müller, Kfm , Leipzig. —
Krüll, Kfm, Frankfurt. — Stössen, Diez. — Feibelmann,
Kfm., Mannheim.

Eiscnbahn-Holel. Löb, Kfm., Dieburg. — Jones, Maler, Düssel¬
dorf. — Schregel, Kfm, Köln. — Reis, Kfm , Frankfurt —
Monts, Stat.-Assist., Togo (Westafrika).

Englischer Hof. Brock, Geh. Rat, Dr., m. Fr ., Berlin.
Erbprinz. Hasel, Kfm., Lohr a. M. — Katz, Kfm., Köln.
Kaiser Friedrich. Bergmann, Kfm. m. Fr., Aachen. — Schneider,

Kfm., Frankfurt. — Eberle, Dr. med., Erbenheim. — Kuile,
Frl. Rent , Enschede. — Kuile, Fr . Rent. m. F., Enschede.

Hofei Fuhr. Hessenberger, Kfm,, Offenbach. — Ams, Kfm,
Elberfeld.

Grüner Wald. Lichtenstein, Kfm., Prag. — Elderich, Kfm.,
New York. — Jachmann, Kfm., Berlin. — Carstens, Kfm.,
Berlin. — Metzendorf, Gehr., Kflte., Bensheim. — Niemann,
Kfm., Bonn. — Klein, Kfm., Brandenburg. — Karle, Kfm,
Deidesheim. — Plant, Kfm., Elberfeld. — Eppinghausen,
Kfm., Elberfeld. — Feldmann, Frankfurt . — Lehmann , Kfm.,
Hamburg. — Federlein, Kfm., Hannover. — Kramer, Kfm,
Iserlohn. — Herz, Kfm., Köln. — Schoen, Kfm., Kolmar. —
Faber, Kfm., Linz. — Weil, Kfm, Mannheim. — Reimer,
Kfm., Solingen. — Weil!, Kfm., Stuttgart.

Hahn, Justus, Fahr, m Fr., Krefeld. — Dirr, Fr., Domitscha. E.
HappeL Neu, Kfm., Düsseldorf. — Halm, Kim., Leipzig. —

Lutz, Kfm., Straßburg.
Kaiserbad. Küster, Kfm., Hannover.
Hotel Lloyd. Winzler, Holzhausen. -
Metropoleu. Monopol. Beyer, Ingen., Köln. — Loevy, Kfm,

Berlin. — Lamok, Kfm., LOrient
Hotel Nassau. Steinberg, Fr. Rent., Nürnberg. — Vemig, Rent,

Hamburg. — Jacoby, Rent. m. F„ Berlin. — Schönerer, Guts-
bes., Wien. — Cohmö, Mühlenbes., Oranienburg.

Kuranstalt NerotaL Krüger, Dr. med. m. Fr., Bad Wildungen.
Nonnenhot Müller, m. Fr., Kiel. — v. Rockenhtien, Kkrn,

Köln. — Schirmacher, Kfm, Leipzig. — Stemberg, Kfm,
Weilburg. — Heimann, Kfm., Frankfurt . — Heid, Kfm,
Ludwigsburg. — Bfihren, Kfm, M.-Gladbach. — Weck, Kfm,
Solingen. — Edemann, Kfm., Düsseldorf. — Schmitz, Kfm,
Berlin.

Pariser Hoi. Remy, Fahr. m. Fr., Heirbom. — Werner, Gutsbes.,
Weende. — Weseloff, Kfm., Tavastehus.

Petersburg. Meseloff, Kfm., Tavastehus.
Pfälzer Hot Weininger, Kfm., Berlin.
Zur guten Quelle. Etile, Frankfurt. — Amend, Mühlenbes.,

Runkel.
Quellenhof. Löber, Frl., Hochhausen. — Kohn, Kfm, San

Remo. — Kolb, Frl., Aschaffenburg.
Reichspost. Gaul, Dr. med., Berlin. — Strauß, Kfm., Mannheim

— Bausch, Stuttgart. — Lawaceck, Kfm., Krefeld.
HSmerbad. Maiser, Kfm. m. Fr., Beuthen.
Rose. Burman, Bankier, Stockholm. — Sven Hydön Bryggare,

Stockholm. — Stjemswärd, Leut., Ystad.
Weißes Roß. Mangelsdorf, Fr., Leipzig.
Schützenhot Koelitz, Frl., Dresden.
Spiegel, de Besocasow, Fr., Kiew.
Tannhänser. Clauss, Kfm., Frankfurt — Arndt, Rektor, Mar¬

burg. — Kamagai, Kand. chem., Marburg. — Kaufmann,
Kim., Mannheim — Formel, Kfm., Rheydt. — Knapp, Dau¬
born. — Corty, Kfm., Berlin. — Leven, Kfm., Krefeld. —
Jordan, Kfm., Ilmenau. — Berggrün, Kfm., Berlin.

Tannus-HotaL Leichter, Kfm, Stuttgart — Brandes, Frl. Hof.
opernsängerin, Mannheim. — Tessereau, Ingen., Mannheim
— Döring, Kfm., Eisleben. — Strudza , Kfm., Bukarest. „
Schräder, Bergrat m 8., Eisleben. — Goudsmit, Kfm., Rotte,,,
dam. — Kühl, Fr Rent., Potsdam. — Crosse, m. Fr., Norwiph,

Union. Bär, Kfm., Düsseldorf. — Glöckner, Kfm., Dülenbuij.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Roelofs, m. Fr., Nymegen. ^

Friedheim, Prof., Dr., Bern. — Pritsche, Fr. San.-Rat, ß,
Berlin. — Gerste: Gardien, 2 Frl., Berlin. — Geerken, Frl;
Berlin.

Vogel Bruns, Kfm., Düren. — Hirschmayer, Kfm., Oranien.
bürg. — Hücking, Kfm., Hagen. — Simons, Kfm, Berlin.
Hoff mann, Stabsarzt a. D„ Leobschütz.

Westfälischer Hob Wollf, Kfm. m Fr., Meiderich.

In PrivathBnsern:

Pension Albion. En gisch, Fr. Hont, Basel.
Bahnhofstraße 22, 2. Kutsleb, Leut., Berlin.
Villa Bastian. Küntzel, Prof. m. Fr., Bonn.
GhristL Hospiz I. Franz, Pfarrer Gebrothb. Kreuznach.
Christi. Hospiz II. Lehmann, Magdeburg.
Kapellenstraße 80. Diercks, Schriftsteller, Dr., Steglitz.
Marktstraße 12. Vogel, Hauptm., Kolmari. Eis. — v. Poser;

Major, Münster i. W.
Pension Petit. Engelhardt, Baron u. Gutsbes., Kurland.
Villa Primavera. v. Noöl, Stadtbaurat, Bonn.
Villa Roos-RnpprechL Blenck, Fr., Bad Kissingen. — Glüssner,

Fr., Bad Kissingen. — Polak, Oberstleut. a. D. m. Fr., Amster.
dam. — Rudolf, Major m. Fr., Bartenstein.

Taunusstraße 34. v. Voigts-Rhetz, m. Fr., London. — Kraemer,
Frl. Schauspielerin, Neuwied.

Villa Violette. Wohin, Leut., Kariskron. — Guirn, Fr. nv
Töcht., Landlef. — Stoecker, Fr . Hauptm., Glaz. — Edinger,
Prof. m. F., Freiburg. — Älpheus, Fr ., Hamburg. — Matteides,
Fr. Apothekenbes., Hamburg. — Matteides, Fähnrich, Ham.
bürg.

Wflhetmstraße 12. Mettenheimer, Fr. Dr., Gießen.
Pension Windsor. Kaimann, Fr. Rent., Berlin.

Shmupooniren
Preis 1 Mt . mit Tagerrrisur, im Abonne¬
ment 78 Pf., neuest.Haar-Lufttrockenapvarat.
Vergröß. meines Damen-Salons 1. April.

8em.UkW,L --^ NL 'L
^ 8V Möblirres Zimmer mit Pension Nähe
Roonstraße per 15. März gesucht. Off. m. Preis¬
angabe unter SS» an den Tagbl.-Perlaa.

Eine Wohnung von3 Zimmern mit Zubeh.,
im Vdh., wird non kinderlosem Ehepaar gesucht.
Off, unt. IR. SSI nn den Tagbl.-Verl. erbeten

Änst. Mädchen füt it8, „ , I - - -- - - v- -- stunden zur Hülfe im
Haushalt gesucht. Körnerstraffe 6, 1 r»_

Ein sauberes Mädchen als
Vllleinmädchen auf gleich oder 18. März gesucht
DelaSpeestrasie8. 1.

Tücki. Waswmädchen los, aeincht Eniserstr. 75.
Eine gesunde Schenkamme
sofort gesucht Nerostraße  9.

Engros-Gesckiäft der Pbarmaceutischen Branche
sucht mit  böherer Schulbild-
. ung. Offerten unterl. vss an den Taabl.-Berlaa

Berloren eine Gemme-Brosche(antiker Kopf).
Wbzugebc» Polizei. Gute Belohnung. __
""" Ztdei zusammengebundene SchranksLlüsstl verl.
Geg. gute Belohn, übrugeb. Bismarckring 40, 6 I.

Ein iifitrr reinseidener
Regenschirm

mit guter silberner Krücke wurde am Sonntag,
den 6. d. M., zwischen6 und 7 Uhr, in der
Conditorei von Gr. Bürgst:., vertauscht.
Man bittet, den Schirm in der genannten Conditorei
abzugeben und gegen den richtigen umzutanschcn.
Ueberbringer wird eine Belohnung von 8 Mk.
zngestchcrt.__

»dfeiKr«* Junge Frau , sein gebildet,
sucht geselligen Anschluß an eben¬

solche Dame. Off. u. A.  V89 hauvtvofflagernd.

Nach Italien StfiÄ
Offerten unt. O. 3®l an den Tagbl.-Verl.

Zwei Rheinlands-Töchter ohne Tadel, — Mit
ungeheurem Seelenadel, — Die suchen ans diesem
Wege einen Mann— Zu sangen einen Hausstand
an, — Ist einer da, hübsch, eleaant, — De: reiche
uns zur Ehe die Hand. Offerten unter AL. I».
hauptpostlagernd erbeten._

Kann nlem. brf. elng,, w. n. v. d. br. Aug.
Wohl bin i. müd. gew. i. dies. Kamps. Doch

will i. ring. u. b., d. i. n. unterl.
Innig. Grüne.

L.Schellenberg’sche Hol-Buchdruckerei
Kontor: Langgaste 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung

Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Beeuohe- u. Dankaagungakartenmit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzsohlelfltn, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzelgen als

Zeitungsbeilagen.

Familien -Uachnchlptt
AnsdenMi »»i»adenerNiniiSand «reai »ern.
Geboren, 8. März: dem Stationsasststente» Bern¬

hard Viebckee. T., Meia Anna; dem Küscr-
gehülsen Georg Wortmanne. S ., Jean Peler
Ernst; dem Metzgcrmeister Heinrich Kraft e. S„
Heinrich Ludwig. 6. März: dem Techniker Karl
Tiebl e. T., Charlotte Paula.

Aufgeboten. Lackirergehülfe Johann Weber hier
mit Luise Wirth hier. Herrnschneidergedülfe
Albert Römbild hier mit Anna Hambach hier.
Schmiedgchülfe Philipp Watzel hier mit Johanna
Dragäßer hier. Verwittweter Kaufmann Her¬
mann Kleinpoppen zu Ruhrort mit de: Wittwe
Katharine Werntgen hier. Penstonslnhabcr
Georg Karl Bester hier mit Wilbelmine Hubertme
Gertrud Offermannz» Köln. Bahnarbciter Karl
Winzia hie: mit Anna Schleichert hier.

Gestorben. 8. Mär, : Privatier« Luise Steiner,
88 I . 9. März: AmtSgcrichtsratha. D. Adolf
Beyerle, 71 I.

Todes -Anreige.
Verwandten und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß meine liebe
Frau, unsere gute Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

Fra« Sophie Tees dach,
geb. Fach»

nach langem Leiden gestern Abend
11 Uhr sauft verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Karl Trrehach jr.
Konnenvrrg , den 10. März 1904.

Die Beerdigung findet am Sams¬
tag, den 12. Marz, Nachmittags
4 Uhr. statt.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß unsere liebe

Tochter, Schwester, Schwägerin,

Fanny Molff,
nach längerem Leiden heute sanft entschlafen ist.

Mieslmberr , den9. März 1904.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

M»|rs Molff.
Die Beerdigung findet statt: Freitag Vormittag 11 Uhr vom Trauer¬

hanse, Frankenstraße 25, aus. 685'
Blumenspenden dankend verbeten.

Heute früh 6 Uhr entschlief sanft im 72. Lebensjahre mein
.nniggeliebter Mann, unser einzig guter Tater und Grossvater,

Amtsgerichtsrath a . D.

Adolph Beyerle,
Ritter pp.,

Um stille Theilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Ernestine Beyerle, geb. Keller.
Else Kawelmacher, geb. Beyerle.
Sophie Cuntz, geb. Beyerle.
Chlotllde Graewe, geb. Beyerle.
Frieda Ley, geb. Beyerle.
Irmgard Beyerle.
Max Kawelmacher, Hauptmannu. Comp.-Chef

im Inf.-R. 68.
Dr. Friedrich Cuntz, Arzt,
Ottomar Graewe, Oberstleutnant und Bezirks¬

kommandeur,
Dr. Hermann Ley, Arzt,

und zehn Enkel.

Wiesbaden, Coblenz, Neisse. Neustadta. d. H.,
den 9. März 1904.

Die Beerdigung findetjam Samstag, den 12. d. M., Nachmittags
4 Uhr, vom Trauerhause, Rheinstrasse 58, aus statt. 691

Danksagung.
Für die uns bewiesene Teilnahme an dem„ns so schwer betroffenen Verluste sagen

ü>ir Allen unfern herzlichsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Fachinger und Weiß.
Wiesbaden , 10. März 1904.

Danksagung.
Allen Denen, welche bei dem Hinscheiden unseres tbenren Entschlafenen, des Herrn

Wilhelm Nopp,
so herzliche Theilnahme bewiesen, besonder» dem Vorstand de» Lakalgewerbe-DereinS. dem
Lehrerkollegiumder Gewerbe- und Fortbildungsschule, seinen treuen Mitarbeitern und
dem Pompier-Corps für die reiche» Blumenspenden unfern herzlichst innigsten Dank.

Im Namen der tranernden Hinterbliebenen:
Frau Elisabeth Kopp , g-b. Haas , nebst gUtofrem.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

